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Am Scheidewege. 

Wir haben die Haltung der Union richtig beurtheilt: 
Sie will unter allen Umſtänden das Odium der 
officiellen Kriegserklärung der ſpaniſchen 
Regierung zuſchieben. Die Entſcheidung des Reprä⸗ 
ſentantenhauſes. — und der Senat wird ſich ohne Frage 
dieſem Beſchluſſe anſchließen — geht unter Ablehnung 
der formellen Kriegserklärung dahin, daß man zur be⸗ 
waffneten Intervention auf Cuba ſchreiten und weitere 
Schritte Spaniens abwarten ſolle. Auf dieſe directe 
Provocation würde jede andere Macht mit der ſofortigen 
Kriegserklärung antworten; aber mit Spanien iſt es eben 
anders, dort „liegt der Knüppel beim Hunde“, wie 
man zu fagen pflegt. Aller Patriotismus und aller 
Nationalſtolz kann die einſichtigen ſpaniſchen Staats⸗ 
männer nicht darüber hinwegſäuſchen, daß ein Krieg 
bei der Ueberlegenheit des Gegners vielleicht im 
Anfang den Spaniern vorübergehend einige Lorbeeren 
bringen, aber ſchließlich unter allen Umſtänden mit 
ihrer Niederlage enden muß! Die Großmächte 
bleiben neutral, das arme, mit finanziellen 
Schwierigkeiten kämpfende, zudem in der Kopf- 
zahl hinter der über viermal fo ſtark bevölkerten Union 
zurückſtehende Spanien iſt auf ſich allein geſtellt, und 
damit iſt ſein Schickſal bei einem Kriege beſiegelt. 
Sicherlich werden ſich die Spanier beſſer ſchlagen als 
die Griechen, aber mit Opfermuth und Tapferkeit 
allein gewinnt man heutzutage keine Schlachten, 
der irdene Topf kann mit dem eiſernen nicht 
kämpfen! Dieſer Ausblick iſt ſo klar, daß 
ihn das Auge eines jeden Staatsmannes in 
Madrid nicht anders ſehen kann. Darin liegt das 
ganze Geheimniß für Sagaſtas Zurückhaltung gegen 
alle bisherigen amerikaniſchen Herausforderungen und 
Beſchimpfungen. Darin liegt auch heute noch die 
Möglichkeit, daß Sagaſta auch den Waſhingtoner 
Beſchluß der bewaffneten Intervention noch immer 
nicht als indirecte Kriegserklärung anſieht, und daß 
er ſelber ſich ſcheut, trotz der Erregung der nationalen 
Preſſe, ſeinerſeits den Krieg zu erklären. Was wird 
Spanien thun — das iſt alſo die große Frage, um 
die ſich gegenwärtig Alles dreht. Wird es für ſeine 
nationale Ehre heldenhaft gegen den Stärkeren das 
Schwert ziehen, in dem ſicheren Bewußtſein, ge⸗ 
ſchlagen zu werden, iſt es entſchloſſen, „in Schönheit 
zu ſterben?“ Es iſt wahrſcheinlich, daß die ſpaniſche 
Regierung durch die Bevölkerung und durch die Ma⸗ 
jorität der Cortes, zu deren ungeſäumter Einberufung 
man ſich nun entſchließen muß, zur Kriegserklärung 
gezwungen wird. Aber es iſt dabei möglich, daß 
Sagaſta, um die Verantwortung des unabwendbaren 
Ausganges für ſich und ſeine Partei nicht zu tragen, 


betreffend die Eröffnung einer nationalen Subfkription 
zum Zweck der Vermehrung der Flotte demnächſt veröffentlichen. fällt herzlich wenig ins Gewicht. Es mögen ſich freilich 
Madrid, 15. April. (W. T.⸗B. Telegr.) vielleicht noch andere gewinnbringende Combinationen 

Die „Ag. Fabra” erklärt das an der New⸗Yorker Börje im Laufe des Krieges ergeben, wie ja beiſpielsweiſe im 
verbreitete Gericht, der ſpaniſche Geſandte in Waſhington D Bürgerkriege, während eines Sommers, 
eutſchland allein durch feinen Theehandel — in Lübeck, 

Bernabe ſei abberufen, für unbegründet. In der Note, dem Hauptmarkte für Thee ſtieg der Preis 
welche die ſpaniſche Regierung gemäß dem Beſchluß des von 8 Mark pro Tonne aa. 22 Mart 88 
Miniſterraths an die Großmächte gerichtet hat, wird die bedeutende Gewinne erzielte. Es kann ſich auch 
Lage dargelegt und gegen den Beſchluß des amerikaniſchen | in abgeſchwächtem Maße wiederholen, daß die 
Parlaments Einſpruch erhoben. Die Note erklärt ſchließlich kriegsbedürftige Union an den ausländiſchen Capital⸗ 
der Wunſch Spaniens, dem Anſuchen der Großmächte zu markt appelliren muß, und das deutſche Capital 
entſprechen, werde durch die offenſive Hallung des Bundes⸗ hieraus wie vor 45 Jahren einen erheblichen Gewinn 
congreſſes vereitelt. Die Königin⸗Regentin hat für die Ver⸗ . N he alle dieje meift noch ganz ungewijjen 
a i ; gen den gewiſſen Schaden nicht auf, den 

mehrung der Flotte eine Million Peſetas gezeichnet, die Deutſchland durch commerzielle Einbußen auf der Inſel 
Infantin Iſabella 50 000 Peſetas. Cuba, von der wir uns faſt völlig haben zurückdrängen 
Madrid, 15. April. (W. TB. Telegr.) |lajjen, fon erlitten hat, und den es durch die 

Die Königin⸗Regentin unterzeichnete Abends ein Dekret, Kriegsſtörungen weiter in Spanien, vor allem aber in 

die Cortes einzuberufen. Sagaſta beräth heute mit | den Vereinigten Staaten noch erleiden wird. 
den Minoritätsführern. Es wird geglaubt, die Kammer Sollte ſogar der verſchiedentlich als möglich behandelte 
werde am 23. April confiituivt werden. Die cubaniſchen] Fall eintreten, daß Spanien lange genug die Ober⸗ 
Miniſter Dolz und Giberga begaben fiğ nach Oſt⸗Cuba um Kater pit See behauptet, um einzelne amerikaniſche 
mit den Anſſtändiſchen zu verhandeln. tenpläge energiſch angreifen und vielleicht Newe 
; f Dort bombardiren zu können, ſo würde das in Amerika 

Die Berathungen im amerikaniſchen Senat. eine wirthſchaftliche Erſchütterung hervorrufen, deren 
Waſhington, 85. April. (W. T.⸗B.) Telegr. heftige Rückwirkung auf Deutſchland unausbleiblich wäre. 

Der Senat fette geſtern die Berathung über die 


demiſſionirt, und den Krieg mit feinen Folgen den paar ihrer Dampfer mit Vortheil verkauft oder nicht, 
politiſchen Gegnern überläßt, wenn dieſe ſich dazu 
bereit finden laſſen. 

Die letzte Entſcheidung liegt alſo jetzt bei 
den Spaniern: Laſſen ſie ſich Cuba gutwillig weg⸗ 
nehmen — das erſcheint unfaßbar, aber in der Politik 
exiſtirt bekanntlich das Wort „unmöglich“ nicht — fo 
ift die ganze Sache erledigt. Widerſetzen fie ſich, fo 
müſſen ſie den Krieg erklären, ſei es unter dem gegen⸗ 
wärtigen, oder einem anderen Miniſterium, ſofern 
nicht eine plötzlich ausbrechende innere Revolution alle 
Auslandsgctionen unmöglich macht. Wird aber, und 
dieſe Eventualität muß doch als die gegenwärtig 
wahrſcheinlichſte in Rechnung gezogen werden, der 
Krieg von Madrid aus erklärt, ſo wirft ſich 
die weit größere und bedeutſamere Frage 
auf, was denn aus Spanien werden ſoll, wenn dieſer 
Krieg, wie doch anzunehmen, unglücklich endet. Welche 
Rechenſchaft wird das ſpaniſche Volk von ſeinen Macht⸗ 
habern fordern? In der That, ein Conflict, wie er 
tragiſcher kaum gedacht werden kann. Das „Zu ſpät““ 
rächt ſich fürwahr furchtbar an dieſem unglücklichen 
Lande, das, ein trauriges Bild einſtiger Größe, heute 
vor der Alternative ſteht: Die Ehre oder das Leben! 


* * 
* 


Die Stimmung in Madrid: 
Madrid, 14. April. (W. T.H. Telegramm.) 

Der Miniſterrath, unter Vorſitz der Königin⸗Regentin, 
beſchloß, den Termin für die Eröffnung der Kammern 
abzukürzen und dieſelben für nächſten Mittwoch einzu⸗ 
berufen. 

Die Königin⸗Regentin unterzeichnete das Deeret betr. 
die Eröffnung einer Nationalſubſkription zur Vermehrung 
der Flotte. 

Marſchall Martinez Campos erklärte einem Bericht⸗ 
erſtatter gegenüber, er werde, um dem Vaterlande zu dienen, 
den Poſten annehmen, den man für ihn beſtimmen werde, 
Campos äußerte dann weiter, Jeder ſolle wiſſen, daß die 
Situation ernft fei, damit Jeder ruhig bleibe, welche 
Entſcheidung auch getroffen werde. 

Beim Verlaſſen des Miniſterraths erklärte einer der 
Minifter, der Conflict ſtehe dicht vor der Entſcheidung. 
Spanien habe das Mögliche gethan, um den Krieg zu ver⸗ 
meiden. Seines Rechtes ſicher ſei es bereit, ſich zu ver⸗ 
theidigen. Nach dem Miniſterrathe traten die Miniſter noch 
einmal zuſammen und beſchloſſen, an die Vertreter der 
Großmüchte eine Note zu ſenden, in welcher die Beſchlüſſe 
des Miniſterraths bekanntgegeben werden und die Lage aus⸗ 
einandergeſetzt wird. 

Die hieſigen Blätter betrachten den Krieg als nne 
vermeidlich; die neueſten Meldungen aus Waſhington 
rufen hier tiefgehende Erregung hervor. Man 
proteſtirt ohne Unterſchied der Parteiſtellung gegen die ver⸗ 
leumderiſche Unterſtellung, daß die „Maine“⸗Kataſtrophe von 
ſpaniſchen Officieren verurſacht fet. Man könne beweiſen, 
daß im Hafen von Habana niemals ein Torpedo gelegt 
worden fet. Die „Gaceta de Madrid“ wird das Dekret 

——— ORZEC EG EINE REECE SZEREG - 
bemüht, Pia kennen zu lernen; die reiche Couſine Feuer auf dem Herde aus, — fliegt die Liebe zum die Hallen und Säle ſchreiten ſehe, und denke, 
Franziska ſcheint ihm begehrenswerther zu ſein, Schornſtein hinaus!“ — das ift auch ein wahres, dieſelben können ihre Heimath, ihr Eigenthum werden, 
wenn aber Fränzchen einem Anderen die Hand reicht, ein bitter wahres Wort! wenn ... ja, wenn das fatale „wenn“ nicht 
ſo bleibt Wulff⸗Dietrich keine Wahl, er muß Pia Gert ſtreicht nachdenklich über die Stirn. Er iſt wäre!“ 


Es ift gewiß, daß diefe in gemeſſener Friſt vorübergehen 
. ya Commiſſion für auswärtige Angelegen⸗ wäre äußerſt empfindlich. Man wird ſich immer daran 
heiten fort. Senator Hoar rieth, alle Anſtrengungen erinnern miijjen, daß ein derartiger wirthſchaftlicher 
man ſich in einen Krieg ſtürze, und erwähnt die Be⸗ Franzoſen oder die Engländer. Denn je gewaltiger 
it x 5 der Wirt ć 
mühungen des Präſidenten Mac Kinley zu Gunſten des in Posen anch nh e um j. Be 
großen Ausdehnung unſeres Handels und unſerer 
noch nicht unvermeidlich. Da noch eine große Anzahl industriellen Arbeit einerſeits und dem relativ geringen 
Senatoren ihre Abſicht angekündigt haben, das Wort zu er⸗ wollen durch unſere Arbeit reich werden, andere 
fen Völker find es ſchon; wir können alfo etwaige wirth⸗ 
ſcheinlich. In diplomatiſchenekreiſen ift die Rede von erneu⸗ ) r finanzie 1 
citen Vermittelungsſchritten der Mächteſmit uns wechſelſeitig in lebhafter Handelsbeziehung 
ſtehen, bei weitem nicht ſo gut vertragen, als andere 
gemein geglaubt, daß der Krieg unvermeidlich ſoder zu vermindern in der Lage find. Was uns, bei 
jet Der ſpaniſche Geſandte in Wafhington Bernabe unſerer Abhängigkeit von der ausländiſchen Hochftnanz, 
2 ś ję. iſt die mit Sicherheit zu erwartende allgemeine Ver⸗ 
Inſtruttionen empfängt. theuerung des Geldſtandes, die fid) bei dem 
Waſhington, 15. April. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
ſtärker bemerkbar macht und ſich bei einer weiteren 
mittags ohne Beſchlußſaſſung über den Ausſchußbericht. Verſchärfung der Geldfnappheit möglicherweiſe zu 
* * i geſtalten könnte. 
Ueber die wirthſchaftlichen Folgen des 
Krieges wird uns aus Berlin geſchrieben: 
und feinen Folgen ein politiſches Intereſſe nicht, Die Zola⸗Affatre fol alfo thatſächlich in großem 
wohl aber ein wirthſchaftliches. Einen Theil Maßſtabe wieder aufgerollt werden, = Sm 
der deutſche Exporthandel und die Induſtrie tragen, hervorgeht, móglicjerweije ſich noch ſenſationeller zu 
Lieferungen an Kriegsmaterial und Schiffen zu irgend liche vorgeladenen Zeugen der Berufun ge 
einem rechnungswerthen Bruchſtücke entſchädigt werden. leiſten werden, iſt noch unbeftimmt; vor en e 
der kriegführenden Mächte ſelbſt gedeckt werden, | feiner vorgeſetzten Behörde zur Ausſage ermächtigt 
monopoliſirt England ziemlich für fih allein. Ob eine] werden wird. Dagegen dürfte, A Meldungen 


würde, aber auch die bloße periodiſche Schädigung 
zu machen, um eine ehrenvolle Löſung zu finden, bevor Schlag uns Deutſche viel ſchwerer trifft, als etwa die 
i wird in bójen Tagen das Mißverhältni wiſchen der 
Friedens. Nach Anſicht des Redners ſei der Krieg auch jetzt b a 
Capitale, mit dem wir arbeiten, andererſeits. ir 
greifen iſt die Abſtimmung vor morgen wenig wahr⸗ 
ſchaftliche oder finanzielle Kriſen in Staaten, welche 
auf Grund präziſer Grundlagen. Immerhin wird all- Länder, die ihre Production einfach aufzuſpeichern 
hält ſich bereit abzureiſen, ſobald er dahingehende aber vor Allem die größten Beſorgniſſe einflößen muß, 
fortwährend wachſenden Bedarf der Union immer 
Der Senat vertagte ſich bis heute 10 Uhr vor⸗ 
einer Calamität auch für unſer inländiſches Geſchäft 
** 
Deutſchland hat an dem drohenden Kriege um Cuba Der zweite Aet. 
des Kriegsſchadens muß indirect unter allen Umſtänden diesmal, wie aus den umfaſſenden Vorbereitungen 
und es ift fraglich, ob wir durch den Gewinn für geſtalten, als hei der erſten Verhandlung. Ob jämmt- 
Dieſe letzteren Lieferungen, ſoweit fte nicht in den Ländern] es ſehr zweifelhaft, daß Herr v. Schwartzkoppen ſeitens 
lunferer transatlantiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften ein! zufolge, die italieniſche Regierung möglicherweiſe bereit 


Der Alajoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 


69) Nachdruck verboten) heimführen, will er feinen Söhnen das Majorat ein blutjunger Lieutenant, und bis zum Corvetten Gert zwirbelt das blonde Schnurrbͤrtchen und 
(Fortſetzung. ) erhalten. Die Heirat mit einer Anderen enterbt|capitän hat es noch gute Wege, das blonde Gretelein | faut, nervös an der Lippe. „Ja, es iſt kein übel 


ſeine Kinder und liefert den wundervollen Beſitz an dürfte wohl kaum ſo lange warten wollen, — und Ding, die Gemahlin des Majoratsherrn von Niedeck 


Pia hob tief athmend die Theeroſen, welche fief die Krone. Fränzchen, das wilde, derbe, häßliche Mädchen? — zu jein! Tante Johanna hat doch damals auch noch 


in der Hand hielt und neigte das glühende Antlitz! Gedankenverloren ſinkt fein Kopf zur Bruſt und | Der junge Mann ſprin t erregt empor und ſchütteltf das große Loos gezogen, als kein Menſch mehr daran 
darauf nieder. 4 i die Cigarre zwiſchen den Fingern verlöſcht. „. |evjdredt den Kopf: „Nein, nein! Sie heirathen? glaubte und dachte. Wer weiß, wie Pia's Schickſal 
„Ich glaube, Fränzchen iſt auf dem beſten Wege, Fraglos, Pia hofft durch ihn dennoch Gräfin Undenkbar!“ ſich noch geſtalten wird, vorläufig iſt Wulff⸗Dietrich 


ſich ſterblich in Dich zu verlieben, — das arme 
Kind!“ j 
„Ah . . faktiſch? — Glaubſt Du? / — So 
überraſcht auch die Stimme klang, ſo geſchmeichelt 
ſah dennoch das hübſche Geſicht des jungen Officiers 
aus. „Das ſollte mir wirklich leid thun, — ſie iſt 
wirklich ein ſehr nettes Mädchen!“ ; 

„Sie hat wunderbar ſchöne Augen — und ein 
ſo herzliches, friſches Weſen, warum ſollteſt Du nicht 
auch ſie lieb gewinnen können!?“ À 

Gert machte eine jähe Bewegung. „Ich Bitte 
Dich, Pia, — daran iſt doch kaum zu denken! — 
Haſt Du nicht ſelber an Mama geſchrieben, daß ſie 
für Wulff⸗Dietrich beſtimmt ſei?“ 

Das junge Mädchen blickte angeſtrengt zur Seite. 
„Daran iſt wohl kein Gedanke mehr, — ſie liebt 
ihn nicht — und. und. ..“ i 

„Ja, wen foll denn der arme Majoratsherr aber 
ſonſt heimführen, da es zwiſchen Euch Beiden abſolut 
nichts zu werden ſcheint?“ dać 

Pia ſenkte das Köpfchen tief zur Bruſt. 

„Das laß Deine geringſte Sorge ſein, — in der 
Noth lernen die Menſchen fürlieb nehmen!“ ſprach's 
und eilte haſtig in das Nebenzimmer, um ihres 
Amtes an dem Frühſtückstiſch zu walten. 

„Gert blickte ihr ſtarren Auges nach. Ein blitz⸗ 
ähnlicher Gedanke durchzuckte ihn. l 

War feine ſchöne Schweſter nicht umſonſt im 
Hauſe des Diplomaten erzogen? 

So übel iſt der Plan nicht, welchen ſie zu ver⸗ 


Niedeck zu werden. itel 25 noch frei!“ 

Gert hat jeine reizende Schweſter ſeit jeher ab⸗ i Capitel 25. W von Nördlingen zuckte ungeduldig die 
göttiſch geliebt, fie gut und glänzend verheirathet zu Als der junge Herr von Nördlingen nach Tiſch Achſeln. „Was man bei ihm frei nennen kann! Pia 
ſehen, würde ihn unbeſchreiblich beglücken. jſin der Buchenlaube des kleinen Burggartens fibt, ſchrieb doch, wir ſollten jeden Gedanken an ihn auf- 

Er weiß auch, daß man in der Reſidenz darüber erknirſcht vor ihm der gelbe Kies, welcher die geben, er fei für Fränzchen beftimmel“ 
ipottet, daß Wulff⸗Dietrich fiğ jo oſtenſibel fern hält, ſchmalen Wege deckt, und feine Mutter taucht jählings] „So, wie ich Goujine Fränzchen kennen lernte, 
obwohl ſein Vater ſchon vor Jahren für ihn um vor ihm auf. i ift fie euergiſch und eigenwillig genug, um fi ihre 
Pin angehalten, Die Familie Nördlingen Bat died nlb, mein Herzens junge, wie nett, daß ich Dich Sutunit jelber zu gestalten“ 
ſpätere Heirath für ſelbſtverſtändlich erachtet und hier finde! lächelt ſie ihm zärtlich zu. „Ich ſage] Ein lebhafter Blick aus den Augen der Mutter 
man hat wohl zu ſiegesgewiß darüber geſprochen, es ja immer, wir Beide haben einen geradezu | flammte zu dem Sprecher auf. „Macht es Dir auch 
nun iſt es doppelt empfindlich für das junge Mädchen, lächerlich gleichen Geſchmack! Hier dieſes welt⸗ jo den Eindruck?“ flüſterte ſie haſtig. en 
verſchmäht zu werden. 3 i vergejjene Plätzchen mit dem herrlichen Blick in die Gert wiegte nachdenklich den Kopf, ein ſieges⸗ 

Gert ſieht das alles ein, und der kleine, diplo-| Thalebene hat es mir auch vom erſten Augenblick] gewiſſes Lächeln ſpielte um feine friſchen Lippen. 
matiſche Schachzug der Schweſter deucht ihm geiſt⸗ angethan!“ „Fränzchen macht zum mindeſten nicht den Gin- 
reich und zweckmäßig, wenn ... ja, wenn er es nur] Gert zieht die Hand der noch immer ſehrſ druck, als ob fiè ſterblich in Wulff⸗Dietrich ver- 
nicht wäre, welcher ſein Herz dafür auf den Opfer⸗ intereſſanten und jugendlichen Mama galant an die liebt fei!” | 
altar niederlegen muß. . ippen und ſchlingt den Arm um fie, als Frau von „Nicht wahr, das findeſt Du auch? Je nun, 

Fränzchen iſt ein liebes, herzensgutes Kind, — Nördlingen an ſeiner Seite Platz nimmt. Gert, wir können ja offen darüber reden! 
aber ſie lieben? Gert ſeufzt tief und ſchmerzlich auf. „Kannſt Du es mir verdenken, Mütterchen, wenn f finde, das ait kleine Ding iſt geradezu ver⸗ 

Er denkt zurück an ein Ballfeſt in Kiel, an ein es mir ein beſonderer Genuß ift, abwechslungs halber] narrt in Dich! maż 
ſüßes, blauäugiges Engelsgeſicht, welches unter mal auf ein Meer von grünrauſchenden Wäldern upllerliebite, kleine Ding? 8 i 
zartem Vergißmeinnichtkranz zu ihm auflächelte, io hinab zu blicken und mich an dem Anblick wogender] Die Baron rückte eifrig näher. „Findeſt Du 
ſtrahlend glücklich, jo ſcheu und innig, jo heimlich Kornfelder zu freuen? Solch ein Idyll träumt derf das etwa nicht? Mein Gott, fie ſieht ja dem Vater 
flehend: Vergiß — mein — nicht! ? Seefahrer jelten, und darum liebt er es, wie den leider ſprechend ähnlich, aber die Augen hat ſie von 

Nein, er hat ſie nicht vergeſſen, er hat an jenem Chriſtbaum, welcher auch nur einmal im Jahre Johanna, — was für Prachtaugen! Und dänn mußt 
Abend fogar ſtolz entſchloſſen den Kopf zurückge⸗ brennt!“ (on, wie ich mit n bedenken, fie iſt erft ſechzehn Jahre alt, — die 
worfen und den blitzenden Sternen am Himmel zu⸗ „Ja, es iſt ſchön hier, fo ſchön. en 1555 unvortheilhafteſte Werdezeit für ein junges Mädchen. 
gejauchzt: „Und wenn ich warten muß bis zum das ſagenumwobene Niedeck niemals vorgeſte t ha el Da iſt noch alles eckig, ungraziös, derb. Aber warte 
Corvettencapitän, ich liebe das blonde Gretelein und Dieſes wunderbar großartige Schloß, dieſe Pracht noch ein oder zwei Jahre, daun ſollſt Du ſehen, wie 
| k führe ‚fie heim!“ Und er hatte feit jener Zeit öfters | der Einrichtung, dieſer fürſtliche Beſitz, welcher es ſie ſich entwickeln wird! „Ich wette darauf, ſie wird 
folgen ſcheint. Wer Schloß Niedeck kennen gelernt das heitere Liedchen gepfiffen: „Mein Schatzerl iſt umgibt!“ A NODE ma Feine ſabelhaft aparte Erſcheinung. Oh, und dieſes 
hat, muß wohl oder übel für den Gedanken hübſch, aber Geld hal es nit, was nützt mir der Die Baronin ſeufzt wehmüthig auf: „Würde Pia herzige, naive, luftige, amüſante Weſen, ich könnte 
ſchwärmen, es einſtmals beſitzen zu können. Wulff⸗ Neichthum, das Geld küß i nit!“ Nein, — das nicht die geborene Bürgſrau dafür fein? Mir thut mich oft todtlachen über ihre draſtiſche Art und 
Dietrich hat ſich, wie er von feinen Eltern hörte, nie | Geld küßt man nicht — und doch gm. geht das das Herz weh, wenn ich ihre ſchlanke Geſtalt durch] Weiſe, über ihren ſchlagfertigen Humor. = Gie 


doch iſt noch immer keine Aufklärung über den wirk⸗ 


— S 
fein, ihrem Pariſer Militär⸗Attachee Panizzardi die 
Erlaubniß zur Ausſage zu ertheilen, um, ſoweit Italien 
engagirt iſt, eine gewiſſe Klarheit in der Angelegenheit 
zu ſchaffen. Nach Allem, was verlautet, iſt es durchaus 
nicht unmöglich, daß der Proceß diesmal für Eſter⸗ 
hazy, der jedenfalls an der ganzen Sache ſtark be⸗ 
theiligt ift, einen ungünſtigen Ausgang nimmt, 
und daß neue und einwandsfreie Enthüllungen über 
ihn zu Tage gefördert werden, die vielleicht, ohne für 
die Dreyfus⸗Sache ſelbſt von Belang zu ſein, — 
bezw. ohne dadurch die Unſchuld des verurtheilten 
Exhauptmanns an ſich zu erweiſen — doch zu einer 
Bloßſtellung und Vernichtung des Grafen führen 
könnten. Der abermals erlaſſene offene Brief Zolas 
in der „Aurore“, der ebenſo leidenſchaftlich und erregt 
wie ſein erſter Artikel gehalten iſt, hat jedenfalls 


die Regierung inſofern in eine peinliche Lage 
gebracht, als daraus allerdings, — durch die 
Thatſache, daß ſtatt der früheren ineriminirten 


15 Zeilen jetzt nur noch 3 Zeilen ſeines Artikels unter 
Anklage geſtellt ſind, — die Annahme neue Nahrung 
erhält, man wolle die Dreyfus⸗Affäre unter allen Um⸗ 
ſtänden „erſticken“, ſelbſt auf die Gefahr hin, Zola 
dadurch in ſeiner Vertheidigung zu behindern. Ob die 
öffentliche Meinung in Frankreich ſich hierdurch zu 
einer Aenderung in ihrem Verhalten Zola gegenüber 
beſtimmen laſſen wird, erſcheint zweifelhaft. Immerhin 
geht aus dem ängſtlichen Verhalten der Anklagebehörde 
eine gewiſſe Schwäche der Regierung hervor, die 
vorausahnen läßt, daß die Dreyfus⸗Affäre auch mit 
dieſem zweiten Proceſſe noch lange nicht endgiltig ab⸗ 
gethan ſein, ſondern noch für lange Zeit die öffentliche 
Meinung Frankreichs und Europas beſchäftigen wird. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Kotze⸗Affaire dürfte, wie den „Leipz. N. N.“ 
aus Berlin depeſchirt wird, ſchon in der allernächſten 
Zeit eine neue ſenſationelle Wendung nehmen. Be⸗ 
kanntlich ift Herr v. Roge wohl feiner Zeit von dem 
Verdacht, der Verfaſſer der anonymen, an die Hof⸗ 
geſellſchaft gerichteten Briefe zu ſein, befreit worden, 


lichen Urheber der verläumderiſchen Schriftſtücke erfolgt. 
Indeſſen iſt die Unterſuchung keineswegs eingeſchlafen, 
ſondern in aller Stille durch den Criminalcommiſſar 
v. Bodungen fortgeführt worden. Sie richtete ſich in 
der Hauptſache gegen eine in der Broſchüre des ver⸗ 
ſtorbenen v. Langen⸗Aldenſtein genannte Dame und 
ſoll ſo viel belaſtendes Material zu Tage gefördert 
haben, daß das gerichtliche Verfahren nicht ausbleiben 
kann. Die Staatsanwaltſchaft befindet fich bereits im 
Beſitze des Actenmaterials. 


Ao 

Wegen Beleidigung des früheren Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes, v. Köller, wegen der Vorgänge 
auf dem Belgarder Bahnhof wurde der Redacteur der 
„Kösl. Ztg.“, der vom Schöffengericht freigeſprochen 
war, in zweiter Inſtanz zu 100 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. Das Urtheil Ut beſonders bemerkenswerth 
dadurch, daß gleichzeitig der Verleger zu 10 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt wurde mit der Begründung, daß es 
ſeine Pflicht geweſen ſei, ſich zu überzeugen, ob die von 
ihm herausgegebene Zeitung ſtrafbaren Inhalts fei 


Die Beſichtigungsreiſe des Gouverneurs von 
Deutſch⸗Oſtafrika, Generalmafors Liebert, ift nach den 
bis zum 25. Februar reichenden brieflichen Nachrichten 
aus Marangu am Kilimandjaro, der entlegenſten Poſt⸗ 
ſtation Deutſch⸗Oſtafritas, gut verlaufen. Es wurde 
Uſaramo, Nauru, Uſegua durchſchritten und dann durch 
das Pare⸗Gebirge zum Kilimandjaro aufgeſtiegen. In 
Moſchi wurde am 19. Februar geraſtet. Nach vierzehn⸗ 
tägigem Aufenthalt ſollte von dort auf einem anderen 
Wege zur Küſte zurückgekehrt werden; namentlich fol 
noch Weſtuſambara eingehend bereiſt und dann bei 
Yangani der Dampfer beſtiegen werden. 


Neue Mitglieder für den wirthſchaftlichen 
Ausſchuß. Der Handelsminiſter hat die Handels⸗ 


kammern zu Vorſchlägen über geeignete Perſönlichkeiten Selb 


aufgefordert, welche im Bedarfsfalle zur Erweiterung 
des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vor⸗ 
berathung und Begutachtung handelspolitiſcher Maß⸗ 
nahmen beſtimmt wären. Bekanntlich war es von 
vornherein in Ausſicht genommen, neben den jetzigen 
Mitglidern des wirthſchaftlichen Ansſchuſſes noch 
jedes Mal, wenn es ſich um die Beurtheilung der 
Verhältniſſe beſtimmter Gewerbszweige handeln würde, 
Sachverſtändige aus dem Kreiſe der letzteren in den 
Ausſchuß zu berufen. Bei der Entwerfung der 
productionsſtatiſtiſchen Fragebogen waren in 
ähnlicher Weiſe bereits für jedes Gewerbe 
Vertreter in mehr oder weniger großer Zahl zu den 
Verhandlungen des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zu⸗ 
gezogen worden. TE 


* Ć 
Ueber die Rang⸗ und Dienſtverhältniſſe des 
General Inſpecteurs der Cavallertie und der 


wird mit dieſer Göttergabe alle Herzen erobern! 


Nun ... und .. last not least — welch ein Vers 
mögen, ihre Großmutter hinterließ ihr die wunder⸗ 
vollen Güter Seeſenwalde und Sonnenhof, abſolut 
ſchuldenfrei, — ihre Großtante brachte auch tüchtig 
Capital in's Haus, nun, und dann Willibald's 
Privatvermögen — welches ja in den langen Jahren 
ſeiner Majoratsherrſchaft lawinenartig angewachſen 
ſein muß! Bedenke, daß er die zwanzig Jahre vor 
ſeiner Verheirathung doch alle Revenüen Zins auf 
Zins zurückgelegt hat! Und bei Johanna's Anſpruchs⸗ 
loſigkeit und ihrem praktiſchen Sinn haben ſie auch 
während der Ehe ſicherlich kaum ein Drittel ihrer 
rieſigen Einkünfte verbraucht! Da rechne einmal nach, 
was für ein gewichtiges Goldfiſchchen dieſes einzige 
Kind iſt!“ Kir 

„Im o... da mag es wohl nach Millionen 
gehen ...“ murmelte Gert mit beklommenem Auf⸗ 
athmen. „Solch ein Reichthum iſt ja ſehr fön — 
aber mit weniger Geld kann man auch glücklich 
fein... und ...“ Er fprang erregt auf und fuhr 
mit geſpreizten Fingern durch das lockige Haar. 
„Weiß der Teufel, was für ein undefinirbares 
Etwas in Fränzchen's Erſcheinung liegt! Etwas ſo 
unwiderſtehlich Komiſches — zum Lachen Reizendes. 
Man kann fie beim beſten Willen nicht ernſt 
nehmen!“ 


Frau von Nördlingen zwang ihr Geſicht, ernſt, 


erſtaunt auszuſehen. . 

„Ah ... findet Du? Merkwürdig. das 
habe ich noch nicht bemerkt! Oder meinſt Du nur 
ihren Anzug? Ja, — da allerdings muß ich Dir 
Recht geben, Johanna zieht das arme Wurm unter 
aller Kritik ſchlecht an! Was Helfen die echten 
Spitzen und ſeidenen Bänder, wenn ſie abſolut ge⸗ 
ſchmacklos arrangirt ſind. Ich habe mich überzeugt, 
das große Mädel trägt noch geſtrickte Unterleibchen! 
Wo mag da eine Taille herkommen? Geſund mag 
es ja ſein, das gebe ich zu, und Tante Johanna thut 
recht, wenn ſie ihr einzigſtes Kind ohne jeden körper⸗ 
lichen Zwang friſch und frei auſwachſen läßt, aber 
die Gleichgültigkeit gegen jede Toilettenfrage muß 
doch mit der Zeit ein Ende nehmen!“ ' 


(Kortjegung folgt.) 


ihrem Stabe gegenüber die Urlaubsbefugniß und Dis⸗ 


mitgetheilt haben, der Biſchof von „dieſen polnijchen 


Volke zeigen zu können, ein Begehren, 


Freitag 


Cavallerie ⸗Inſpecteure hat der Kaiſer ausführliche 
Beſtimmungen getroffen. Der General⸗Inſpecteur der 
Cavallerie iſt dem Kaiſer unmittelbar unterſtellt. Er hat den 
Rang und die Gebührniſſe eines commandirenden Generals, 
letztere mit den durch den Etat für ihn beſonders feſtgeſetzten 
Abweichungen. Dem General⸗Inſpecteur find die Cavallerie⸗ 
Inſpecteure, das Mllitär⸗Reltinſtitut und die Inſpection 


des Militär = Veterinärweſens nebſt den zu derſelben 
gehörenden Anſtalten unterſtellt. In Verwaltungs: 
Angelegenheiten bleiben jedoch das Militär⸗ 


Reitinſtitut und das Militär ⸗Veterinärweſen unter dem 
Kriegs minfſterium. Auch erfolgt die Commandirung de. 
von Schülern und Pferdepflegern beim Militär⸗Reitinſtitut, 
ſowie die Anſtellung, Verſetzung und Verabſchiedung des 
roßärztlichen Perſonals wie bisher durch das Kriegs⸗ 
miniſterium. Der General⸗Inſpecteur hat dem Kaiſer über 
cavalleriſtiſche Fragen unter beſonderer Berückſichtigung der 
Einheitlichkeit der Ausbildung der Cavallerie Bericht zu er⸗ 
itatten, — Die Cavallerie⸗Inſpecteure haben den 
Rang und die Gebührniſſe der Divifions⸗Commandeure und 


eiplinar⸗Strafgewalt derſelben. Die Cavallerie⸗Jnſpeeteure 
unterſtehen dem General⸗Inſpecteur der Cavallerie 
und ſind zu deſſen Unterſtützung berufen. Es haben den 
Regiments⸗ und Brigade⸗Beſichtigungen der Cavallerie jährlich 
einmal beizuwohnen: a) der Inſpecteur der 1. Cavallerte⸗ 
Inſpection vei dem 1. Armeecorps, b) der Inſpeeteur der 
2. Cavallerie⸗Inſpection bei dem 2. und 9. Armeecorps, e) der 
Inſpecteur der 3. Cavallerie⸗Inſpection bei dem 7. und 
10. Armeecorps, d) der Inſpeeteur der 4. Cavallerie⸗Inſpecion 
bei dem 8. und 16. Armeecorps. Die Cavallerie⸗Inſpecteure 
haben das Recht, ihre Wahrnehmungen bei dieſenBeſichtigungen 
zur Kenntniß der betreffenden Regiments⸗Commandeure und 
höheren Truppenbefehlshaber zu bringen. 


Die Theilnehmer an der Verſchwörung in 
Peking ſollen nach dem „Shangai Mercury“ die Abſicht 
gehabt haben, Li Hung Tſchang und andere Beamte, 
die China an Rußland verkauft hätten, zu ermorden. 
Die Kaiſerin⸗Wittwe ſoll dabei betheiligt ſein. 


sk 

Canal zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen 
Meere. Wie man aus Petersburg meldet, iſt nun 
das Project, betreffend die Verbindung der Oſtſee mit 
dem Schwarzen Meere mittels eines Canals, in allen 
Einzelheiten feſtgeſtellt worden. Von Riga feinen 
Anfang nehmend, wird derſelbe die Gouvernements 
Dünaburg, Boriſow, Kiew und die Kreiſe Perejaslaw, 
Zerkaßk, Bobrinetz, Krementſchug, Jekaterinoslaw, 
Alexandrows und Meſchki durchſchneiden und bei Cherſon 
in das Schwarze Meer einmünden. Der Canal wird 
eine Tiefe von 4½ Klaftern und eine Breite von 
18 Klaftern in der Tiefe und von 35 Klaftern auf dem 
Waſſerſpiegel haben. Die Geſammtkoſten find mit circa 
220 Millionen Rubel berechnet. Um die Schifffahrt 
auf dem Canal zur Nachtzeit zu ermöglichen, wird 
derſelbe elektriſch erleuchtet werden. Im Spätſommer 
des Jahres ſollen dieſe Arbeiten ihren Anfang nehmen. 


a 1 > 34 
Vom Biſchof Redner erzählt die „Schleſ. Ztg.“ 
in einer Würdigung ſeiner Perſönlichkeit u. a Folgendes: 
„Im verfloſſenen Jahre hatte in einer weſtpreußiſchen, 
mit polniſchen Elementen far? durchſetzten Kreisſtadt 
eine Firmungsfeier ſtattgefunden, nach deren Beendigung 
die Theilnehmer ſich im Pfarrhauſe zu einem Mahle 
verſammelten, zu dem auch die Spitzen der Behörden 
geladen waren. Während des Mahles nahm die Unter⸗ 
haltung eine etwas politiſche Richtung, und da that der 
Biſchof Redner unter lautloſer Stille der Anweſenden 
und unter ſcharfer Betonung jedes einzelnen Wortes 
die bezeichnende Aeußerung: „Dieſe polniſchen 
AE IA machen mir mein Amt und mein 
eben ſehr ſauer.“ 
Bis in ſeine letzten Lebenstage wurde, wie wir 


Hetzern“ mit ihrem Grolle verfolgt, Bekanntlich war 
in Pelplin letzthin das Verbot erlaſſen worden, das 
polniſch⸗ nationale Marienlied „Serdiczna Matko” zu 
ſingen, und polniſche Zeitungen, darunter die „Gaz. 
Tor.“ ganz beſonders, hatten darüber Lärm geſchlagen 
und den Biſchof angegriffen. Jetzt ſchreibt daſſelbe 
Blatt: 

„Das müſſen wir doch mifen und eingedenk bleiben, daß 
heut ein Culturkampf im Stillen tobt, daß unſere Biſchöfe in 
der That „in vinculis” find, man kann ſich alfo leicht yor- 
ſtellen, daß auch der gerechteſte und ehrenwertheſte Biſchof 
oft nicht im Stande iſt, aufzutreten, wie ſein Herz es wünſcht 
und durchzuführen, was er als erſprießlich anſieht. 
wenn heute ein Pole den biſchöflichen 
Thron in Pelplin beſtiege, ſo bezweifeln 
wir, daß er in der Lage wäre, uns 
Polen zufriedenzuſtellen. Ein Hemmſchuh iſt 
einerſeits eben die Regierung und deren müchtiger Einfluß, 
anderſeits aber wer? — Die Polen ſeloſt durch ihre Unvor⸗ 
ſichtigkeit. Wir ſind z. B. über jenes Verbot, betreffend das 
Singen des erwühnten Liedes, entrüſtet; wer aber, wie wir, 
zufällig die Urſachen dieſes Verbots erfahren hat, der wird 
die Handlungsweiſe des Herrn Regens erklärlich finden. 
Denn wenn vielleicht auch der Chauvinismus der 
dentſchen Kleriker die Polen gereizt hat, ſo müſſen 
andererſeits die polniſchen Kleriker wiederum die Sachlage 
mehr in Erwägung ziehen und jedes herausfordernde 
Benehmen vermeiden. Betrachten wir ferner das Bittgeſuch 
aus Lauenburg um polniſche Predigten. Erſichtlich verdient 
die Zahl der dortigen Polen ausgedehnte Berückſichtigung. 
Wenn aber ſich vielleicht erweiſt, daß die Einen der Unter⸗ 
ſchriebenen nicht mehr in der Parodie wohnen, 
wenn ferner andere Polen vielleicht zu Protokoll gegeben 


elbſt 


haben, ihre Unterſchriften figurirten gegen 


D | pe . j Y 

Kleines Feuilleton. 

; Die Mojeftät von Fürſtenried. 

Im Neuen Wiener Tageblatt ſchildert ats 
Korried das Leben und den Zukand des Königs 
Otto von Bayern wie folgt: Am 15. Juni 1886, 
an dem Tage, an welchem Otto von Bayern zum 
Nachfolger ſeines unglücklichen Bruders eingeſetzt wurde, 
fanden ſich in Fürſtenried, der Reſidenz des Geiſtes⸗ 
kranken, die damaligen Curatoren deſſelben, Oberſt⸗ 
hofmarſchall Freiherr v. Malſen und Gardecapitän 
General Freiherr v. Prankh ein, um dem Monarchen 
Mittheilung von dem Hinſcheiden ſeines Bruders zu 


geben und ihm das Thronfolge⸗ und Regentſchafts⸗ 
patent vorzuleſen, welches ihn zum König 
erhob. Der Kranke nahm dieſe Mittheilungen 
ruhig auf, ohne irgend eine Aeußerung zu 


thun; die erſchütternde Botſchaft von dem Ableben 
Ludwigs UI. erweckte keinerlei Gemüthserregung in 
ihm, und ohne Bemerkung hörte er die Verleſung des 
Patents an. Erſt als die Curatoren ihn mit den 
Worten: „Eure Majeſtät!“ anſprachen, flog ein 
Lächeln über das Antlitz des Königs, und ſeine Züge 
erhellten ſich plötzlich. Zuerſt halblaut, dann mit 
erhobener Stimme wiederholte er: „Majeſtät! 
Majeſtät!“ ... Dann klingelte er nach feinem alten 
treuen Kammerdiener Vögele und als dieſer eintrat, 
rief ihm König Otto zu: „Du, jetzt mußt Du mich 
Majeſtät nennen!“ Der neue Titel machte dem 
neuen König ſo viel Vergnügen, daß er an dieſem 
Tage jeden Augenblick den Telegraphen in Bewegung 
ſetzte, um einen ſeiner Diener zu rufen, von denen 
Ab eh ps mit den Worten eintrat: 
tajeftät befehlen?“ », 

„ Ból Jahre find ſeither verfloſſen; nur ſelten 
drang während dieſes langen Zeitraumes eine Nachricht 
durch die Mauern des Schloſſes Fürſtenried in die 
große Oeffentlichkeit hinaus, bis in der Vorwoche die 
überraſchende amtliche Meldung kam, daß König Otto 
an Nierenblutung leide, und daß die Behandlung der 
Krankheit in Folge des Geiſteszuſtandes des Patienten 
auf erhebliche Schwierigkeiten ſtoße. 

Lange Zeit nach ſeiner Thronerhebung war das 
Befinden des Kranken in Fürſtenried, der König iſt, 
ohne es zu wiſſen, ein ſtationäres geblieben, ja, es 
war im Großen und Ganzen nicht ungünſtig. Im 
Anfang gab König Otto ſogar häufig noch Zeichen 
ſeiner Willenskraft kund, j 
mar, naj Münden gu um ſich dem 


reiſen, I 
das nicht 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


oe Bayernkönig die allergrößte Fürſorge zu 


15. April. 


ihren Willen unter dem Bittgeſuch, — kann man ſich 
dann wundern, daß eine derartige Petition nicht den erwünſchten 
Erfolg hat? Kann man ſich dann wundern, daß man in Pelplin 
die ganze Sache als eine künſtliche, von fanatijcjen Redacteuren 
ins Werk geſetzte Hetze anſieht? Büßt eine ſolche Petition 
nicht an moraliſchem Werthe ein? Und wer weiß, ob hier 
nicht etwas Derartiges vorgekommen iſt! Noch einmal alſo: 
Wer weiß, ob wir nicht ſchon unter dem Clerus 
H.⸗K.⸗Tiſten haben; wer weiß, ob nicht manche von 
den Klerikern Unterſtützung aus Fonds der 
Regierung erhalten; wer weiß, ob die Regierung hier nicht 
ihren Einfluß ausübt, um fih den Polen fühlbar zu machen 2] 
Dafür müſſen die Polen um ſo mehr Ueberlegung und Klug⸗ 
heit an den Tag legen.“ A 

Was werden die deutſchen katholiſchen Geiſtlichen 
zu dieſer ungeheuerlichen Verdächtigung ſagen? 


x 

Der Beleidigungs⸗Proceß Bruns ca. Graf 
Rantzau, über den wir feiner Zeit das Nähere mite 
getheilt haben, wurde geſtern vor dem Schöffengericht 
von Schwarzenbeck bei Hamburg verhandelt. Der That⸗ 
beſtand iſt, wie noch einmal erzählt ſei, folgender: Als 
fi) am 1. Januar d. Is. in London das Gerede verbreitete, 
Fürſt Bismarck ſei geſtorben, beauftragte das Reuterſche 
Bureau ſeinen Hamburger Vertreter Wilhelm Bruns, 
ſofort Ermittelungen anzuſtellen. Bruns fuhr nach 
Friedrichsruh, ſprach den Grafen Rantzau, der gerade 
vom Spaziergang kam, unterwegs an und wurde von 
dieſem abgewieſen. Wie der Kläger Bruns behauptete, 
geſchah die Abweiſung in beleidigender Weiſe. Der 


Graf habe ihn mit Schimpſworten belegt. Graf 
Rantzau war zum Termin nicht erſchienen. 
Er wurde zu 50 Mk. Geldſtrafe, Tragung der 


Koſten und Veröffentlichung des Urtheils im „Hamb. 
Correſp.“ verurtheilt. Es wurde feſtgeſtellt, daß Graf 
Rantzau zum Kläger geſagt hatte: „Scheeren Sie ſich 
weg, es fällt mir nicht ein, jedem hergelaufenen Literaten 
Rede und Antwort zu ſtehen.“ 


Deutſches Reich. 

Berlin, 14. April. Der Kaiſer, iſt heute Abend 
6 Uhr 21 Min., von Homburg kommend, in Wies⸗ 
baden eingetroffen. Auf dem Bahnhofe waren 
zmiecie Louiſe von Preußen ſowie die Spitzen der 
ehörden zum Empfange erſchienen. Der Kaiſer begab 
ſich alsbald nach dem Schloſſe; auf der ganzen Fahrt 
durch die reichbeflaggte Stadt wurde er von der Be⸗ 
völkerung mit Hochrufen begrüßt. Die Rückkehr nach 
Homburg iſt für Sonntag Abend in Ausſicht genommen. 
— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 

iſt geſtern Abend 11 Uhr nach Berlin zurückgekehrt. 
Gotha, 13. April. Der Allgemeine evangeliſche 
proteſtantiſche Miſſionsverein, der bereits Mitte Januar 
ſeinen Miſſionar D. Faber in Shanghai beauftragt 
hatte, fiH nach Kiautſchou zu begeben, hat heute in 
ſeiner Central⸗Vorſtands⸗Conferenz beſchloſſen, ſofort 
mit praktiſcher evangeliſcher Miſſionsarbeit in der 
neuen deutſchen Colonie vorzugehen. Ein Aufruf an 
das evangeliſche Deutſchland wird demnächſt veröffent⸗ 


licht werden. 
Ausland. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Trieſt, 14. April. Als eine 
Anzahl Geiſtlicher in der St. Antonius ⸗Kirche über 
ſociale Fragen eine Conferenz abhielt, ſammelte ſich 
eine größere Anzahl Socialdemokraten vor der Kirche 
an. Militär und Polizei ſchritten ein, wobei einige 
Verhaftungen vorkamen. Nachdem die Ruhe wieder 
hergeſtellt war, konnte die Conferenz ohne weiteren 
Zwiſchenfall zu Ende geführt werden. 

Rußland. Petersburg, 14. April. Wie wir 
bereits in einem Theile der geſtrigen Auflage meldeten, 
jt dem amtlichen „Kronſtadtskty Wieſtnik“ zufolge 
beſchloſſen worden, in Petersburg drer Panzerſchiffe 
nach dem Typus des „Pereswet“ von 12 675 Tons 
mit je vier zehnzölligen Geſchützen zu bauen, welche 
für den Dienſt in der Oſtſee beſtimmt 
ſind. Ferner werden wahrſcheinlich bei Cramp in 
Philadelphia ein oder zwei Panzerſchiffe von 13 000 Tons 
nach Cramps Plänen, mit zwölfzölligen Geſchützen und 
einige kleinere Torpedobootszerſtörer nach engliſchem 
Muſter ſowie in Nikolajew ein Schnellkreuzer von 
8000 Tons nach dem Typus des engliſchen Kreuzers 
„Vulcan“ beſtellt werdon. Endlich werde in Peters⸗ 
burg demnächſt der Bau eines Minenlegers von 
1500 Tons beginnen. À 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Oldenburg“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Wahrendorff, am 13. April in Tanger 
angekommen. S. M. SS. „Hay“, „Mars“ und 
„Schwalbe“ ſind am 13. April von Kiel in die See ge⸗ 
gangen. S. M. SS. „Hagen“, „Aegir“ und „Carola“ 
find am 13. April in den Kieler Hafen eingelanfen. S. M. 
S. „Blitz“ iſt am 13. April in Danzig in Dienſt geſtellt 
worden. S. M. S. „Blücher“ hat am 13. April die 
Geſchäfte des Wachtſchiffes in Kiel von S. M. S. „Aegir“ 
übernommen. S. M. Wachtboot „Wega“ tft am 18. April 
von Wilhelmshaven nach Helgoland in See gegangen und 
und daſelbſt eingetroffen. 

? Der in Lehe befludliche Theil der 2. Gompagnie der 
III. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung iſt am 18. d. Mts. mit 
dem Damper „Kraft“ nach Helgoland abgegangen. 


erfüllt werden konnte. Im Uebrigen aber ließ 
Theil werden. Der Prinz⸗Regent ſelbſt traf dies⸗ 
bezüglich die ſtrengſten Anordnungen, wie er denn 
überhaupt in ſeiner durch die Natur der Verhältniſſe 
ſo ſchwierigen Situation ſtets ebenſo viel Rückſicht als 
Tact für den kranken König zu bekunden wußte. Von 
Seite des Prinz⸗Regenten, ſowie feiner Curatoren ift 
auch Alles aufgeboten worden, um den König mit 
allem ſeiner Würde entſprechenden Comfort zu umgeben. 
Wer jemals Gelegenheit hatte, einen Blick in das Schloß 
Fürſtenried zu werfen, konnte ſich davon überzeugen, 
daß dies thatſächlich der Sitz eines Grandſeigneur iſt. 
Das ganze Arrangement, die Einrichtung der 
Appartements tragen fürſtliches Gepräge. In jedem 
Detail drückt ſich das Beſtreben aus, die Würde des 
kranken Königs in jeder Weiſe zu wahren. 


Während der neunzehn Jahre, da Otto von Bayern 
in Fürſtenried weilt, haben ſich die Aerzte niemals 
einem Zweifel über die Art ſeiner Erkrankung hinge⸗ 
geben. Er leidet an Paranoia und wird durch an⸗ 
haltende Sinnestäuſchungen und Wahnvorſtellungen 
ſo ſehr vom realen Leben abgezogen, daß Jemand, 
der nicht ſchon längere Zeit in ſeiner Umgebung weilt, 
die Bekundung überhaupt jedes geiſtigen Zuſamen⸗ 
hanges des Monarchen mit der Außenwelt für auf⸗ 
gehoben hält. Zuweilen allerdings zeigen fi — aber 
immer nur für eine kurze Spanne Zeit — vorhandene 
Reſte normaler Geiſtes⸗ und Willenskraft; ja es iſt 


früher ſogar vorgekommen, daß der König hie und da 


eine zutreffende Bemerkung oder eine Aeußerung 
machte, die im Hinblick auf ſeinen Zuſtand jedenfalls 
überraſchend klang. 

Als vor einigen Jahren einer feiner Aerzte ein 
paar Stunden lang bei ihm geſeſſen, ohne das der 
König ihn eines Blickes geſchweige denn eines Wortes 
gewürdigt hätte, wendete ſich der Arzt, um ſich die 
Langeweile zu vertreiben, an den König mit den Worten: 

„Majeſtät, geſtatten huldvollſt, daß ich rauche“. 

Der König ſchwieg. 


Darauf wiederholte derArzt fein Erſuchen: „Majeſtät, 


darf ich mir die unterthänigſte Bitte erlauben, rauchen 
zu dürfen? ` 

Beharrlich ſchweigt der König. Der Arzt bittet ein 
drittes Mal, und 


da er auch dann keine Antwort er⸗ kürzen kann, weil der König fi 
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Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 14. April. Die Verhandlungen der Conferenz 
für ausgleichende Regelung der deutſchen Bühnen⸗ 
aus ſprache wurden unter dem Vorſitz des Generals 
intendanten Graf v. Hochburg um 12 Uhr im Apolloſaale 
des Kgl. Schauſpielhauſes eröffnet. Als Delegirte des Alle 
gemeinen Deutſchen Bühnenvereins waren erſchienen: 
Excellenz Tempeltey (Coburg), Frhr. v, Ledebur (Schwerin) 
und Emil Claar (Frankfurt); ferner als wiſſenſchaftliche 
Vertreter die Profeſſoren Sievers (Leipzig), Siebs (Greifs⸗ 
wald) und Luick (Graz). Schriftliche Voten waren eitt- 
gegangen von Seemüller (Innsbruck) und Victor (Marburg.) 
Als Referent fungirte Prof. Siebs. Allgemeine Grundfätze 
für das Verhältniß der Bühnenſprache zu den Mundarten, 
für das Verhältniß der Sprache des ernſten Dramas zum 
Converſationsſtück und für die Ausſprache der Fremdwörter 
wurden einſtimmig angenommen. Prof. Sievers ſprach 
über den Werth der Phonetik für die Schulung der Schau⸗ 
ſpieler. Die Aussprache der Laute t, w, s, sch, (sp, st), 
J r, I, m, n und h wurde durchberathen und einſtimmig 
erledigt. 

Profeſſor Otto Knille, der bekannte Geſchichtsmaler, 
iſt, wie aus Meran gemeldet wird, dort am 8. d. M. nach 
langem ſchweren Leiden im 66. Lebensjahre geſtorben. 
Am 10. September 1832 in Osnabrück geboren, war er von 
1848 —56 an der Düſſeldorfer Akademie Schüler von Karl 
Sohn, Th. Hildebrandt und Schadow, ging auf ein halbes 
Jade nach Paris und verweilte dann vier Jahre tn 
München. 1866 ließ er ſich in Berlin nieder. 1873 
an Knille3 Haupt⸗ und Meiſterwerk, das im Beſitze 

er Nationalgalerie befindliche und durch unzählige 

Reproductionen in weiteſten Kreijen bekannt gewordene 
Gemälde „Tannhäuſer und Venus“, das voll glänzender 
Ka es Bravour feine romantiſche Kunſtrichtung am 

larſten und großartigſten kennzeichnet. 1875 wurde er zum 

Lehrer an der Berliner Kunſtakademie berufen. 1877 zum 
Profeſſor an der Kunſtakademie, 1880 zum Senatsmitglied 
und 1885 zum Porſteher eines Meiſteratellers an der Akademie 
ernannt. Seitdem iſt er, durch Krankheit mehrfach behindert, 
nur noch mit kleineren Genrebildern und Landſchaften an 


die Oeffentlichkeit getreten i i 
eines Malers über ſeine Kung rte 5 a 


Neues tom Tage, 

Einen tödtlichen Ausgaug 

hat ein Unfall genommen, von dem am 28. März der fünf- 
jährige Knabe Edwin R. betroffen worden iſt. An dieſem 
Tage wurde das bei der Nazaretheirche ſpielende Kind von 
einem großen Hund umgerannt und erlitt beim Fall durch 
Aufſchlagen mit dem Hinterkopf auf die ſcharfe Kaute der 
Straßenborbſchwelle eine ſchwere Wunde, die feine Unter⸗ 
bringung im Moabiter Krankenhaus erforderlich machte. 
Dort tft nun der Knabe an Gehirnentzündung als Folge des 
erlittenen Unfalles geſtorben. Der Eigenthümer des großen 
Hundes, ein Radfahrer, hat nicht ermittelt werden können. 

In Sachen Grünenthal 

erfährt das „Kl. Journ.“, daß am Sonnabend auch Fran 
Clara Goltz, die Mutter von Fräulein Ely, der Geliebten 
des Grünenthal, verhaftet worden iſt. Frau Goltz betrieb 
vor ihrer Vermählung mit einem Lithographen, mit welchem 
fte nach Riga überſtedelte, eine Verſandbuchhandlung in der 
Pots damerſtraße 107 a. Dort verkehrte Grünenthal und 
knüpfte auch das Verhältniß mit der damals noch ſehr 
jugendlichen Elly an. Dieſes Verhältniß ſoll Frau Goltz 
begünſtigt haben. — Grünenthal behauptet, daß die ſeiner 
Geliebten geſchenkten 80 000 Mk. nicht von dem Diebſtahl in 
der Reichsdruckerei herrühren, und hat feine Bertheidiger 
beauftragt, die Herausgabe dieſer Summe zu betreiben. Von 
dem Gelde ſollen 20000 Mk. dem Kinde, welches dem Were 
hältniß mit Elly Goltz entſproſſen iſt, verbleiben, während 
der Reſt der Elly Goltz zufällt. 


5 Theater und Muſik. 


* Stadttheater. Das Gaſtſpiel des Herrn Büller 
erneut die Bekanntſchaft mit älteren Stücken, die ſonſt 
nicht mehr auf dem Repertoire erſcheinen. Moſers 
Hypochonder, der vorgeſtern gegeben wurde, iſt 
nicht gerade eines der beſten Stücke des fruchtbaren 
Bühnendichters. Abgeſehen davon, daß der komiſche 
Held des Stückes gar kein Hypochonder ift, ſondern 
nur als Choleriker bezeichnet werden kann, la feine 
Charakteriſirung nicht ſcharf genug und zu wenig in den 
Mittelpunkt gerückt, um nach dieſer Seite hin zu 
intereſſiren, während die Komik der Situationen, die 
Moſer oft ſo geſchickt herbeizuführen und ins Spiel zu 
ſetzen weiß, doch manchmal recht gezwungen erſcheint 
und ſtark an das Poſſenhafte ſtreift. Doch bewies die 
geſtrige Aufführung, daß das Stück bei guter Beſetzung 
noch immer zu unterhalten vermag. Herr Büller 
ſpielte den Rentier Birkenſtock mit aller Verve. Schon 
das Aeußere des Mannes verrieth ſeine Kribbelköpfig⸗ 
keit, die denn auch namentlich in den erſten Acten ſehr 
charakteriſtiſchen Ausdruck in Sprache und Spiel fand. 
Beſondere Anerkennung verdient, daß ſich die Dar⸗ 
ſtellung frei von Uebertreibung hielt; dieſer Birken⸗ 
ſtock ließ es glaubhaft erſcheinen, daß man ihn, von 
feinem Temperament abgeſehen, als den einzig ver⸗ 
nünftigen Mann unter den Stadtverocdneten bezeichnete. 
Sehr ergötzlich war Herr Kirchner als Sauerbrei, 
dem als pantoffelſchwingende Gattin Fräulein 
Kutſcherra glücklich fecundirte, Fräulein Kleye 
ſpielte das Töchterlein des Hauſes recht befriedigend; 
auch die Familie Birkenſtock war durch Frau 
Staudinger (Emma) und Fräulein Hoffmann (Aita) 
gut vertreten. Ein ſehr munterer Heirathscandidat 
war Herr Lindikoff, dem Herr Berthold (Rei⸗ 
mann) trefflich zur Seite ſtand. Herr Arndt als 


|... Nach dieſem Intermezzo konnte der Arzt ruhig 
leine Cigarre zu Ende rauchen. Der König ſelbſt war 
bis in die letzten Monate leidenſchaftlicher Raucher. 
Er verbrauchte im Tage oft 40 bis 50 Gigaretten 
und zumindeſt ebenſo viele Schachteln Zünd⸗ 
hölzchen; denn zu jeder Cigarette entzündete er 
ein ganzes Bündel Streichhölzer, die er dann 
mit ſichtlicher Freude brennend bei Seite warf. 
M An den Tagen, an welchen fein Befinden relativ 
günſtig war, beſchäftigte der König ſich regelmäßig 
damit, auf den Wieſen und im Geſträuche des Parks 
Erdbeeren zu pflücken, oder er ſtand in ſeinem Salon 
an einem der in den Park mündenden Fenſter und 
ſchoß aus einem natürlich blind geladenen Gewehre. 

Mit ſolchen Perioden relativen Wahlbefindens 
wechſelten aber Zeiten von größter Erregung und 
Verwirrung ab. Der König ſaß dann ſtundenlang vor 
fi hinbrütend, und Niemand durfte es wagen, ihm 
nahezukommen. Mitunter brach er auch in Shelten 
und Schreien aus oder es überfiel ihn eine unerklärliche 
Platzangſt. Er blieb mitten im Zimmer erſchrocken 
ſtehen und ſträubte ſich, die Teppiche zu betreten, in 


der Meinung, daß ſich ein großer, mit einer rauſchen⸗ 


den Fluth erfüllter Abgrund vor ihm aufthue. Mit 
entſetzter Geberde wich er vor diefer eingebildeten 
Schlucht zurück und flüchtete in die Corridore. 

Auch der leiſeſte Schimmer eines Bewußtſeins ift 
in den letzten Jahren allmählich verſchwunden. Als 
des Königs Mutter, die im Jahre 1889 verſtorbene 
Königin Marie, kurze Zeit vor dem Tode den Berjuch 
machte, ihren Sohn zu ſprechen, eilte er in den Park 
und ſtellte ſich hinter einen Baum, indem er, fort⸗ 
während mit dem Kopf ſchüttelnd, eine Zuſammenkunft 
verweigerte. Seither hat er auch kein Mitglied ſeiner 
Familie empfangen. Er weigert ſich, Jemanden 
zu ſehen, mit Ausnahme jener Perſonen, die 
ſtändig in feiner Umgebung leben. Die Rieſen⸗ 
kraft, die in König Otto wohnte, iſt nun vollends 
gebrochen; ſeit Wochen hat er ſeine Appartements 
nicht mehr verlaſſen, während er früher häufig ſpazieren 
ging. Er verweigert jede Annahme von Medicamenten, 
öfters auch die Aufnahme von Nahrung und geſtattet 
den Aerzten nicht, ihn zu unterſuchen. Seine Züge 
haben ſich ſtark verändert. Ein langer, bis auf die 
Bruſt hinabwallender Vollbart, den man nicht ver⸗ 
ch gegen ein ſolches 


hält, kommt ihm eine Idee: er nimmt eine Cigarre Anfinnen energiſch wehrt, geſtaltet feine Phyfiognomie 


und einer feiner Wünſche aus ſeiner Taſche und brennt fie an. 


weſentlich anders, als ſie in der innerung der 


Jetzt blickt ihn der König erſtaunt an und ſagt: Münchener lebt. Von tiefem Mitleid ergriffen ſind Jene, 


„Ru raucht das Luder doch!“ 


welche des Kranken von Fürſtenried anfichtig werden, 
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BIN 
| * Hampel war ein ebenſo dienſtfertiger Magiſtratsbote 
wie eiferſüchtiger Liebhaber. Das Publicum war von 
der Aufführung ſichtlich befriedigt, wenn ſich auch nicht 
verkennen ließ, daß das Stück eine recht lebhafte 
Wirkung nicht zu erzielen vermag. s 


Das geſtrige Gaſtſpiel bot uns nach dem Grundſatz: 
„Die Maſſe könnt ihr nur durch Maſſe zwingen“ zwei 
größere Gaben des Herrn Büller, deren Genuß das 
allerdings nicht ſehr große Publicum in heiterſter 
Laune bis 11 Uhr zuſammenhielt. „Der Herr 
Senator“ von Schönthan und Kadelburg gab dem 
Gaſt in der Titelrolle Gelegenheit zu einer ſehr ſorg⸗ 
fältig angelegten und folgerichtig durchgeführten 
Cabinetsſtudie. Schon in dem äußeren Auftreten, der 
grienen Sprache, den würdevollen Bewegungen 

ewies dieſer Senator Anderſen, daß er nicht nur im 
Staate Hamburg, ſondern auch im Hauſe regiert. Sehr 
ergötzlich geſtaltete Herr Büller nun den Kampf, als 
dieſe letztere Herrſchaft bedroht wird. Das Beſtreben, 
| die Zügel, die ihm entriſſen zu werden drohen, zu be- 

halten, das umſtrittene Terram doch mit der Miene 
| des Triumphators zu verlaſſen, erregte um ſo mehr 

4 die Heiterkeit des Publieums, als der Herr Senator 

allen Stürmen der häuslichen Welt gegenüber ſeine 
Würde nicht einen Augenblick verlor. Sehr hübſch 
vervollſtändigte der Zug einer die Schranken des an⸗ 
genommenen Weſens durchbrechenden natürlichen Herz⸗ 
lichkeit das einheitlich gezeichnete Bild des Herrn 
Senators. Sehr wirkſam wurde der Gaſt durch Herrn 


Arndt unterſtützt, deſſen Mittelbach fiH recht] ſein mit Damen im Clublocal ſtatt. Zu genanuter Ausfahrt; 


erheiternd zwar ſpät, aber nachdrücklich den Feſſeln | nd u. A. die hieſigen Raofahrer⸗Vereine „Cito“ und „Bali Bertram als 
einen vollen Erfolg. 


i der vornehmen Schwiegereltern entwand und endlich 
fand, daß er doch in erſter Linie der Gatte ſeiner Frau 
fei Dieſe wurde von Fräulein Rheinen recht gefällig 
geſpielt, nur erſchien uns das kühle Weſen vor der 
Umwandlung nicht ungezwungen genug. Herr 
Lindikoffals das Haus revolutionirender Dr. Gehring 
fpielte mit vieler Laune, auch Frau Staudinger 
(Frau Senator) und Fräulein Kleyn (Sophie Petzold) 
wurden ihren Rollen durchaus gerecht. 

Im Benedix'ſchen „Vetter“ erregte Herr Büller 
durch ſeine Darſtellung des treuherzigen, gutmüthigen, 
alle Geheimniſſe ſeiner Lieben bewahren wollenden und 
doch wieder ſie alle verrathenden alten Siegel die 
größte Heiterkeit des Publikums. Wir glauben, dieſelbe 
wäre nicht geringer geweſen, wenn der Künſtler auf 
einige poſſenhafte Uebertreibungen und kleine Extem⸗ 
pores, die Herr Büller etwas zu bevorzugen ſcheint, 
verzichtet hätte. Vor allem war auch die Darſtellung 
dieſer Rolle ein Beweis von der großen Wandlungs⸗ 
fähigkeit unſeres Gaſtes, der die Rolle in einer dem 


Character ſehr entſprechenden Maske gab. Sehr Vormittag im Eiſenbahndirectorialgebäude zu Königs⸗ 


munter ſpielte Fräulein Kleyn den Wilhelm. Auch 
die übrigen Rollen waren durchaus angemeſſen beſetzt. 
R 


b. 


l Torales. 


| 7 p 
„Witterung für Sonnabend, den 16. April, Windin 
Nachtfröſte, Temperatur wenig verändert, Niederjihliige, 

S.⸗A. 5,2, S.. 6,58, M.⸗A. 3,11, M. U. 24. 
* Perſonalien bei der Marine. Die geſtern er⸗ 


u. A. die von uns bereits mitgetheilte Verſetzung der 


Gapttiinitentenants Maaß und Puttfarken von Danzig | 
e 


nach Wilhelmshaven bezw. von Kiel nach Danzig. Für di 
hierſelbſt ftationirten Panzerkanonenboobte „Mücke“ und 
„Natter“ ſind folgende Commandirungen erfolgt: Für 
S. M. S. „Mück eu; Deubel, Corvettencapitän, Com- 
mandant, Eitner, Lieutenant zur See, als erſter Officier, 
Bruckmeyer, Lieutenant zur See, v. Uſedom, Unter⸗ 
lientenant zur See, Dr. Bój e, Marineaſſiſtenzarzt 1. Claſſe, 
; Hartig, Obermaſchiniſt. Für S. M. S. „Natter: 
l Kirchhoff bezw. Philipp, Capitänlientenallts, als Com. 
mandanten, Butterlin, Lieutenant zur See, v. Sack, 
| Unterlieutenant zur See, Hahn, Majótnift. 
| * Berjonalien. Der Oberlehrer am Gymnaſium in 
Schrimm Oskar PNrzygode iſt zum Progymnaſtial⸗ 
Director ernannt und ihm die Direction des Progymuaſiums 
in Pr. Friedland übertragen. Die durch die Verſetzung des 
Königl. Oberförſters Braubach erledigte Oberförſterſtelle 
j Bülowsheide ift vom 1. Mai d. Is. ab dem Königl. Ober⸗ 
| förſter Frael endgültig verliehen worden. Die durch 
| das Ableben des Förſters Birlehm erledigte Förſterſtelle 
| Rehberg in der Oberförſterei Lautenburg ift vom 1. Mal 
| ab dem Förſter Demmin, bisher in der Oberſörſterei 
j Hagen, die durch Verſetzung des Förſters Demmin erledigte 
| Förſterſtelle zu Dachsbau in der Oberförſterei Hagen, iſt 


förſterei Lautenburg, dem Forſtauffeher Ulrich, bisher in 
| der Oberförſterei Wilhelmsberg, ift unter Ernennung zum 


* Ueber die theoſophiſche Weltanſchauung prn 
geſtern Abend Herr Dr. med. F 5 
Herausgeber der theoſophiſchen Monatsſchrift „Lotos⸗ 
blüthen“, im Apolloſaale vor einer großen Zahl Zu⸗ 
hörer. Herr Hartmann betonte die innere Einheit des 


| dieſer Citate übrigens nichts. Der Vortragende er⸗ 120 Mk. Inhalt und diverſen. Werthſachen 


| läuterte dann, nach dem er noch den vom Buddhismus geraubt war, verſuchte der Räuber noch 
a neu befruchieten und dieſem nicht unse die Frau zu vergerwaltigen. Dieſe ſetzte fiğ aber 
| Brahmanismus geſtreift, das Weſen der Theoſophie, | energij zur Wehre und die lauten Hilferufe der Frau 


Herrn Ramm eine muſikaliſce Soiree, bei welcher auch 


| - N ei larſtellung 
| — hat nach der „K. A. 8.“ eine K [ t ą i 
à AW „ Intereſſen, insbeſondere über die 


Intereſſenten, welche bis auf den verhinderten Herrn 
ſchienene Nummer des „Marineverordu, Bl.“ veröffentlicht | Geheimen Oberregierungsrath Möllhauſen alle er- 


Holz Commanditgeſellſchaft von Albrecht und Leman- 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. April. 
großen Zahl von Fällen des Lebendigbegrabenwerdens . i 
ſprach. Ueberhaupt hätten die Seitenhiebe auf die Urovinz. ; Amt- 
Wiſſenſchaft, namentlich die medieiniſche, jchon um des Elbing, 14. April. Vor bem hieſigen Amt- 


beſſeren Eindrucks willen wegbleiben jolen, Auch die gericht fand heute die Zwangsverſteige rung 
merkwürdige Darftellung, die Herr Dr. H. von den der dem Rittergutsbeſitzer Frhrn. v. Förſter auf 
Gründen gab, die angeblich unſere Aerzte zur Binifection | Wogenab gehörigen Beſitzungen ſtatt. Herr v. Förſter 
beſtimmen folen, jh adete u. E. der Sache des Bortragenden. hatte auf Wogenab in größerem Umfange Weiden⸗ 
Auch die Allegorien und die myjtijche Symbolik, mit culturen angelegt, Schälereien eingerichtet &r. „Hier: 
der der Vortragende z. B. das wujtliche Kreuz und durch wurden große Aufwendungen gemacht, während 
die indiſche Lotosblume verglich, ſchreckten eher ab, der Nutzen ausblieb. Für Hunderte von Arbeitern 
als daß ſie anzogen. Gerade bei einer Entwickelung boten die Einrichtungen auf Wogenab lohnende Be⸗ 
der jo klaren und durchſichtigen Weltanſchauungen, die ſchäftigung. Bei der heutigen Zwangsverſteigerung 
Chriſtus, Buddha und die Brahmanen begründet | blieb Meiſtbietender für alle Grundſtücke Herr Graf 
haben, ſollte man doch möglichſt alle Böhme'ſche oder Felix v. Rittberg⸗Stangenberg mit 360 000 Mk. Der 
Swedenborg'ſche Myſtik beiſeite laſſen. Jedenfalls Zuſchlag fol morgen erfolgen. „Da die Bejigungen mit 
aber wird der geſtrige Vortrag vielen Zuhörern eine 400 000 Mk. beliehen find, jo dürften die Ausfälle nicht 
Anregung ſein, ſich mit der ſehr intereſſanten ein⸗ bedeutend ſein. — Aus Kiel ſollte heute hier zwecks 


ſchlägigen Literatur näher zu beſchäftigen. 
* Der Vortrag des Herrn Pauly über Fener⸗ 
beſtattung, der morgen Abend im Apolloſaal gehalten 


Abnahme eines auf der hieſigen Schichau'chen Werft 
erbauten Torpedo: Diviſionsbootes ein 
Marinecommando eintreffen, beſtehend aus 2 Officieren, 


wird, beginnt, worauf auch an dieſer Stelle noch einmal 2 Deckofficieren, 6 Unterofficieren und 15 Gemeinen. 
hingewieſen fet, präciie 8 Uhr. iz: Bromberg, 14. April. 


Mit dem Directions⸗ 


ten Sonntag ür Erbſfaung „Big“ Danzig Kat für wechſel an unferem Stadttheater werden ſich die 


nächſten Sonntag zur Eröffnung der Fahrſafſon eine Au de 


9 or i ; Stadtverordneten übermorgen zu beſchäftigen haben 
fahrt nah Plehnendorf geplant. Die Abfahrt er⸗ Stad : s è.: Ber 
folgt um 2½ Uhr vom Clublocal „Gambrinus⸗Halle“ Ketter⸗ da der Magiſtrat die erforderliche Genehmigung für 
hagergaſſe. Der Corſo bewegt fih durch folgende Straßen: die Uebertragung des mit Herrn Director Lange ge⸗ 
Ketterhagergaſſe, Hundegaſſe, Röpergaſſe, Langen Markt, ſchloſſenen Vertrages auf Herrn Leo Stein aus 
Langgaſſe, Kohlenmarkt, Holzmarkt, Schmiedegaſſe, über Narnberg nachſucht. — 
Pfefferſtadt, Promenade, Krebsmarkt, Langgaſſe, Launen En femble macht gute 


Markt, Milchkannengaſſe, Langgarten, Kneipab nach Plehnen⸗ 


Das Danziger Opern⸗ 
Geſchäfte. Geſtern kam 


[Lohengrin“ mit Herrn Wellig in der Titels 


ef. Nach Rü ię find e gemüthliches Ber en- i a - 
dorf. Nach Rückkunft findet eine gemüthliches Beiinuumen partie, Frau Beeg als Elſa und Frau Willge 


ſcher Touren⸗Club“ eingeladen worden. 

* RKrankenanſtalt. Dem prakt. Arzt Dr. med. 
Berent in Danzig ift von dem Bezirks⸗Ausſchuß die 
Genehmigung zur Einrichtung einer Augenklinik 
in dem Hinterhauſe von Dominikswall Nr. 12 ertheilt 
worden. 

* „Der Ruf“, das Schauſpiel des Herrn Ph. 
Rothſtein wird, wie wir erfahren, in unſerm Stadt⸗ 
theater erft am nächſten Freitag feine Premiere 
erleben. 

* Neue Baucaffe. Für den Bau der Eiſenbahnlinke 
Bittaw⸗Berent wird am 20. d. Mes, in Bütow eine 
beſondere Baucaſſe errichtet. Zum Rendanten derſelben 
der iſt Rentier Heinrich Kuſchel beſtellt worden. 

* Zum Beſten des sWeſtpreußiſchen Peſtalozzi⸗ 
Vereins veranſtaltet der Lehrerverein Bohnſack⸗S ch ö n= 
baum am Sonnabend, den 23. L. Pets. in Nickelswalde Kei 


einige Herren aus Danzig mitwirken. Im Intereſſe einer 
guten Sache wünſchen wir recht guten Beſuch. 
* $olztarije. Die Conferenz, die am Mittwoch 


berg ſtattfand und ſich mit der Berathung über die 
Einführung der Holztarife von Rußland nach den 
Hafenplätzen Memel, Königsberg und Danzig ki 


feſtzuhaltende Indentität herbeigeführt. Es 
erſcheint nach den Verhandlungen nicht ausgeſchloſſen, 
daß die in Ausſicht geſtellte billige Tari⸗ 
firung Platz greifen wird. Die eingeladenen 
Stationen. 


ſchienen waren, begaben fih nach der Conferenz zur 


örtlichen Prüfung der Tranfitläger der Oſtpreußiſchen] Jüriſtianſand 


Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


dowski nach Coſſe. Heute werden die Herren Miniſterial⸗ 


die Bruſt traf. 
to dt. AU bald eintreffende Stabsarzt fand nur 


noch eine Leiche. Dem unglücklichen Gefreiten, der ſich 
der enorer Verzweiflung hingeben ſoll, und dem 
leider verſtorbenen Kanonier Witt wird von allen 
Vorgeſetzten das Zeugniß vorzüglicher Führung aus⸗ 
geſtellt, beide waren außerdem eng befreundet, was 
den Fall umſo trauriger macht. 


Bar. 
Mill. 


als Ortrud zur Aufführung und hatte 
In „Traviata“ exeellirte 
Fräulein Johanna Richter, den Alfred ſang 
Herr Sorani, den Georg, Gremond Herr Beeg, 
beide mit reichem Beifall. 

k. Thorn, 15. April. (Telegr.) Die zweite Hoch⸗ 
waſſerwelle erreichte heute Nacht ihren höchſten 
Stand mit 3,78 Meter, ſeit heute Morgen fällt das 
Waſſer langfam, der Waſſerſtand beträgt jetzt 3,71 Mtr. 

* Allenſtein, 14. April. Ein beklagenswerther 
Unfall hat ſich in der hieſigen Artilleriekaſerne zu⸗ 
getragen. Wie die „Allenſt. Ztg.“ erfährt, nahm auf 
der Schreibſtube einer Batterie ein Gefreiter einen auf 
dem Tiſche zur Abgabe behufs Reviſion bereitliegenden 
Ofſteiersrevolver aus feinem Futteral, als plötzlich ein 
Schluß ſich entlud und den an dem Tiſche ſitzenden, 
mit Heften von Meten beſchäftigten Kanonier Wert 
der 6. Batterie des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 16 in 


Kanonier Witt war ſofort 


EEE ĩù (o ORANY TCC 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. April. 

(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
— KE R W ZOZ S 


Wind. Wetter. 


769 | OSD 2 wolkenlos 5 
771 | OSO 4 heiter 
781 ONO 1 wolkenlos 


2 
—5 
halbbederkt 8 
4 
6 
3 


beamten bekanntlich m Danzig eintreffen, wo morgen Sherburg 757 WNW 3 
Vormittag 9 Uhr im Sitzungsſaale der Kgl. Eijenbogue | Sylt 766 | OSO 3 bedeckt 
Direction eine weitere Gonfereng ftattfinden wird. paminta i 765 | OSD 4 8 

bl dackelzug - Aus Anlaß des jährigen Dienfte| Neuſehrwaſſe 70 N88 1 wolken | 4 
Jubiläums des Herrn Directors Kunath werden die Memel 772 O 2 wolkig 4 
Arbeiter der Gasanſtalt morgen Abend ihrem Chef einen Paris 758 | 6 2 wolkig 11 
Fackelzug darbringen. Derſelbe beginnt um 8 Uhr und Wiesbaden 762 | 5 8 halbbedecktſ 7 | 
nimmt jeinen Weg vomHenmarkt aus durch die Langgaſſe, München 764 O 4 halbbedeckt 4 
Matzkauſchegaſſe, Melzergaſſe, Poggenpfuhl Thornſchegaſſe Berlin 768 OSO 3 halbbedeckt 5 
und Abbegggaſſe nach der Steinſchleuſe 26, der Dienſt⸗ Wien 769 N 1 wolkenlos 4 
wohnung des Jubilars. Nachdem demjelben hier eine Breslau 770 | OSO 2 wolkenlos 8 
Ovation dargebracht ift, begiebt fih der Zug durch die Riga | 161 | ſtill | | 11 | 
Mottlauergaſſe, die Holzſchneidegaſſe, die dleijchergajje | rier 7 zę: = 3 


über den Vorſtädtiſchen Graben und die Reitbahn nach 
dem Heumarkte zurück, wo ſeine Auflöſung erfolgt. 


Winden. 
en 


Neufahrwaſſer. 


December Mk. 9.30 


Roggen höher. 


Tonne bezahlt. 


; Tonne A 
5. April berichteten wir über einen Raub, der an pany 


einer Frau aus Müggenwinkel am 4. April 50 Kilo bezahlt. 


4% Reichs aul. 103.40 
9% o b 108.50 


Kram jedem überlaſſe, was er im Einzelnen H. beſtreitet jede Schuld, doch dürfte ein Knopf] 9e BE >| 
für eine Weltanſchaung i habe; fie fordere? nur] zum Verräther werden, der am Thatorte gefunden ift 30 3 Goni. aż 
unbedingte Duldſamkeit des Einen gegenüber der ab⸗ und genau zu den Knöpfen an der Weſte des H. paßt. Š 97.75 


Vermuthungen und Schlüffe gründen, durch die bekannten Traurin i $ dem Fund on 
iſtiſche 1 g, 1 Schlüſſel — abzuholen aus d ndbureau der 
occultiſtiſchen Legt don Aſtralleib, die z. B. Königl. Kotizei-Direction, am 12. März 3 MT. — abzuholen 


für die oft angeſtaunten und der Wiſſenſchaft 
ep unerklärlichen Phänomen des Fakir⸗ oder 
Aube 155 eine Erklärung bieten und in der That 
Sorgen e. Erforſchung verdienen. Etwas unxuhig 
wurden die Hörer als der Vortragende von der! 


o » 
Salo Wp. „ |101.25 
30% „ nent. „100.30 
30 0 Weſtp. „ „92.70 
3½% Sommer. 

Pfandbriefe 100.40 
Berl. Hand. Gef 160.— 
Darmſt.⸗Bant 158.90 
Tanz. Privatb. 189.25 
Deutſche Bant 196.90 
Dise.⸗Com. 197.— 
Dresd, Bank 158.— 
Oeſt. Cred. ult. 220.75 
5% Itl. Rent. 92.25 
4% Deft. Gldr. 108.— 
4% Rumän. 94, 

Goldrente 94.80 
4% Ung. Glör. 102.40 
1880er Rufen [102.50 


aus dem Bureau des 8. Polizei⸗Revlers, Goldſchmiedegaſſe 7, 
1 Herren⸗Regenſchirm — abzuholen vom ann errn 
Packlin, Grünerweg 2.2. Verloren: 1 blaues Octąv= 
heft mit Notizen, Policebuch 725276 für Wittwe Hulda 
Klemp, 1 Mundſtück vom Blechinſtrument — abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Poliaeidirection. 


Baſis 88% Mk. 10,15. 


Mk. 1 bis Mr. 2 höher. 
bunt 703 Gr. Mk. 190, 


k. 202, hochbunt 745 Gr. 


Spiritus höher. Contin 
nicht contingentirter lo 
5 Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 

en notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne jogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


B i s 23 
Kline Börjen Depeſche 


108.80 
108.40 
96.70 
103.40 
103.40 
97.70 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung einer Depreſſion im Weſten, 
die ſich vom Ocean über die britiſchen Inſeln nach Giió: 
frankreich erſtreckt und ein Theilminimum über Oſtengland 
aufweiſt und eines die Oſthälfte Europas bedeckenden Hoch⸗ 
druckgebietes, daß die höchſten, 782 mm überſchreitenden 
Barometerſtände über Finnland zeigt, wehen über 
dem Weſten Centraleuropas friſche ſüdöſtliche Winde. 
In Deutſchland iſt das Wetter heiter, trocken und fühl bei 
ſchwachen, im Nordweſten friſchen, öſtlichen bis ſüdöſtlichen 


Tetzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Danzig, 14. April. 


Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,72½ Geld. 
Nachproduet Baſis 750 Mk. — incl. Sack Tranſito franco 


Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Termine: April Mk. 9,00, Mai 
Mk. 9,05, Juni 9,12½, Auguſt Mk. 9,30, October⸗Decbr. 
Mk. 9,30. Gemahlener Melis I Mk. 22,62 ½. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: April Mk. 9,00, 
Mai Mk. 9,05, Juni 9,12½, Auguſt Mk. 9,40, October: 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 15. April. 
Wetter: ſchön. Temveratur: Plus 6° R. Wind: SD. 
Weizen war auch heute ſehr feit und Preiſe abermals 
Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt etwas krank 726 Gr. Mk. 194 
aż 754 Gr. Mk. 203, hochbunt etwas krank 737 Gr. 
und 750 Gr. Mk. 202 per Tonne. 
Bezahlt iſt iuländiſcher 720 Gr. Mk. 145 
708 und 732 Gr. Mk. 146, Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ijt gehandelt inländiſche große 609 Gr. Mk. 
Gr, Mk. 110 per Tonne, 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 140 per 


Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 59 per 
Kleeſaaten weiß Mk. 38, roth Mk. 29, 32½, 88 per 


gentirter loco Mk. 68 ¼ Brief, 
ef. 


co Mk. 48 ¼ Brief, 


„18. 
4% Ruſſ. inn. 94. (100.10 101.10 
5% Mexikaner 96,20 | 94.50 
69 98.10 


o h es d 
Oſtpr. Sitdb. A.] 90.— | 90.25 
8 ult. 146.75 145.75 
Marienb. - 

lm, St. Act] 82.— | 82.20 
M re S Pr. 119 75 [119.50 
Degen St. . 96.50 | 06.50 

iger 
Vein. St⸗ pr. 102.20 102.— 
Laurahütte 182.60 183,30 
Warz. Papierf. 190.50 189.75 
Oeſterr. Noien| —.— 69.80 
Ruff. Noten —.— 1216,35 
London kurz 20.515 —.— 
London lang | 20.82 | —.— 
Petersbg. tarà —.— 216,10 


É ang] —— | —— 
Nordd. Credit⸗ 

Actten 122.30. 121.80 

Vrwardtscont.] 84 | 31% 


104, 


—— ———ä— : ———AEA- ee 


Tendenz: Die Tendenz der heutigen Börſe war ruhig, 
die Cursbewegung bei jehr geringen Umſätzen unbedeuten 

Man wartet die Entwicklung des ſpaniſch⸗ amerikaniſchen 
Conflietes ab, wobei man auf Grund von Gerüchten über einen 
neuen Bermittelungsverſuch der Mächte den Gedanken an 
einen friedlichen Ausgleich nicht gänzlich von der Hand 
zu meijen glaubt. Northernactien in June der hohen 
Wochenmehreinnahme feft. Mexikaner anf London ſchwücher. 
Schluß auf Paris beſſer. 


Berlin, 15. April. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 50,40. 
Die Stimmung für Getreide war hier auch heute wieder 
recht feſt. Der Verkehr aber nur wenig belebt. Weizen hat 
weitere Steigerung von 1 Mk. etwa erfahren. Auch 
Roggen beſſerte ſich um reichlich 1 Mk. im Werthe. 
Hafer ſehr feſt und hoch gehalten. Auch 
Rüböl zeigt weiteren geringen Fortſchritt. Für 70er Spiritus 
loco ohne Faß iſt 50,40 Mk. bezahlt worden. Das Angebot 
war nicht unbedeutend. 50 er fehlte. Im Lieferungshandel 
überwiegt die Kaufluſt und bewilligte erhöhte Preiſe. 


ie Standesamt vom 15. April 1898, 


Geburten: Steinmetzgeſelle Wilhelm Herſchfäng er, 
S. — Bote Anton Steffen, T. — Tiſchlergeſelle Albert 
Volg, S. — Arbeiter Franz Schipten, S. — Seefahrer 
Paul Schwell, T. Unehelich: 1 S., 1 T. 

Aufgebote: Pfarrer Julius Walter Thimm in 
Warlubien und Katharina Margarete Henriette Haack hier. 
— Polizei⸗Seeretär Matthes Eichert und Marie Margarete 
Lozereit. — Betriebsſchreiber Michael Kempa und 
Gertrude Preylowski. — Königlicher Polizei⸗Sergeant 
Guſtav Mor zed hier und Eliſabeth Morzeckzu Marklack. — 
Maurer Carl Auguſt Ulbrich hier und Charlotte Bogen 
zu Ruhwalde. — Kleinhändler Carl Bublitz und Bertha 
Louiſe Langnau. — Schloffergeſelle Auguft Franz Fiſcher 
und Adelheide Gertrud Matſchkows ki. 

Heirathen: Malergehilfe Emil Ernſt Hugo Wegner 
und Thereſe Renate Wilhelmine Gombert geb. Wulff. — 
Schmiedegeſelle Auguſt Ferdinand Gottlieb Jordan und 
Caroline Strahl. — Schuhmachergeſelle Hugo Emil 
Hütter und Roſalie Auguſte Schul z. — Maurergeſelle 
Gottlieb Walter Daniel und Hedwig Bertha Wegner. — 
Schloſſergeſelle Hermann Auguft Ziemen und Johanna 
Ludowika Sekowsky. — Korbmachergeſelle Ernft Julius 
Lemke und Catharina Magdalena Ka nt pm 87 i. — Arbeiter 
Johann Carl Maſa und Auguſte Tibuß ek. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: T. des Metalldrehers Bruno Hofer, 8 W. 
— Tiſchlerlehrling Johann Otto Dörks, 15 J. — S. des 
Schuhmachermeiſters Franz Keſſel, 7 J., 1 M. — S. des 
Arbeiters Joſeph Niclas, 8 W. — Mühlenmeiſter Franz 
Braunſchweig, 61 J. 


7 Syperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Die verzögerte Entſcheidung. | 
J. Berlin, 15. April. Den legten hier eingetroffenen 
Madrider Privatdepeſchen zufolge hätte die ſpaniſche 
Regierung den unter den obwaltenden Umſtänden 
richtigſten Ausweg aus dem Dilemma gefunden, indem 
ſie auch ihrerſeits auf eine formelle Kriegserklärung 
verzichtet und, der von Amerika ausgehenden Fiction! 
folgend, nunmehr einfach beſchließt, die diplomatiſchen 
Formen nicht zu beachten, ſondernCuba nur gegen eine etwa 
zu erwartende amerikaniſche Intervention zu vertheidigen. i 
Dieſer Schachzug muß inſofern als geſchickt bezeichnet 
werden, als nunmehr der erſte Angriff der amerikani- 
ſchen Flotte zufällt und damit die Thatſache conſtatirt 
wird, daß Amerika den Krieg begonnen hat. Die 
Cortes werden demnächſt bei ihrem nächſten Zuſammen⸗ 
tritt am Mittwoch erſucht werden, die Beſchlüſſe des 
amerikaniſchen Congreſſes zur Kenntniß zu nehmen, 
im Uebrigen aber das weitere active Vor⸗ 
gehen Amerikas abzuwarten. In der Zwiſchenzelt 
wird die ſpaniſche Regierung ihre geſammte 
verfügbaren Streitkräfte um und auf Cuba concentriten, 
ſich im Uebrigen aber auf die ſtrengſte Defenſive bes 
ſchränken. Der Zeitpunkt für den rhatſächlichen Anfang 
des Krieges iſt zunächſt alſo vollſtändig unbeſtimmt. 


Berlin, 15. April. (W. T.B.) Heute früh wurde in 
dem bewaldeten Theile der Haſenhaide an einer 
unbekannten Frau ein Luſtmord verübt. Die Frau 
ift anſcheinend vor der Verſtümmelung erdroſſelt worden. 

Wiesbaden, 15. April. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
beſuchte um 7½ Uhr das Hoftheater und wurde daſelbſt 
von Trompetern in altdeutſcher Tracht mit Fanfaren 
begrüßt. Zur Aufführung gelangte das Luſtſpiel „Im 
weißen Rößl“ von Blumenthal und Kadelburg. Der 
Kaiſer wurde von dem ſehr zahlreich anweſenden 
Publicum bei Erſcheinen im Theater und beim Ver⸗ 
laſſen deſſelben mit jubelnden Hochrufen begrüßt, 

F. Hamburg, 15. April. Die Polizei macht bekannt, 
daß bei den aus Amerika eingeführten Aepfeln und 
Birnen die St. Joſé⸗Schildlaus in größerer Anzahl 
onſtatirt wurde. : 

Osnabrück, 15. April. (W. T.⸗B.) Auf der Georg: 
Marienhütte iſt der Betrieb größtentheils wieder auf⸗ 
genommen worden. Heute arbeiten bereits über 700 
Arbeiter. Es herrſcht völlige Ruhe. 

Paris, 18. April. (W. TB.) Wie der „Matin“ 
wiſſen will, bemüht ſich das engliſche Colonialamt 
neuerdings eine Löſung der Negerfrage 
zu verhindern und die Verhandlungen hinzuziehen. 
Es ſcheine als wolle England Zeit gewinnen, um am 
Niger eine regelrechte kleine Armee zu verſammeln 
und hierdurch die Verhandlungen zu beeinfluſſeu. 

Athen, 15. April. (W. T.⸗B.) Die Meldung der 
„Times“ vom 8. d. Mts., der König habe die Candidatur 
des Prinzen Georg für eine vollzogene Thatſache 
erklärt, iſt unzutreffend. — 

p ACT 5. ee, (W. T. B.) Die Regierung 
jegte eine fünfgliedrige Commiſſion ein, behufs Aus- 
arbeitung adminiſtrativer Finanzprofecte für die 
Skupſchtina, von denen man eine bedeutende Erhöhung 
der Einnahmen erwartet. Der Commiſſion gehören 
der ehemalige Finanzminiſter Petrovic und der Director 
der Monopolverwaltung Patſchu an. 


Blattes, mit Ausnahme des Iocalen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Anferaten: 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 


Ein altes wohlberechtigtes Renommée genießt Görlitz 
unter den Lauſitzer Tuchfabrikſtädten, vor allem berühmt 
und begehrt find feine ſchwarzen Tuche, Eroiſces, Satins 
und Kammgarne. Beſond empfohlen werd. Boeſig u. Co., 
Tuchverſandh. mit eig Fabrik., eine durchaus reelle Görlitz. 
girmo, w, jeb. gew. Maaß auch direct an Private abg.(2940 


Extra⸗Beilage. 


Der Geſammtauflage unſerer heutigen Zeitung liegt 


ein Proſpect des Tuchverſandhauſes Boesig & Co. 


in Görlitz (Schleſien) bei, a — 
Leſer aufmerkfam machen. uf welchen wir 1 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. April. — 87. 


Max Fleischer‘ 


Im Concertsaale des Stadtmuseums 


(Fieischergasse) 


| 
ł 
| 2 zh ie ( findet von Sonntag, den 17. bis Dienstag, den 19. d. M. eine r. Wollwebergaſſe 10, s 
| IWA RE | Ss É e HH us bern Sonterrain und 1. Etage. 
| Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. a Abth il A G 
Benefiz für Fanny Rheinen. der Arbeiten meiner Schüler euung: 
ſtatt, gu deren Beſuch freundlich eingeladen wird. (2902 7 fii f 7 5 | rę + 
un Niobe. e Aleliers für feine Herrenſchneiderei. 
ee on j > Anfertigung aus eht engliſchen Stoffen 
at umen a 
| Regie: Exnft Arndt, Anna Bechmann geb, Studt, ® unter Garantie für hervorragend guten Sitz 
| . a 
| Niobe, eine Statue AR JE Fanny Rheinen. | Portraitmalerin. > innerhalb 3 Tagen. 
g . ii Allgemeinen Ber- Baa dów i ? g f ; $ Eigene Werkſtä itten im Śmije 
a 5 A 2 4 N + AH 
| Caroline Dunn, feine Frau A g i ie odci É 5 EP ý 5 — 5 Muſter meines großen Stofflagers jederzeit zu Dienften. | 
fflagers jederzeit z f 


| 
| 
| Helene Griffin | 


git. Staudinger. | || p] i tela | Angeſammelte ci 
| gam Oripa | re ówcjem . l Len: DapAasehienhan-hessort der Nehiehan schen Marl gef Lager von Radfahrer-Anzügen, 
| , TAPER Ę mi A N 
| Lord Hamylton ens br A 2 A Franz Walls ' RÓ am Sonnabend, den 16. April er. ſein letztes c It te e Reisemanteln, (2893 
| Bene, eine ode o; Kun, Si. ges” Winter = Vergnügen Zu Livréen und Lawn-t tennis- s-Anzügen. - 
| Beatrice, feine Tochter „„ r " Kin aff eehaus „Danziger Bürgergarten“ Schiblitz, b. Herrn Fuſtend zu Nriaen Agen A 
| 4 Mifton, Gouvernante AT Eo Gihne. J. Steppuhn, mit nachfolgenden Programm: Humoriſt. u. Herrenbeinkleidern, ver⸗ 2 D 
| Mell 8 Abend . „ Ella Schwilsky. Vorträge, lebende Bilder, achletiſche u. turneriſche Bor- | kaufen bedeutend unter dem 
| oly, Stubenmädcheen + v 8 9: führungen. — FeſtPolonaiſe, Knallbonbon⸗Toar u. Cotillon Selbſtkoſtenpreiſe (2325 
| Hierauf: mit verſchiedenen Touren. Zum Schluß: Letztes Schnee⸗ = 
| y geſtöber mit Siegenbodfubrivef „Tom Belling”. Riess & Reimann, 
Charley 5 Tante. Einladungen zu W o Herrn Schloſſer Gragewski, Tuchwaarenhaus, 
Schwank in 3 Acten von Brandon Thomas. Fleiſchergaſſe Nr. 23, 2 Tr. — Zur regen Betheiligung der | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


Regie: Ernſt Arndt. 
Perſonen: 
Colonel Sir Francis Chesney, Baronet, sej 


Wórterbiicher u. pł 


Mitglieder und deren eingeführten Gäſte ladet freundlichſt ein Baumaterialien 
-U tand. s 
F aller Art, insbeſondere Portl.⸗ 


4 ER hör Lich. lc oczka 
in indiſchen Dienften . Franz Schieke. i Cement „Stern“ und „Groscho- für ſämmtliche Lehranſtalten find ſowohl neu 
| Stephan Spettigue, Advocat in Oxford Max Kirſchner. Etablissement 1 Caló lutnię, Halbe Alee. witz“ Kalt, Dachpfannen, Cham 115 antiquariſch in neueſten A Auflagen, ja ge: 
j Garten Wigan l aaa Emil Berthold. „Zum Freischütz Friſche Waffeln ee bunden, vorräthig in der Buchhandlung von 
Lord Fancourt Babberley Tor Ernſt Arndt. Strandgaſſe Nr. 1. . = 2 
Braſſet, Factotum im College Alex. Calliano. Sonnabend, den 16. Upri: | —— ³h— Ra a ZEW 2 A. Trosien, eier lienga k 6. 
pania Spenge Niete Goalen Tante Gil Staröineer Gk. Fallilien⸗Aränz hen Cafe Feyerabend mäßigen Preisen ee 
| Kitty Verdun, Speitigue's Mündel 2 „ Gilli Kleyn. verbunden mit Halbe Allee, (1820 Albert Funemanti En gros: etali: 
| Ei Dellahay, eine M. ganny Rheinen. Gesang- ond . Jeden Mittwoch: ien 
ary, Dienerin Ella Grüner. Erſuche die Geladenen und Waffeln. ' Königlich ar en 


Größere Panje Aa dem 1. Stück. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
Ji für Stehparterre a 50 Pf. 
| Caſſeneröffnung 6½½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr. 


Spielplan: 
Sonnabend. Abonnements = Vorſtellung. P. P. A. Bei 
ermäßigten Preiſen. Das Glück im Winkel. 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Fremden- 
| Vorſtellung. Jugend. Liebesdrama. 
| Sonntag Abends 7½ Uhr Außer Abonnement. P. P. B. Letztes 
| i Gee des Komikers Carl William Büller vom Carl⸗Theater 


von denen eingeführte Gäſte 
um zahlreiches und pünktliches 
Erſcheinen. Der Vorſtand. 


Höcherl-Bräu, 


Hundegasse 85. 
Morgen Sonnabend: 


trocken und in Oel abgerieben, 


garantirt reinen Leinölfirniß, 


zuverläſſig in jeder Beziehung, 


vorzügliche Lacke harttrocknend, 


115 Sorten Pinſel und Malerreguiſiten, 


Friese, Borden, Wandschablonen, 


Carholineum 


Lotterie. 
Die Erneue⸗ 
es der Looſe 
zur 4. Claſſe 
198. Lotterie hat bei Verluſt des 
Anrechts bis zum 18. d. Mts., 
Abends 6 Uhr, planmäßig zu er⸗ 
folgen. G. Brinckman, 


Grosses Prei- Concert, Ligen, ©, Brinckman, 


= i B. Seidel, 5 aer — 7 EH 
in iin N i e i -U 
nn ein für Fenerbegtattang. | knoviancawarsteingetroijen 


| Wien. Rosenmüller und Finke. 
l Sauce Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei ermäßigten 
ll ar: * = 


|| x h M. Elsch A 3 
| e EIERN 1 f. M. Schüfzenhans Vortrag Feiler Saler zum Imprägniren des Golas gegen Füulniß und as 
i 57 8 Herrn Pauly aus Berli 
| X WS ilh elm⸗ Theater. gente Abend 8 Ahr: über. Beuerbeflattung wi a Pfund 5 are sahen 3 A Farben -Handing 
| tg eines Crema- zu haben 
| > Director und Beſitzer: Hugo Meyer. D, Letztes Concert M korium⸗Modells Hinter Adlers Brauhaus 6. Erie drich Groth, 
N Heute Freitag ı mit Sonnabend, den 16. April, BAD BMI FA MMO 
os J Abends 8 Uhr, Kinderſchürzen 2 15 
x 2 el Senet- und Flammen⸗ un Aporo-Saal des Hotel duNora. | g 207 Seder, (enſterlzder p Damm Nr. 15. 
X 216) chied 8. 30. F Can Gäſte willkommen. Eintritt frei. € el. a 7 rza 7 
02 DĄ ) 2668) Der Vorſtand. Otio de Veer, 8 ur E ler 
55 V o | Hi m TEEN 9 > 1 D \ + 
3$ orſtellung N | az und doza, p Radfahrer, Ruderer, Turner, 
0 i eſtaurant e d 4,Danun3. Danzig.Str.öl. änger, 
5 8 Z e neee 
88 — . —— / 5 Rópergasse 24. Sterhe - Sasse „Phönix“ Eine ſehr große Auswahl von wie für jede Bereinigung, empfiehlt 
ON ; A Ü Rs zaj Pa Sonnabend, den 16. d. Mts., für Kinder und Erwachſene en ie am 5 
5 findet in meinem Locale ein Sitzung Sonntag, d. 17. April, 9 chte (ed e urban 
; $ " | "e, Familien⸗Kränzchen pada. von Ser im Eaten- | Songjuys 30. Julius Bastian, 
80 Dumitrescu- 0 Pöttinger, ſtatt, verbunden mit 1 1 5 acne Beiträge RO Satilermeifter. 22928 in größter Auswahl 
f 0 Truppe muſikaliſchen äfnterhaltungen, butler Mitgtiener zu H. Liedtke Sers 
4 5 r ſchwediſches Damen- BĘ | wozu alle Freunde u. Bekannte | billig. Cintaufsprei 110 5 r. 26. 
80 pr en Geſangs⸗Sextett. ergebenſt wi 14 eine eg een RO So Herran: 
O g D. — — —— u 
| > a Reichhalt. Speiſekarte vorhand. von 120 Der orb Johannes Husen, 
S ö 7 Uhr. : 7½ Uhr. Reſtaurant 7 
| TOTO wake ue e Schaſßeldamm 22. Muſiker⸗ Verein AP Eiſenwaaren- Handlung, 
| 30 1 Heute w Sonnabend und Bei den bevorſt. Einſegnungen H a k ert hor s am Fi ISC h mar k t; 
Í 3 Sonntag: Danzig Langen⸗ empfiehlt zur dies jähri 
| 80 übernimmt BE" Masik-Auf- A 37 1 11955 1. Uhr. B RÓ 
© age > Grosser Gesellschalts-Abend | ranrungen jeo. txt stufteóge | marti 37 verteg. u verge Wan au. Saison 
"Gh ki a itzenden u. Goldwagar.⸗Geſch. ſich 
30 en ezzi kommt! mit muſikaliſcher und anderer|find an den Vorſitze äußerſt ſolid. Bed. Reparat. w. ſein großes Lager in: 


ieee 


La 


luſto Unterhalt r|M. Czolbe, Johaunisgaſſe dl. Bus A | ao 
Ser i Damen, „0. Wohlen ac te. 59, Ź — żu — rinten, 11110 peage $ ae Baubeſchlägen für Fenſter U. Thüren, 


CT — . ee Langemat Drahtſtiften, Rabitzputzgewebe 1. IE. 
Sänger) eim. \ S me, 4 e kj 4 | Preiſe fegen ſofort zu Dienſten. 
Sonnabend: e U nnen ir ; Stniiche Berechnungen Neuheiten in 
F amili en - Ab end. größte Auswahl in . t Lehe. e Re Sonnen — Schirmen, | 
A! ade. æj -> ńwiieł Berlin, Wien, Philadelphia, | 
Regenſchirme u Herman, AK „mi maaac 


x Zimmermeiſter und gerichtlich : 4 irm⸗ brik 
b vereidigter Baufahuerjtähbiger, erg = 


Fe nette A. Walter, nm. Alex Sachs, 


deckerarb. w. Ar und 
py 11 Matzkauſchegaſſe. (2085 | 


oretta brik Alma hoc, 


Gr. Scharmachergaſſe 7 


(neben der Reichsbank). (2843 


pecial -Gesehiit Ayuieniseher Corsets, 


Lager eigener, deutſcher, Pariſer, Wiener Corſets. 
l Anfertigung nach Maass. 
Cachierung ohne Polſterung. 
Anprobe-Zimmer. 


Meinen werthen Freunden und Gönnern die 
ergebene Anzeige, daß ich 


Fiſchmarkt 6 ein 
Restaurant mit Billard 


eröffnet habe und bitte mich in dieſem neuen 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


M. Woden 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, 
| , | Schirm⸗Fabrit. | ganggaſſe f. ; 
Wichtig für Damen. 
Der Verkauf om Stikercien, 8 
Sefähen, vorgezeichneten Sachen u. Deken Ä 


befindet ſich jetzt 


olzmarkt Nr. 22 


im früheren Laden von Eduard Büttner. 


> An Danziger Stehbierhalle Ñ| 
Zum Diogenes“, 


P 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Gotojhmiebesafe, 


Frühstücks-Local, 
IN auch für die geehrten Marktgängerinnen. 
pij! © 


er 


Torales. 


* Die Danziger Bernſteininnung, die, wie mit⸗ 
getheilt, am 1. Juli den Tag begeht, an dem ſie vor 
100 Jahren den ſilbernen Pocal von der Königin 
Luiſe erhielt, gegründet ift die Innung bereits im 
Jahre 1522, beſitzt auch einen ſeltenen Klopfer, den 
der Obermeiſter bei den Sitzungen zu führen pflegt. 
Derſelbe ſtammt aus dem Jahre 1646. Der reich⸗ 
cijelirte ſilberne Griff trägt oben eine große Bernſtein⸗ 
kugel, auf der als „Elterleite“: Martin Huke und 
Jochem Hennick verzeichnet ſind, und unten eine 
Buchsbaumkugel. 

«In der Frage des Bernſteinregals ſind nach 
der „O. Z.“ die Verhandlungen zwiſchen den Vertretern 
der Staatsregierung und der Firma Becker über den 
Ankauf der Bernſteingräbereien in Palmnicken und 
Umgegend nuch nicht zum Abſchluß gekommen. Nach 
wie vor beſtehe bei der preußiſchen Staatsregierung 
die Abſicht, den geſammten Beſitz Beckers anzukaufen 
und in Staatsverwaltung unter dem Reſſort des 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe zu nehmen. 
Eine Zeitlang war Ausſicht vorhanden, noch in der 
laufenden Tagung dem preußiſchen Landtage eine dies⸗ 
bezügliche Vorlage unterbreiten zu können. Es mußte 
davon aber Abſtand genommen werden, nicht etwa 
wegen einer zu großen Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
Käufer und Verkäufer, ſondern weil der gegenwärtige 
Beſitzer der Bernſteingräbereien längere Zeit erkrankt 
und gezwungen war, im Süden zu verweilen. Man 
hofft jedoch den nächſten Landtag ſchon bei ſeinem Zu⸗ 
ſammentritt die Vorlage wegen Ankaufs des Becker'ſchen 
Beſitzes unterbreiten zu können. 

* Bon der Weichſel. Auf der Weichſel werden 
augenblicklich durch Herrn Bauinſpector Schmidt 
hierſelbſt Meſſungen der Geſchwindigkeit und der 
Menge des Hochwaſſers vorgenommen. Die feinen, 
elektriſchen Meßapparate befinden ſich in Buden auf 
eiſernen Prähmen, die von einem Dampfer an die 
gewünſchte Stelle geſchafft und alsdann verankert 
werden. Solche Meſſungen ſind jetzt in Dirſchau einige 
hundert Meter oberhalb der Weichſelbrücke und bei 
Pieckel im Strom vorgenommen. Bei Dirſchau 
fällt der Strom. Waſſerſtand geſtern in Dirſchau 
4,62 Meter, Thorn 3,54 Meter, Culm 3,26 Meter, 
Graudenz 3,60 Meter, Kurzebrack 4,28 Meter. Bei 
Warſchau ſteigt noch immmer die Weichſel. Waſſerſtand 


e 


eſtern 3,80 Meter 


* gener: und Flammentauz und Zigeuner⸗Coneert. 40000 Mk., wo 
Bröſenerweg 6 / 

Erben des verſtorbenen 
offene een e 
Brodbänkengaſſe von lie © 
Krauſe an gon Rentier Ferdinand Martins für 30 000 Mk. 
und dieſer wieder an die Frau 
Gepp geb. Lemke für 33 500 À 
mann Selma Lichtenfeldt geb. Sternfeldt an 

Louiſe Wietzke geb. Sydow für 90000 M 
Langgaſſe 48 von dem Rentier Bernhard Johannes Gaebel 
an den Kaufmann Emil Scholle für 75 000 Mk. und dieſer 
wieder an die Frau Kunſtgärtner Clara Brüggemann geb. 
Raabe für 80 000 Mk. 1 
unternehmer Albert Bleſchkeſſchen Eheleuten an die Schmied 
Auguft Komelstrichen Eheleute für 22 000 Mk. Kleine Berge 
gaſſe 4, 5 und 6 von den Schutzmann Johann Nowe'ſchen 
Eheleuten an die 
leute für 86 000 Mk. Peterſiliengaſſe 12 von der Wittwe 
Caroline Forsblad 
Hermann Ku 


Der große Schützenhausſaal bot geſtern Abend ein eigen⸗ 
artiges Bild. Schon kurz nach 7 Uhr ſtrömten dichte Schaaren 
dem Schügenhaufe zu, und wer kurz vor 8 Uhr an der Caſſe 
erſchien, dem wurde mitgetheilt, daß keine Billets mehr aus⸗ 
gegeben werden könnten, da der Saal und die Logen aus⸗ 
verkauft ſeien. Grund hierfür: Zigeuner⸗Concert und Feuer⸗ 
und Flammentanz! — Man ſchob und drängte ſich in den 
Gängen, und froh war der, welcher für gute Worte noch irgend 
einen Stuhl erbettelt, oder, wenn dieſe vergeblich waren, ſich die 
energiſch in den Beſitz deſſelben geſetzt hatte. Die Leiſtungen des 
öſterr.⸗ungar. Orcheſters, das aus 2 Damen und 6 Herren 
beſteht, ſich „Rakoczi“ nennt und deſſen Mitglieder in 
verſchiedenen Landestrachten auftreten, ſind nun gerade nicht 
außergewöhnlich. Die Leute ſpielen ihre Czardas und 
Ziegeunerweiſen, daneben aber auch die ganz modernen 
Lieder und Walzer, halten fih auch nicht an das Programm, 
ſondern geigen und cymbeln, ſpielen Mandoline und Streich⸗ 
zitter und tanzen und ſingen dazu, ſo lange es ihnen paßt. 
Sie haben ihre Freude daran und, wie es ſcheint, auch das 
Publieum, das geſtern gar tapfer applaudirte. Den Knall⸗ 


Frau 


1. Beige der an Sart Au 


Frau Kauf 


von 10.000 Mk. auf Inventar gerechnet find. 
7 von den drei Geſchwiſtern Barg und den 


hn'ſchen Eheleute für 22 000 Mk. — B, Durch 
Petershagen an der Radaune 11 nach dem Tode 


Kaufmanns Max Maske an die 


R. Damme für 113 285,50 Mk. Geſegelt: „Carlos,“ 


„Bernhard,“ SD., Capt. 


Drechslermeiſter Emilie 
Mk. Holzmarkt 11 von der 
N leer. „Minerva,“ SD., © 
[Gütern. „Reidar,“ SD, 


Kohlen. 


Thorn, 14. April. 
Wind: Oſten. Wetter: 


Langfuhr Blatt 452 von den Bau⸗ 
Gerichtsſecretär Emil Mathes'ſchen Che: 


geb. Grähl in Tilſit an die Kürſchner 


niger Freitag 15. April 1898 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 14. April. 
Capt. Witt, nach Memel, leer. 
Arp, nach Hamburg mit Gütern. 


der Wittwe Cäcilie Gleinert geb. „Glencairn,“ Capt. Spink, nach Memel, leer. „Gazo,“ SD., 
Capt. Briggs, nach Hull mit Gütern. 


Neufahrwaſſer, 15. April. 


Angekommen: „Oxford,“ SD., Capt. Webb, von Pillau, 


apt. de Jonge, von Amſterdam mit 
Capt. Thomme, von Methil mit 


W z w w . —— U —— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Waſſerſtand: 3,64 Meter über Null. 
Bewölkt. 

Sdifjsvertebt ; Nichts angekommen und abgefahren. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenfij ie 3 chafts⸗ Kammern. 


Barometerſtand: Schön. 


pril 1898. 


Für inländiſches Getreide tft in Mk. ner To gezahlt worden. 
7 


effeet des Abends bildete der Feuer⸗Flammen⸗ Erbgang: 3 
05 antaſie⸗ und Serpentintanz einer junge Dame, die, | der Frau Wilhelmine Rösler geb. Afel auf den Fleiſcher⸗ Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 
nachdem die nöthigen Vorbereitungen getroffen, Decken auf meiſter Johann Heinrich Hermann Rösler übergegangen. Bez. Stettin 192—196|138—140|140—144|140— 144 
dem Orcheſter geſpannt, ein Teppich ausgebreitet und eine * Ginlager Schleuſe vom 14. April, Stromab: Stolp + + 18819533138 128140138145 
Laterna magica aufgeſtellt war, mittelſt welcher die farbigen | 1 Kahn mit eichenen Stäben, 1 mit Ziegeln, 5 leer, 1 Schlepp⸗ Danzig Mag + * * |189—195] 140 |180—160| 147 
Muſter, Schmetterlinge, Portraits auf das faltenveiche weiße dampfer, D. „Tiegenhoſ“ aus Elbing mit Gütern an Ad. von Thorn A A KOZĘ —  |188—142] — 145 
Gewand geworſen wurden, ihre Evolutionen ausführte. Rieſen, D. „Brahe“ aus Graudenz mit Gütern an John Ick, Königsberg i Pr. 1190-200 140 1325% 140 
Daun ging das Publieum mehr oder minder W. Roſenau aus Magdeburg mit 30 To. Cichorten an Allenſtein Pr. . . |185--192|125—185|120—130|120—130 
befriedigt nach Hauſe. — Heute findet dać | Ed. Lepp, J. Zimmermann aus Fiſcherbabke mit 5 To. Weizen Inſterburg PEC s KA: 188 —190 T 187 144 
zweite und letzte Concert ſtatt. — Das Rakoezi⸗Orcheſter an Sartorius; ſämmtlich in Danzig. Strom auf: 11 Kähne Breslau e e e e e 74196136 —1580149—169148—154 
wird aber in einigen Wochen nach Danzig zurückkehren und mit Kohlen, 2 mit Steinen, 1 Mais, 1 Harz, 1 Roheiſen und Bromberg ++ + e + |190—208|140--145|140—155|142—146 
dann noch einige Muſik⸗ und Tanzabende veranſtalten — Lumpen, leer, 2 Schleppdampfer, D. „Autor“ an Meyhöfer⸗ Poſen . |169—198|129—144|145—175|130—146 
hoffentlich mit demſelben — pecunären Erfolge wie am Königsberg, D. „Friſch“ an A. Zedler⸗Elbing, D. „Wanda“ Nach privater Ermittelung: 


erſten Abend. 

* Der Ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend im 
„Luftdichten“ eine Verſammlung ab. Nach Aufnahme eines 
neuen Mitgliedes kam ein Stamm Hühner (Malayen), der 
von der Ausſtellung her noch übrig geblieben war, zur Ver⸗ 
looſung. Der glückliche Gewinner war Herr Lemke. Sodann 
hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr Wolff⸗Silberhammer, 


an Nonnenberg⸗Graudenz; ſämmtlich von Danzig mit Gütern. 
„„ — . — 


Handel und Induſtrie. 


New: Hort, 14. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
13 14 13. 14. 


geitern 9,1 Meter, Chwalowice 4,34 Meter. Die Nugat] 
fallt a łk 


= Śriegeructcin.Ą 


Am 16. und 17. d. Mts. findet das 
; 50-jährige Stiftungsfeſt 


z I veing ftatt. Am 16., Abends 8 Uhr, Empfangs⸗ 
H uneven bee 5—7. Lebende Bilder, Concert, 
W) cemeinjame und Quartettgeſänge. — Am 17. früh jj 
95 Uhr, Verſammlung der katholiſchen Kameraden 
Holzmarkt am Candelaber. Führung zum Gottesdienſt 
Lurch Herrn Prit. Rudenick. Um 8½ Uhr Verſammlung 
aller hieſigen und auswärtigen Kameraden mit ihren 
Fahnen auf dem Fiſchmarkt. Der Jubelverein holt feine 
Fahne ab. Im 9 Uhr Marſch des Ganzen nach der 
Wiebenkaſerne. Um 10 Uhr daſelbſt Feldgottesdienſt, W 
Anſprache, Hoch auf Se. Majeſtät, Fahnennagelung und ją 
Parademarſch. — Marſch nach dem Friedrich⸗Wilhelm⸗ pi 
Schützenhaus. — Vorſtellung der Krankenträger. — Um 
Ba le gemeinſames Mittageſſen. — Gedeck 150 Mk. 
ohne Weinzwang. — Um 7 Uhr Beginn der Theater⸗ 
| vorjiellung. Zum Schluß Ball. — Die Programms be- 
ſagen alles Uebrige. — Kameraden und deren Familien 
frei. Gäſte — durch Kameraden eingeführt — zahlen 
zur Theilnahme an dem ganzen Feſt 2 Mk. pro Kopf, 
Kausſchließlich Mittageſſen. 
; Eintrittskarten für Angehörige der Kameraden zum 
Gottesdienſt, Eintrittskarten für Kameraden und deren jej 
Familien zum Feſt, ſowie Eintrittskarten für Gäſte und 
die Programms ſind bei Herrn Kameraden Endrucks, W 
Schilfgaſſe 8, zu haben. Daſelbſt find auch die Angaben 
über Theilnahme am gemeinſchaftlichen Mittageſſen zu 
machen. (2941 


Der Chef des Danziger Kriegervereins. 
Engel, Major a. D. 


A u m 
Auf der Durchreiſe nach Hamburg. 


Circı 


etroff & Tornow. 
Danzig, am Hohenthor. 
Größter Zelteireus der Gegenwart. 
Eigenes elektriſches Licht. Ea 


Sonnabend, den 16. April cr., 
Nachmittags 4½ und Abends 8 Uhr: 


Zwei große Extra⸗Vorſtellungen. 


Sonntag, den 17. April or.: 


Zwei große Parade⸗Gala⸗Porſtellungen. 

In »den Nachmittags⸗Vorſtellungen zahlen Militär vom 

Feldwebel abwärts und Kinder halbe Caſſenpreiſe. 
Hochachtungsvoll 


(2939 


RAIN EI RR Be RT NE I 
über das Stattfinden der Frühjahrscontvolverjanmlungen 
1898 im Kreiſe Danzig Höhe. 

Es haben ſich zu den im April 1898 ſtattfindenden 
Controlverſammlungen zu geitellen: 
1. Sämmtliche Referviſten der Jahrgänge 1890—1897. 
2. Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots 
vom Jahrgang 1885.—1889. 
„Sämmtliche Erſatz⸗Reſerviſten vom Jahrgang 1885-1897. 
Die zur Dispofition der Erſatz⸗Behörden entlaſſenen 
Mannſchaften. r 
„Die zur Dispofition der Truppentheile Beurlaubten, 
Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
Reſerve und Landwehr 1. Aufgebots des Landheeres. 
Es brauchen ſich nicht zu geſtellen: 
„Sämmtliche Mannſchaften der Landwehr 2. Aufgebots. 
„Diejenigen Wehrleute der Landwehr 1. Aufgebots, welche in 
der Zeit vom 1. April bis 30. Sept. 1885 eingetreten find. 
Die vierjährig Freiwilligen der Cavalerie, welche in 
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1887 Soldat 
geworden find. p ; 
4. Sämmtliche Marinemannſchaften, die Matine:Erjatze 
Reſerviſten, ſowie die Mannſchaften des Landheeres, 


ou EW 


19 


8 


[Provinzial⸗Jufanterie, 


(Eingang: 


onuerstag, den 21. April 1898 in Oliva 
ABa Lorentz um 8 Uhr für die Mannſchaften der 
ſowie um 10 Uhr für die der Er⸗ 
reſerve und anderen Waffen aus den Ortſchaften: 

Oliva, Brentau, Bröſen, Conradshammer, Freudenthal, 
Glettkau, Hochſtrieß, Saspe und Schäferei. 

Am Freitag, den 22. April 1898, Vormittags 9 Uhr, 
in Kokoſchken für die Ortſchaften: 

Biſſau, Czapeln, Gluckau, Hoch Kelpin, Kl. Kelpin, Leeſen, 
Ellernitz, Mattern, Müggau, Nenkau, Pietzkendorf, Ramkau, 
Schüddelkau, Smengorezyn, Karezemken, Ottomin, Kokoſchken 
und Sulmin. f 

Am Freitag, den 22. April 1898, Mittags 12 Uhr, 
in Banfau für die Ortſchaften. 

Artſchau, Bankau, Borgfeld, Gr. und Kl. Bölkau, Goſchin, 
Jenkau, Kowall, ;Löblau, Prangſchin, Namban, Straſchin, 
Borrenezyn. 

Am Sonnabend, den 23. April 1898, Vorm. 10 Uhr, 
in Gr. Kleſchkan für die Ortſchaften: 

Braunsdorf, Czerniau, Dommaſchkau, Grenzdorf, Johannis⸗ 
thal, Liſſau, Meiſterswalde, Saskoezyn, Gr. und Kl. Saalau, 
Gr. und Kl. Trampken, Wartſch, Katzke, Kladau, Gr. und 
Kl. Kleſchtau, Lagſchau, Böſendorf, Malentien und Rerin, 

Am Montag, den 25. April 1898, Vormittags 8½ Uhr, 
in Prauſt für die Ortſchaften: 

Wojanow, Prauſt, Bangſchin, Giſchkau, Jetau, Langenau, 
Rottmannsdorf, Ruſſoczyn, Schwintſch, Gr. und Kl. Suckſchin, 
Zipplau, Roſenberg und Schönwarling. 

Am Dienstag, den 26. April 1898, Vormittags 
8 Uhr, in Danzig auf dem Hofe der Karmeliterkaſerne 
Töpfergaſſe) für die Mannſchaften der 
Provinzial⸗ Infanterie, ſowie um 10 Uhr für die Mann- 
ſchaften der Erfſatzreſerve und anderen Waffen aus der 
Ortſchaft Ohra. i 

Am Mittwoch, den 27. April 1898, in Danzig auf 


dem Hofe der Karmeliterkaſerne (Eingang: Töpfergaſſe) 


Vormittags 8 Uhr, für die Mannſchaften der Provinzial⸗ 
Infanterie, ſowie um 10 Uhr für die der Erſatzreſerve 
und anderen Waffen aus den Ortſchaften: 

Altdorf, Emaus mit Dreilinden und Tempelburg, Gute⸗ 
herberge, Heiligenbrunn, Matzkau, Scharfenort, Schellmühl, 
Schönfeld, Wonneberg, Zankenczyn, Zigankenberg mit Galgens 
berg und Düwelkau, Nobel. 

Bei den diesjährigen Frühjahrs⸗Controlverſammlungen 
finden Fußmefſungen fämmtlicher Fußtruppen und der 
fahrenden Artillerie ſtatt. Die betreffenden Mannſchaften 
haben ſich mit ihrer Fußbekleidung deraxt einzurichten, daß 
die Fußmeſſungen vorgenommen werden können. 686 

Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 

Etwaiges Ausbleiben ohne die Urſache des Nichterſcheinens 
vorher ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt 
beſtraft. 

Sämmtliche Militärpapiere ſind mit zur Stelle zu bringen; 
wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigun g 
derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 


Königliches Bezirks⸗Commando. 


e 
Verdingung. 

Die zum Um- und Erweiterungsbau auf dem Poſt⸗Grund⸗ 
ſtücke zu Danzig, Langgaſſe, erforderlichen Tiſchler⸗ und 
Schlofferarbeiten (zweite Hälfte: Schalter, chlasabſchlüſſe, 
Windfänge ꝛc.) Jolen im Wege des öffentlichen Angebots ver⸗ 
geben werden. r ; TA 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Amtszimmer des 
Regierungsbaumeſſters Langhoff, Danzig, Poſtgaſſe, zur Einſicht 
aus und können daſelbſt gegen portofreie Einſendung der 
Umdruckgebühren əc. im Betrage von 2 Mk. und des Beſtell⸗ 
geldes bezogen werden. 


Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt ŚR 


kennzeichneten Aufſchrift verſehen, bis zum 30. April 1898, 
Mittags 12 Uhr, an den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, 
in deſſen Amtszimmer zur bezeichnsten Stunde die Eröffnung 


der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa er 


ſchienenen Bieter ſtattfinden wird. 
Danzig, den 14. April 1898. 


ungs⸗Baumeiſt R 
ierungs⸗Baumeiſter. 
Der Regi 9 S 


o 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung findet 


am Mittwoch, den 20. April er., Nachm. 4 Uhr, 
im Anſtaltsgebände, Poggenpfuhl 61, ſtatt und hat folgende 


Tagesordnung: 4 
5 Bericht und Rechnungslegung für das Jahr 1897 ſowie 
eventl. Dechargirung. | 
2. Etat für das Jahr 1898. 
3. Neuwahl des Verwaltungsraths und Vorſtandes. 


Zur Theilnahme laden wir ergebenft ein. 


Klein Kinder⸗Bewahranſtalten. 
Der Vorſtand. 


(2849 


Stettin Stadt 
Königsberg i. Pr. 
Bres lan 
Poſen 
Berlin 


„„ „4„% 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 19. April er. Der 
Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, ge⸗ 
wöhnliche und Kunſthandarbeiten, 3. Maſchinennähen und 
Wäſche⸗Confection, 4. Schneidern, 5. Buchführung und 
Comtoirwiſſenſchaften, 0. Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Blumen⸗ 
malen (Aquarell, Gouache, Porzellan ꝛc., Kunſtgewerbliche 
Arbeiten, Eintritt monatlich), 9. Stenographie, 10. Schreib⸗ 
maſchine. Der Curſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und 
können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrfächern 
Theil nehmen. Sämmiliche Curſe find fo eingerichtet, daß die 
ſowohl zu Oſtern wie zu Michaeli begonnen werden können, 
an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Für das Schneidern beſtehen 3⸗, 6: und 12⸗monatliche Curſe. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin Fräulein 
Elisabeth Solger am 15., 16. und 18. April von 11—1 Uhr 
Vormittags im Schullocale, Jopengaſſe 65, bereit. Das letzte 
Sul: reſpect. das Abgangszeugniß ift bei der Anmeldung 
vorzulegen. (235 


Das Curatorium. | 
Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann. 


Allgemeine gewerbliche < 
8 Mädchen-Fortbildungsſchule. 


© © 
R Der Unterricht für das diesjährige Sommer⸗Halb⸗ 74 
jahr beginnt x * 
“Dienstag, den 19. April 1898, nachmittags 2 Uhr, € 5 
re in der Dr. Scherler'jchen höheren Mädchenſchule, FL 
Poggenpfuhl 16, und erſtreckt fidh auf: 1. Deutſch Da 
ŻY Briefftil, 2. kaufmänniſches Rechnen, 3. Buchführung, g 
© 4. Kalligraphie ſowie Uebungen auf der Schreib: PY 
maſchine, 5. Körperzeichnen und Ornamentiren, Sp 
P'S 6, Naturkunde, 7. Handelgeographie, 8. Stenographie. 
$ Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht 7 
in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 

Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, 
Ps Heil. Geiſtgaſſe 53, 2 Treppen, ift zur Aufnahme von gĘ 
Schülerinnen vom 1. April ab täglich in ihrer Wohnung.? 
in den Stunden von 3 bis 5 Uhr nachmittags, bereit. £ ) 
| Das letzte Schulzeugnis iſt vorzulegen. 

Das Curatorium. 


Statt beſonderer Meldung. 
Í Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, heute Abend 
A unjern innig geliebten älteſten Sohn 


Günther 


nach achttägiger ſchwerer Krankheit im Alter von 
8 Jahren, 3 Monaten, 13 Tagen zu ſich zu nehmen. 
Tiefgebeugt bitten um ſtille Theilnahme 
Poſen, den 13. April 1898 
6 Otto Neubaur, pik: 
Hauptmann u. Compagnie⸗Chef im Infant.⸗Regiment Ba 
Graf Kirchbach (1. Niederſchleſ Nr. 46, e 
Frieda Neubaur 
3 geb. Moriz-Eichborn. 
0) Die Beerdignng findet Sonnabend, den 16. d. Mis, = 
4 Uhr Nachmittags, vom Trauerhanſe aus ſtatt. 2850 


Bekanntmachung. 
Am 27. April 1898, Vormittags 
11 Uhr, vergiebt die Direction in 
öffentlicher Verdingung die in 
den Gebäuden der Gewehrfabrik 
nothwendigen Schornſteinfeger⸗ 
arbeiten für die EW vom. Juli 
1898 bis Ende Juni 1901. 

Die Bedingungen liegen zur 
Einſicht hier aus und können auch 
gegen Erſtattung von 1,50 ab⸗ 
schriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 1. April 1898. 

Königliche (2042 
Direction der Gewehrfabrik. 


ich im Auftrage des Herrn E 
gehörige Wohn⸗ und Geſchäft 


2910) 


öffentlich 


755 f. p. l. 712 f. p.l. 578 g. p. l. 450 g. pl. 
160 148 


206 142 

200 143 — 140 

198 153 171 158 

196 141 160 142 
2051/, | 153 — 162 


$ Weltmarkt 


einen ſehr eingehenden Vortrag über die Geflüigelausitellung | Can. Pac.⸗Act.] 79 | 79½ Zucker Fair i Gr i i j er Tonne 
des Stettiner ornithologijchen Vereins. Herr Wolff, der diefe North Pac. Prif 60°, | 60%, ref. Muse. 35/3 3a aa Sai bande Spesen, aber Lai, der Bund 
Ausſtellung auch beſchickt hatte, hat auf derſelben bekanntlich] Refined Petrol.“ 6.35 | 6.35 Weizen Unterſchiede. 
eine filberne Staatsmedaille und als Ehrenpreis eine Stutz⸗ Stand. white i. pr. Mai. .| 1051, | 197 
uhr im Werthe von über 100 Mk. erhalten. Endlich wurde Newuork. 5.70 | 5.70 pr. Juli. 917/5 | 921, Bon Nach | a.14./4. | a.13./4. 
beichloffen, den erſten Sommerausflug am Sountag, den | Ered. Bal, at | pr. Septbr. 881, | 88°, | === — — 
8, Mai über Oliva und Pelonken nach Königsthal zu machen. Oil City br. 75 75 Kaffee p. Mai 5.80 5.95 [New⸗Hork | Berlin Weizen 105½ Cts. 216.— 212,15 
* Lehrerinnen⸗Feierabendhaus. Das Vermögen des Schmalz Weit pr. Juli 5.75 | 5.80 į Chicago Berlin Weizen 1081 Gta 226,70 224,80 
Lehrerinnen⸗Feierabendhauſes beträgt nicht, wie uns gejtern) Steam 5.47½ | 545 Liverpool Berlin Weizen 7 fH. 8¼ 5. 215,40 | 213,25 
ivrthümlich mitgetheilt wurde, 1750 Mk., ſondern 17150 Mk. do. Rohe und IOdeſſa Berlin Weizen | 121 Kop. | 213,— | 211,75 
* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: Brothers 5.70 | 5.70 % Odeſſa Berlin Roggen 78 Kop. 156,— | 156, 
Hirſchgaſſe 12 von den Hausbeſitzer Robert Prohl'ſchen Ehe⸗ Chicago, 14. April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.)] Riga Berlin | Weizen | 122 Kop. 212.— | 212,— 
leuten an die Hausbeſitzer Audreas Krueger'ſchen Eheleute 18. 14. 48. 14, Riga Berlin Roggen | 82 Kop. | 158,90 | 156,25 
für 46000 Mk. Portechaiſengaſſe 5 von dem Teſtaments⸗ Weizen 1 5 per Septbr.] 79%, | 79 eſt $ Weizen ’ 207.60 
vollftveter des verſtorbenen Buchdruckereibeſitzers Carl Lonis | wer Mai, 1087 1114, | Porc pr. Avril) 990 | 9.75 lamßerdam Köln Weizen 218,50 
Groening am den Kaufmann Heinrich Jacobſohn für! ver Jui ene Speck fhort el, 550. 550 Amſterdam Köl Ronnen 54,45 | 153,65 
7 iiA N . W nnn We, e ee e ee ee eee 
welche Schifffahrt treiben. Dieſe erſchemen zu den 6 hr d 1 1 
Sehiffercontrolverſammlungen im Januar 1899. Ewer g- und An 2E 8 M e IN pr 0 Ill oden 
Die Controlverſammlungen finden ſtatt: ą 


40—50 Morgen, zu Ziegelei⸗ 
zwecken, iſt zu Ne (2341 
Aug. Wandtke, Quaſchin. 


Mmmm 1. Jloiu, 
Rollläden, Rollschutzwände, - 


liefern in solidester Ausführung 


Wache &Heinrich 


in Friedland, Bez.Breslau, 
Ulustrirte Preisliste 
gratis und franco, 


Anenten u. Platzertreter 


welche auch Privatpers. besuch, 


welehe auch Pia 
g| bei hoh, Provision gazie, 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


auf dem Hofe 
Hotel de Stolp. 


Sonnabend, den 16. d. M., 


Borm. 10 Uhr, werde ich das 


ſelbſt folgende dorthin geſchaffte 
Pfänder, als: W 2015 
1 Wurſtſpritze, 1 Grieben⸗ 
preſſe, 1 Mahlmaſchine mit 
Bank, 1 Waſchdämpfer, 
Mulden, 5Tonnen, 1Desmer, 

p 8 Pfund Gewürz u. |. w. 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 
Danzig, den 12. April 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 

Altſtädt. Graben 100, 1. 


Auction 


> Hausthor 1, part., Bania. 


Sonnabend, den 16. April 
1898, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
die dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände als: : 

1 Ballen Farin, circa 1 Ctr., 

1 Salonlampe mit Bronze⸗ 

fuß, 1 Getreidewaage 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

lee 5 J 
richtsvollzieher, anzig. 
A ” Damm 11,1. (2935 


Auction 


Mattenbuden 33. 
Sonnabend, den 16. April 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangs vollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Pfandſtücke: 
20 Mtr. Plüſch, 15 Filz⸗ 
platten, 1 Schuhmacher⸗ 
maſchine w 
meiſtbietend ge 
Baarzahlung verſteigern. AŻ 
Die Auction findet beſtimmt 
ſtatt. (2887 
Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 42. 


Auction. 


Dienſtag, den 19. April, Vormittag 10 uhr, N 


. Króling, Langfuhr. das ihm 
Shand, Hauptſtraſte 85, : 


um Abbrueceh 


an den Meiſtbieteeden verkaufen. Bietungs⸗Caution 4 200 
G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtl. vereidigter Tarator. 


Lauggarten Nr. 73. 


4, 
JĄ 
i 
A 
Di} 


| 
| 
| 


az 


Giinstige Gelegenheit | 


bietet ſich, 


da mein Waarenlager beſtimmt 


i um Schluß verſchiedene überflüſſige 
Wirthschaftagoge,stana 5 erſchiedene überflüſſig 


zum freiwilligen Verkauf. 


J. M. Kutschke, 


Vortechaiſen- u. Japengaſſen-Ecke. 


Große 


Vehmlwanrenanetjon 
Altſtädt. Graben 64. 


Sonnabend, den 16., Vorm. 
prócije 9½ Uhr, werde ich im 
Auftrage 500 Paar Herren:, 
Damen⸗ und Kinder⸗Schuhe 
öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern, wozu einlade. 

S. Weinberg, Auctionator. 
2 a 


ufgesuche: 
Weinflaſchen 
ſauber geſpült zu kaufen geſucht. 
Langfuhr, Hauptſtraße 68. (2554 
Ein klein. photograph. Apparat 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unter 4790 an die Exp. (2672 


Güter und Grundffücke 


jed. Größe, die ſich z. Parzellirung 
eignen, ſucht u. erbittet Angebote 
Gustav Gladtke, Wormditt. (2617 
1 gute Dampfmaſchine, gebr. 
20.25 Pferdek. zu k. geſ. Off. mit 
Pröang. u. A844 an d. Exp. 2754 
1 Locomobile (20—24 Pferdekr) 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Pr. unt. A 845 an die Exp. (2787 
Fleisch- Gesuch! 

Welcher Fleiſcher übernimmt 
eine tägliche Fleiſchlieferung für 
eine Speiſewirthſchaft und zu 
welchem Preiſe (gegen Gaja), 
mon. Verbrauch 250-300 % Off. 
bis1. Mai u. A 849 an d. Exp. (2757 


Milch! 80—100 Liter 


gefucht Langgarten 103. (2752 


Restaurant- 
0 i 2 n (2755 


zu kaufen geſucht. 
Off. Vorſtädt Graben 19 erbet. 


Alte Möbel 


und ganze Nachläſſe kauft 


J. Liss, Altſt. Graben 64.( 2708 
m Bett., Kleid. Wäſche 
Möbe , Geſchirr ꝛc. w. get. 
Ojj. 1. A an die Exp. b. BL. (6599 
Suche ein gut erh. Schlafſopha z. 
kauf. Off. unter A 979 Exp. erb. 
1 Spiegelſpind u. 6 Rohrſtühle 
mahag. gut erh., z. kaufen geſucht. 
Offerten u. A 978 an die Exped. 
Das Bild „Königin Tniſe“ 
(Richterſche Ausgabe) wird für 
alt zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A 954 an die Erped. d. Bl. 
1 gut erh. Wandregal z. Converſ.⸗ 
Lexikon w.gekauft Röpergaſſe 15. 
1—2 gut erh. mah. Bettgeſtelle 
mit Federmatr.zu kaufen geſucht. 
Off. m. Preis u. A 976 an die Exp. 
1 Beitg. m. Federmatr. u. Keilt. w 
gekauft. Off. unt. A967an die exp. 


000. m gebrauchte Gasrohre, 


40 mm ffarf, werden zu kaufen 
geſucht. Off. u. A 955 an d. Exp. 
1 Dietlein, kleine Ausgabe, wird 
gekauft Altſt. Graben 78, part. 
Ein alter Krankenfahrſtuhl 
wird geſucht. Offerten unter 
A983 an die Exp. ds. Bl. (2882 
Patentflaſchen werden gekauft 
Brauſendes Waſſer Nr. 4. 

Geſenius engl. Elem.⸗B. u. Ekerts 
Hilfsb. z. Geſch. z. k.g. Faulgr. 17, pt. 


Reſtaurant, 


größerer Maaßſtab, ohne 
Damenbedienung, per bald 
zu pachten reſp. kaufen geſucht. 
Garten⸗Etabliſſement bepor⸗ 
zugt. Offerten unter 02889 an 
die Expedition dieſes Bl. (2889 
Alt. Bettgeſt. m. Matr. w. z. kauf. 
gej. Off. unter B 88 Exp. d. Bl. 
1 gut erhalt. Sorgſtuhl zu kaufen 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 33, pt. 


W 


N $ 
w ; 


Alterthümliche 


Porzellan- 
Tassen 


ſuche zu kaufen. 
Offerten u. B 22 an die 
Exped. d. Bl. erb. (2936 


Lhesehiils-hrundstück 


gut verzinslich, günſtige Lage, 
iſt mit 5000 Anzahl. zu verk. 
R. Eltermann, Peterſiliengaſſe 9. 


Ein gut gehendes 


Golonialwaaren- 


Dastillations-deschäf, 


oder auch Gaſtwirthſchaft wird 
per ſofort oder ſpäter zu pachten 
reſp. zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 8 510 poſtlagernd Stutt⸗ 
e Danpig eshi (2931 
Alte Soph., Bettgeſt., Schränke, 
Bodenrumm. w. gef, Off. u. 335. 
Suche ein gut erhaltenes 
Eisſpind zu kaufen Fiſchmarkt 
Nr. 20/21, Bäckerei. 
Alte Stiefel werden zu hoh. Pr. 


gekauft Burggrafenſtraße 11. 
Schul büch. f. d. 4. Cl. d. St. Cath.⸗S. 
w. z. kf. gej. Kohlenmarkt 25,1Tr. 


Eiſ. Bettg. o. Bankenr. u. St. f. alt 


bill. zu k.geſ. Off. m. Pr. unt. B 36. 
1 gut erh. 2th. dunkl. Kleiderſchr. 
wird zu kauf. gef. Off. u. E 27Exp. 
Schulbücher für Unter⸗Tertia d. 
i zak „gu Tauf.ge].Ofignet= 
ga 


je 6, Portier b. Artill.⸗Werkſt. 
Verpachtungen, f 
1 Schankgeſchäft, 2 ff. Reſtaur. zu 


verp. Näh. Liebert, Pfefferſt. 44,1. 
2 billig zu verk. Breitgaſſe 127, 2. 


3 


| Pachtgesuche. 


25 


Ein kleiner Laden, paſſend 
zur Brodniederlage oder kleinen 
Häkerei, wird zu pachten gej. 
Off. unt. A 878 an die Exp. (2794 


Verkäufe « 
Banparzellen in Brósen 


von je 24—25 Meter Front und 
29 Meter Tiefe zwiſchenChauſſee 
und Herrn Patschull gelegen, 
verkaufe mit geringer An⸗ 
zahlung an Ort und Stelle am 
Dienstag, d. 12. u. 19. Apr. er., 
von 10—2 Uhr, ſowie täglich 
in meinen Comtoir Sand⸗ 
grube 3—4. R. Herrmann, 
Zimmermeiſter. (2299 


Zoppot. 
Fortzugshalber iſt ein Grund⸗ 
ſlück nebſt großem Bauplatze und 
gut eingeführtem Penſionat zu 
verkaufen. Selbſtrefleetanten bes 
lieben ihre Adreſſe unter E. R. 


Zoppot poſtlagernd zu richten. 


Reelle Capitalsanlage! 


Großer Häuſercomplex, nen, in 
günſtigſter Lage Danzigs, herr⸗ 
ſchaftliche Mittelwohnungen von 
360-450 /, zu verkauf. Offerten 
von Selbſtkäufern unter A 971 


an die Expedition dief, Bl. (2879 


Bauplätze 


in ſchönſter Lage bei Oliva. Nh. 
Straußgaſſe 9, Springer, 

Bin willens w. Krankh. m. Gröſt. 
m.flottg.f. Reſtaur.,Hauptſtr.gel., 
Eckh., mit 5000 Anzahl. zu vrt., 
auch m. e. kl. zu vert. geg. Zuzahl. 
Offert. unt. B 1 an d. Exp. d. Bl. 


An der Hauptſtr. geleg. flottgeh. 


Bierverlag, 


feſte Kundſch., große feſteRüume, 
umſtändehalber zu verkaufen. 
Offert. unter B an die Exped. 


Geschäfts - Verkan, 


Beabſichtige mein in größerer 


Garniſonſtadt Weſtpr. in ff. Lage 
belegenes Galanterie-, Kurz: 
und Spielwaaren⸗Geſchäft 
per ſofort od. ſpäter zu verkauf. 
Das Geſchäft beft: feit 46 Jahren 
und iſt vor einem Jahr der Neu⸗ 


zeit entſprechend elegant u. neu 


eingerichtet bezw. umgebaut. 
Das Local eignet ſich zu jedem 
anderen Geſchäft, welches große, 
elegante Räume erfordert. 8⸗ 
bis 10 000 % find zur Neber- 
nahme erforderlich. Offerten 
unter © W 60 an Haasen- 
stein & Vogler, 
Graudenz, erbeten. 


Ein gutes altes 


Geſchäftshaus 


|| mit Schank, im Mittelpunkt der 
[Stadt, ift für 27000 4 mit 
tiven 6000 % Anzahlung, ohne 
Vermittler, zu verkaufen. Off. 


unter B 45 an die Exped. d. Bl. 


Freitag 


Fuhrhaltereigroſt. bei Danzig zu 
vk. durch Liebert, Pfefferſtadt 44. 
Conradshamm. p. Oliva, b.Bod= 
mann, Zuchteber u. Pferd zu vt. 
Zu erfragen daſelbſt. (2338 


Deutſche Dogge 


zu verkaufen (Prachtexemplar). 
Hannemann, (2802 
Gnojan bei Simonsdorf. 


Eine Ginče für 24 zu 
verkaufen Vorſt. Graben 52, 1. 

Ein wachſamer Stubenhund 
zu verkaufen Rammbau 16, 1Tr. 
3 fette Schweine zu verk. Große 
Allee 7, Heiligenbrunnerweg. 
2 junge Hunde (Möpfe) find bill. 
zu vk. Langat Hinterg.3, Th. 5 pt. 


r 


Wagenpierd, 


dunkelbraune Stute, 6-jührig, 
zugfeſt u. flott, fehlerfrei, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Gefällige 
Offerten unter B 42 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (2919 


1 P 
Ein jg, raceechter Ziegenbock ift 
billg zu pk. Gr. Berggajjeda,2Tr. 

Ein Damen⸗Sommer⸗Jaquet 
ſowie Strohhüte und diverſe 


Kleider find wegen Trauerfall 


billig zu verkaufen Straußgaſſe 
Nr. 10, 3 Treppen, rechts. (* 

1 ſchwarz. Trauanzug und ein 
blauer Kammg.⸗Nockanzug, faſt 
neu, b. z. verk. Rammbau24. Rolle. 
Ein Frühjahrskalſermant. |. bill. 
zu verti. Hint. Lazareth 1, part. 
1 gut erh. Sommerüberzieher ijt 


Ein dunkler Rock 


für mittelſtarke Figur und 1 Hut 


zu verk. Wieſengaſſe 8, 1Tr. links. 
„Stadtgeb., Schellingsfld. 48, neu. 
dr. Handwagen gu verk (2819 Kühen, eine vierflügl. Pumpe 


iheller Sommerüberz. u. 1 Hoje 


i | billig zu vk. Faulgraben 9a, ks. 


1 ſehr guter ſchwarzer Sommer: 
Ueberz., pafj, für 16jähr. jungen 
Mann, f. 8.4 zu vk. Breitg. 82,3, 
In. gut erh. Anzug, p. z Einſegn., 
zu verkaufen Am Spendhaus 4. 
1 modef. Sommerkl.,p. f. ſch. Mitt. ⸗ 
Eig., b. zu vk. Brobänkengaſſe 2,2. 
1 g. erh. S.⸗Ueberz., f. gr. Fig. „iſt 
Heil. Geiſtgaſſe 63, 2, billig zu vrt, 

Gut erhaltene Herrenkleider 
find billig zu verkaufen Tobias: 
gaſſe 1—2, 2 Treppen, links. 

Ein Knabenanzug und andere 


Kleidungsſt. find zu vk. Schidlitz, 


Carthäuſerſtr. 107 b, unt., 2. Th. r. 


Alte Herrenkleider zu verkaufen 


bei Schwarz, Breitgaſſe 39, 4. 
1g. erh. br. Som.⸗Ueberz., 1 ſchw. 
Kammg.⸗Rock u. Weſte, ſow. helle 
Som.⸗Hoſe bill. Halbengaſſe 5,2. 
Mahagoni Flügel, 
guter Ton, billig zu verkaufen 
Frauengaſſe 29, 2 Treppen. 
1 kl. Harmonium ift bill, zu verk. 
Langgarter Hintergaſſe 3, Th. 5. 
1 gut erh. ͤKinderbettgeſtell bill. zu 
verkauf. Kl. Nonnengaſſe 4/5, 1. 
1 Sophaſpieg. u. e. Wanduhr fait 
neu, z. uf, Schmieden. 5, 3, vorn. 
1 Sopha mit buntem KSH uj 
zu verkaufen Melzergaſſe 10. 
I Satz alte Geſindebetten ſind für 


10 % zu verk. Frauengaſſe 22. 


und Küchengeräth billig zu verk. 
Altſtädtiſchen Graben 59,2, links. 
IPf.⸗Sp. I Schauk.Bch. f. d. Kah. 
Sch. „1.-2. Cl., 3.0. Langgart. 24, 1. 


1 Heltgeſtell mit Sprungfeder: 


Mlalratze und 1 Comtoirpult 


iſt billig zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet Nr. 94/95, im Laden. 

1eleg.Garnitur, Sopha u. eff, 
1 achteck. Salontiſch, 2 Trumeau⸗ 
ſpiegel m. Stuf 6 Muſchelſtühle, 
1 H.⸗Schreibtiſch, 1 Schlaſſopha, 
zerlgb., 1Waſchtoilette m. Marm., 
1Nachtt.m Marm.2Paradebettg. 
m Matr., Stck. 48, 1Sophatiſch, 
2Bettgeſtelle mithRatr., Stck. 30% 
leleg.nußb Kleiderſchr. 6 Stühle 
mit rund. Lehne, 1 Plüſchſopha, 
1 nußb. Berticow, 1 Ripsſopha, 
1 Damaſtſopha und 1 birtenes 
Verticow und 1 Pfeilerſpiegel 
mit Conſole, alles ganz neu, zu 
verkaufen Frauengaſſe Nr. 33. 
Schüfſeldamm 58 find Möbel zu 
Stel Stile, Tiſche, gut erhalt. 
gimmercloj., Ig. fait u. Reitſtief. 
Nuß. Blumentiſch U. do. Schauk.⸗ 
Stuhl zu verk. Röperg. 14, part. 
Tg. mah. Kleiderſchr., 1 Satz gute 
wał Sophatiſch, 1 Nähtiſch, 


Gin fajt neuer mah. Blumen⸗ 
tiſch billig zu verkaufen Ritter⸗ 
gaſſe 1,1 Tr., am Heveliusplatz. 

Eis guter Wäſcheſchrank, Oel⸗ 
eee Anzug, für e. 
jung. Mann paſſ., Clavierſeſſel 
zu vert. Röpergaſſe 2, 1 Tr. ks. 


; 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| 


Briefbogen, 


Alle 
kaufmännischen 
Formulare, 


Rechnungen, Geschäfts- 
karten, Prospecte pp. 


liefert billig und sauber 


A. Müller 
vorm. Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei 
(Intelligenz-Comtoir), 

Jopengasse 8. 
i Fernsprecher No. 382. 


15. April. 


Couverts, 


2th. nußb., 2t9.ma5,Bertic.,mab. 
Comm., mah. Klappt., 6St.n. dkl.] Kalkgaſſe 5, 3 Treppen. 


bk. Rohrſt., Z altetohrſt. Tafel u. 
Wirtſch.⸗WaageJohannisg. 13, K. 
Polsterbettgesteile 


Eine Wiege billig zu verkaufen 


Ein eiſerner Ofen iſt billig zu 
verkaufen Langgarten 32. Lau. 
Stacheldraht a 12 , Zaun: 


a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 A, draht a 7,25 % per Centner, 


Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ Spaten, 


Schaufeln, Forken, 


geſchirre find billig abzugeben | Drahtnägel giebt billig a6J.Broh, 


Hopfengaſſe Nr. 108. (2938 Hopfengaſſe 108. 


Bücher für Unter⸗Tertia des 
des Realgymnaſium St. Johann 
zu verkaufen Jopengaſſe 42, 2. 


(2937 

Schulbücher für alle Claſſ.des 
fgl. u. ſtädt. Gymnaſiums find 
zu vk. Fleiſcherg. 39, 1, Hinterh. 


Bttgſt.m. Fdrmtr. 20.4%, Tf.⸗Clav. Sämtl. Bücher d. 2 El. d. St. Cath. ⸗ 
75 , zu verk. Poggenpfuhl 26. | Schule find zu vk. 2. Damm 16,1. 


17 Bände Meyers Lerſton, ein Ein 


amerk.Schaukelſtuhl, beides neu, 
u. div. Wirthſchaftsſ., aut erh. bill. 
zu verk. Fleiſcherg. 91, pt. (2706 


(i neu 

Silherkranz und Bonquet f 5 

Fleiſchergaſſe 15. (2575 
Gr. f. Kinderwagen zu verk. Lang⸗ 
fuhr, Johannisthals,1 Tr., r. 2778 
Lederabfall für Schuhmacher zu 
vrf. Gr. Woll webergaſſe 6. (2769 
1 Singer⸗Nähmaſch., neu, umſth. 
zu v. Schillingsfelderſtrööb. (2751 


Ein Selter apparat, 


Fahrrad 
billig zu verkaufen bei (2011 
Barbier Schmidt, 
Große Schwalbengaſſe 16. 
Schulb.2Cl.Wendtſche Sch., Petr. 
6. u. 7. Cl. 3. vrk. Mattenbud. 38, 3. 
1 Herrenſchneider⸗Nähmaſchine 
billig zu verk. Hohe Seigen 2, pt. 
Schulbücher d. Ebert'ſchen höh. 
Mädchenſch. u. 1Kling'ſch.Reißbr. 
billig zu vf. Brodbänkeng. 51, 2. 


Mikroskop incl. Präparate billig 


zu verk. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 25. 
Kuhkrippe, neu, von drei 


zu verkaufen Bergſtraße Nr. 1, 


gut erhalten, billig zu verkaufen Große Allee. 


Johannisgaſſe 19, 1 Tr. (2828 


Kinderw. z. uk. Gr. Krämerg. 6,1. (7 zu vk. Spendhausneug. 4, pt. r. 
1 Feuſterkopf, verſchiebbar, i r 
paſſend für Bäcker, billig zu zu haben Weichſelmünde 32. 


zu erfragen beim [J. Herrmann, Fleiſchermeiſter. 


verkaufen, 
Vicewirth Herrn Hoemke, 
Burgſtraße 6. 


(2715 
Kinderw. zu vk. Langgaſſe 58, 1. (* 


1 P. ſtarke lange Seemannsſtiefel 


20 m Buchsbaum 


Ein gut erhaltenes 


Opel⸗Dreirad 


Enteneler z. Brau. Zieg⸗Milch zh. ift billig zu verk. F. Puttkammer, 


Ohra a. d.Mottlau 481. Petschke. Langgaſſe 67, 3 Tr. 
Einige alte Herdplatten 
und 2 Bratöfen zu verlaufen 


1 Opernglas 


ift für 5 1 billig zu verkauſen. 


Schidlitz, Karthäuſerſtraße 60, 2. 1 ſtähl. Segelb. m. Luftk. u. Korkkr. 
crete I verſ.iſt bill. zu verk. Schäferei 4b. 
Eine gut nähende Damen⸗ 
iſt für 


Petroleumkochapp. mit 4 Fl. bill. 
3. vk. Langebr. 18,2, (a Krahnth.) 
Schulbücher v. UHI—OL, Lat. 


i i 2 
Lexikon, Brehms Thierleben T, damm 27, Hof, 1 Trp, rechts. 


Echtermeyer z. vk. Breitg. 108,8, 
1 Tafelwag. 5 K., flieg. Schild u. 
Buttermaſch.z vk. Neuſchottl. 190. 
Bücher b. z.. Cl. d. pchtſt. Mittelſch. 
bill. zu vrf, Dienerg. 46, pt. rechts. 
1 neuer 2 rädr. Handwagen und 
1 gr: verſchließb. Kaſten ift Billig 
zu verkaufen Pfefferſtadt 44, 2. 
Bücher für die Untertertia der 
Sana e billig zu verkauf. 
olzgaſſe Nr. Sa, parterre. 
1 Pferde⸗Geſchirr u. 3 Zäume 
Bücher für höhere u. mittlere 
Schulen zu verk. Breitgaſſe 21,2. 
Schulbuch. b, 56. CI. d. Fiſcher'ſch. 
Schule bill. Schneidemühle 4, 2. 
6 Oelbilder in Goldrahm. L Fach 
Fenſt., 1 f. n. Vogelgeb. 1 11 Giebt, 
bill. Langgarten 69, Sehidlowski. 


Ein Grabgitter 


aus Schmiedeeiſen ſteht billig 
zum Verkauf Kneipab 7—8. 


eee ee re 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 8, pt., 


eine kleine Grasmaſchine zu vri, 
Mehrere Centner altes Eiſen 
zu verkaufen Stadtgebiet 26. 
Ein Kachelofen auf Abbruch 
zu verkaufen Jangenmarkt 3. 
INäßhmaſchine gut erhalt., billig 


2402 


Eliſabeth⸗Kirchengaſſe Nr. 4. 


Singer ⸗Nähmaſchine er 
0 w zu verkaufen Schüſſel⸗ 


Fahrrad, einmal 


wegen Fortzug zu verkaufen. 


Offert. unter B 41 an die Exped, 


pjt. verjch. Briefmart,, W 30 =/ 
| RE 3. verk. Tomt.Katergaſſe 19. 


E. Drahtkaſten, paſſ für Hühner, 
bill. zu verk. Hinter Schidlitz 200. 
1 gut erhaltenes Fahrrad ĝu 
verkaufen Heiligenbrunn 84, 1. 
er eee N 
Ein. B. f. d. Mittelſt. d. Marienſch. 
find b. 3. vk. Kaninchenbg. 13,1, p. 
E N a aa o AALS 
Kinderw.b. zu vk. Hirjchn, 6, pi. l. 
Igut erh. Säge zu vrf Lan garten 
91.70, erſtes Hinterhaus, 2 Tr.,. 
Dreirad, ſehr dauerh., b. zu vert. 


Schw. Meer, Kl. Bergg. 1, unten. 
2 gr. Bänme (Alpenr), Cylinder: 


gut, Kleiderſt.,, Patentpfropfen 
zu verk. Senda bun 155 ga m 


Bruteier 
von Plymouth Rocks verkauft 
P. Schulz, Ohra, Schön⸗ 
felderweg Nr. 69. 


4 alte Oefen 


gu verkaufen Ohra159a,1, rechts. AUT nunas: 


Packkisten hat abzugeben 
H. Meysahn, Breitgajje 134. 
2 alonlamp. 1 Wringm.1Brod⸗ 
ſchneidem. b. zu v. Langgaſſed 3,1. 
Gut erh. Bücher f. d. höh. EI des 
Gymn. b. zu vrf. Jopengaſſe 36,3. 


Damenrad, 0 % zu 


vk. Vorſt. Graben 48, pt. (2874 
ee 


tl, 


Großes Lehmlager in der 
Nähe von Danzig, ca. 3—400 
Morgen tiefgehend, zur Anlage 
einer Ziegelei äußerſt günſtig 
gelegen, an der Chauſſee, ft 
zu verkaufen. Näheres bei 
V. Hirt, Zoppot, Südſtr. 25. 
P 


Pr.] Offert. unt. B 6 an d. Exp. (2875 


Lehr nebſt Frau u. erw. Tocht. 
in Langf. od. Jäſchkenth. z. 1. Juli 
d. J. e., in e. 1⸗ ob. 2⸗ſtöck. H. z. Str. 
gel., ruh. Wohn. pt. od. 1 Tr., von 
2 Z., Cab. ch. u. Zb. m. Zutr. 8. G. 
Ang. m. Pr. St.⸗Auff. Drenseck, 
Neufahrwaſſ.,Bergſtr. 133. (2756 
Zum J. October weine Wohnung 
v. 4 Zimmern u. Zubeh. in einem 
herrſchaftlichen Hauſe von einer 
kinderl. Familie geſucht. Nieder⸗ 


ſtadt u. Vorſtädte ausgeſchloſſen. 8 


Wohnung geſucht, 5— Zimmer, 
Mädchenzimmer, Burſchengelaß 
evti, Pferdeſtall, per ſofort oder 
jpäter. Premier⸗Lieut. Wiendl, 
Hinterm Lazareth 7/8,1Tr, (2768 


gebraucht, 


Nr. 87. 
Langenmarkt 1 


Ut die erſte Etage, zum 
Geſchäfts⸗Local 
paſſend, beſteh. aus 6 Zimmern, 
Küche m. Zubehör zum 1. October 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt, 
3. Etage. (2861 


Zoppot, Seeſtraße, 


Wohnung von 4 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer, Mädchenzimmer, zwei 
Balcons, Boden, Waſchküche, 
Garten zum 15. d. M. zu ver⸗ 
miethen. Näh. Seeſtr. 34e. (2855 


Stadtgebiet 35/36 iſt eine 
Wohnung für Droſchkenbeſitzer, 
Stube, Cabinet, Pferdeſtall, 
Wagenremiſe, von gleich oder 
1. Juli zu vermiethen. (2845 
Schloßgaſſe 2 find anſtändige 
Wohnungen zu vermiethen. Zu 
erfr. im Geſch. v. 10 Uhr Vorm. 
Eine neu decorirte herrſchaftl. 
Wohnung von 6—7 Zimmern, 
Burſchen⸗„Mädchenſtube, Boden, 
Keller, Waſchküche, Badezimmer, 
Küche, Speiſekammer, parterre 
oder 1. Etage gelegen, großer 
Garten mit eigner Laube, auf 
Wunſch Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remieſe inLangfuhr,Hauptſtraße 
ſofort oder zum 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Arendt, 
Leegſtrieß Za, 1 Treppe. 2671 


5—— — 
Oliva, Indolphiner Weg, 
Wohnungen von 2—3 Zimmern, 
Küche, Veranda u. Zub. v. ſofort 
od. ſpät. zu vm. Näh. bei Derda. 
Wohn., gr Zimm, Cab. Corrid., 
Zub., zu v. Schneidemühleß. (2860 
. —— ta ED, ozn 


Holzgaſſe 9 


per ſofort eventl. 1. Mat möbl. 
Zimmer nebſt Cabinet, ſeparat. 
Eingang, zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt parterre. (2856 
Langfuhr, Brunshöferwe 
Nr. 38, 1 Tr., iſt eine ee 
von Stube, Cabinet und Küche 
zu nermiethen. (664 


Eine freundliche 
Wohnung, 


drei Zimmer und Zubehör, zu 
verm. Breitgaſſe 108, 2. Preis 
650 „4 Zu beſehen von 10 bis 
3 Uhr. Näheres im Laden. (2758 
Eineellerwohnung in Langfuhr 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
hime ee eee ti wi 
Johannisg. 32, e. Zm. m. Zub. für 
10.4 atori. Leute z. v. Z. erfr.3 Tr. 


Kdrl. Leute ſuch. kl. Wohn., Altſt., 
ſof. o. 1. Mai. Off. u. E 8 an d. Exp. 
RE Mann jucht Wohn. mit Beni. 
ff. u. A 984 an die Exp. d. Bl. 
1 helle Wohnung von Stube (mit 
oder ohne Cabinet) und Küche 
für ein junges Ehepaar zum 
1. Mai geſucht. Zu erfragen 
Johannisgaſſe 47, 4 Treppen. 


Zoppot. 
Zum 1. Mai weine Herrenwohn. 
für 20-30 4 monatl. zu miethen 
geſucht. Off. u. B 33 an die Exp. 
1 kl. Wohn. 2 Stub. od. Stb. u. 
Cab. oc. hell u. frdl. wird p. 1. Juli 
od. Auguſt reſp. Sept. zu mieth. 
gej. Off. unt. B 30 dief. Blattes. 

Zum 1. 15 1 5 Żuk. 
eſteh. aus im. 

Wohnung psa ud, Le 
nicht höh. Off. u. A 957 a. d. Exp. 
Eine Wohnung von e. Stube nebſt 
Zubehör wird zum 1. Mai von 
einer Wittwe zu miethen geſucht. 
Offert. unter A 965 an die Exp. 
1 Wohn., p. 3 kl. Häkerei, v. ſof⸗ ej. 
Off. unt A 853 an die Gry. d. Bl. 


Zimmer-Gesuche 
Ein jung. Mann ſucht p. gy łot e. 

1 + mit . 
möbl, Zimmer gaze Ofen 
Preisang. unt. A 977 Exp. d. Bl. 
Kl.unmöblirt. Zimmer, am beiten 
parterre gel., wird zum 1. Mai 
von e. ält. Beamten⸗Ww. geſucht. 
Offerten u. A 969 an die Exped. 
1 jb.mbl, Zimmer wird von einer 
anſtänd. Kellnerin zu mieth. geſ. 
Offert. unter A 980 an die Exp. 
Junger Mann ſucht per 
1. Mai ein kleines möblirtes 
Zimmer, möglichſt in der Nähe 
des Winterplatzes. Off. m. gen. 
Suche z. 1. Mai ſb.möbl. Stübchen 
m. Morgenk. u. Bed., ohne Betten, 
1Ww.ſ. z. 1. Mai Cb. o. a. Mitbw. bei 
anſt. Et. Aufn. Vorſt. Grab. 34, 1,1. 

Ein möblirtes Zimmer mit 
ſepar. Eingang zur zeitweiligen 
Benutzung per ſofort zu miethen 
gej. Off. u. B 15 an die Exp. d. Bl. 
Junger Kaufmann ſucht 


gut möblirtes, 
separat gelegenes 
Aimmer 


bei frdl. Wirthin ſofort oder 
ſpäter ohne Penſion billig zu 


miethen, möglichſt in einer Wegen Todesfalls kleine 
Hauptſtraße. (2878 | freundliche 


Offerten mit Lage u. Preis⸗ 
angabe unter B 10 an die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes erbeten. 
Tleeres Zimmer wird von einer 
Schneiderin z.1. Mai z.mieth. gef. 
Off. m. Preis u. B 40 an die Exp. 
1.5. Stübch. mit jep. Eing. zu m. 
gej. Zu erfr. Altſt. Grab. 18, i. Lad. 

Junger Mann ſucht möblirtes 
Zimmer, ſeparat. Eingang, nicht 
über 15 , in der Nähe vom 
Bahnhof. Offerten unter B 32, 

Ein kleines, beſcheiden aber 
ſauber möblirtes 


m 
Zimmer 
mit Penſion wird in der Nähe 
des Altſtädt. Graben von kas 
jungen Kaufmann ſofort zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter B 28 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Freundl. Zimmer, ohne oder mit 
guter Penſion, vorzugsweiſe 
Niaderſtadt oder auch Rechtſtadt 
von ſofort geſucht. Offerten unt. 


Wohnung, 
auch paſſend pe Comtoir, 
Zubehör, pro 


gaſſe 65, 


——ñ—— ͤ Ü¶——— 

Herrſchaftlſche Wohnung 
6 Zimmer, Bade, Mädchenſtube 
und reichliches Zubehör, tft 
Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 
Beſicht. v. 11-2 u. 4-6 Uhr. (2654 

Herrſchaftliche Wohnung 
von 10 geräumigen Zimmern 
nebſt Zubehör verſetzungs⸗ 
halber zu vermiethen. Näher. 
Weidengaſſe 20, part. (2739 


Ifrdl. Woh. v. 4 Zim. u. Zub. von gl. 
zu verm. Vorſt. Graben 7. (2681 


iſt di 
Mattenbuden 15 1 52%, 
auch getheilt, zu vermieth. (2520 
4. Damm 1, 1. Etage, per 


1. Mai oder ſpäter für „4 720 zu 
B54an die Exped. diej. Blatt. erb. vermiethen. Näheres part. (1852 


1 Herd Betten u, Wójchejpind | Ferfegungsp. itel 

hat, wünſcht e. kl. Bimm. b. anft. | 23imm,, Mich Ao Za) 

Leuten in der Nähe Breitg. nicht eb. fr. z. v. Kl. Berggaſſe 8,1. (2810 
—ññ᷑᷑ — rt Be 


hoch zu m. Offunt. B44 biei. Bl. — ~ = ee 
kina kin möbl, Wohnung 


Ein Kaufmann ſucht ein einfach 
iſt zu permiethen (2792 


möblirtes Zimmer mit guter 
Benfion (Mittelſtadt). Offerten 
Weidengaſſe 1, 2. Etage. 
Wegen Umzug iſt eine herr⸗ 


mit Preisangabe unter B 37 an 
die Exped. dieſes Blattes. (2912 
i f ſchaftliche Wohnung, 3 Zimmer, 
Cabinet, Entree, Boden, Keller, 


fisthgesüche - 
Waſchküche, Garten vom 1. Mai 


focal: kſuch. für 80 4 pro Monat zu verm, 


Hühnerberg14, part. rechts. (2027 
Ein jüngerer, gewandter 


Reſtaurateur, deſſen Frau der In meinem Hauſe 


lichen 


ift, ſucht im Centrum der Stadt 
geeignete Localitäten. Offerten 


u. A 901 an die Exp. d. Bl. (2780 5 
1 Laden, paff. 5, Gelindecomtoir N Ę 
wird von gleich oder ſpäter gej. v, 34 S 


Offert. unter A 966 an die Exp. 
Raum, z. Schloß. p., in Langfuhr 
v. pünktl. Miethez. ſofort geſucht. 
Offerten u. B 5 an die Exp. d. Bl. 
1 Raum, zur Schloff. pajj., w. in 
Langf. v. pktl. Zahl. zu mieth. geſ. 


mit Garten, ſind herrſchaftliche 
Wohnungen von 5, 7, 4 und 
3 Zimmern, welche vollſtändig 
renovirt werden, jo daß etwaige 
Wünſche der Miether noch berück⸗ 
ſichtigt werden können, per ſofort 
oder ſpäter preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung jederzeit. 
Näheres in mein. ComtoirBrod⸗ 
bänkengaſſe 14. John Philipp. 

Langfuhr, Hauptſtraße 58 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 


An der nenen Mottlan ö 


ift die herrſchaftliche 2. Etage, be⸗ 
ſtehend ausk Zimm.Alc., Bal con 
und reichlich Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 


Grabengaſſed, 
Ecke Thornſcher Weg, ſind mehr. 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 
ſofort od. 1. Oct. billig zu verm. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (1814 


Ein Jaden oder Chorweg 
an ah im Centrum 
der Stadt als Niederlage 
ſofort zu micthen geſucht. 


Offerten unter B 20 an die 
Exped. dieſes Blattes. (2932 


ergaſſe 6 


Gr. Ge 

eine Wohnung, Zimmer, 
Mädchenſtube, Badeſtube u. Zub. 
zum 1. October zu vermieth. (2546 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


Nr. 87. 


Freitag 


Zoppot, Stritgaſſe 45, 2 Trepp., 


Danziger Straße 51, 
ſind 2 freundliche Winterwoh⸗ 
nungen, auch für den Sommer, 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt in der Lederhandlung 
und Danzig, 4. Damm Nr. 8. 


Hfefferſtadt 24, 1. Eig., 


beit. aus 6 Zimmern, Küche und 
Nebengelaß, verſetzungshalber 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt oder Erdgeſchoß. (2920 
Im Neubau Kaninchenberg 57/8, 
find Wohnungen v. 3 Zimmern 
nebit Zubeh. im Pr. v. 5— 600 % 
3: 1. October zu vermieth. Näh. 
v. 10—11 u. 3½—5 Uhr am Bau. 
Kl. Unterwohn. an finderl. od. 
alleinſt. Leute z. 1. Mai zu verm. 
Näh. Kl. Krämergaſſe 1, 1 Tr. 


9 
Franengasse bs, hochparierre, 
4 Zimmer, Mädchenſtube und 
ſämmtl. Zub. per 1. October für 
650.4 zu um. STAG daſelbſt. (2615 
Kl. Wohn., S., K. u. Cb., a. anſt. kdrl. 
Leute f. 13.1. z. v. Schüſſld. 32,1. 

Abegggaſſe 16 a, 1 Tr. ift eine 
frol. Wohn., 3 St., Küche u. Zub. 
1.1. Mai zu um. Näh. daſ. pt. (2838 

oa 
BErösen 


Villa Gertrud 
noch 1 Wohnung von 3 Zimmern 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
oder Langenmarkt 18, 1 Treppe. 


22 Zimmer mit Nebengelaß 
find für den Preis von 18 4 
gleich oder ſpäter zu vermiethen 
Langgarten 115, 2 Treppen. 


Mol. Zim. m. gut. Penſ.an1-2 rn. 
zu vm. Frauengaſſe 49,2 Tr. (2724 
Paradiesg. 36, part., ift ein frdl. 
möbl. Zimmer billig zu um (2714 
Gut möbl. Zimm. find per 15. huf. 
mit gut. Penſ., per Mon. 50%, zu 
vermieth. Jopengaſſe 24. (2553 
Hundeg. 120,2, mübl. Zimmer m. 
eigen. Cing. zu vermiethen. (2708 
Breitgaſſe 123,2 Tr., Nähe Holz- 
markt, 2 freundlich möblirte 
Zimmer mit ſeparatem Eingang 
an 1 bis 2 Herren mit Penjton 
ſogleich zu vermiethen. (2815. 
taueng.8,2, eleg. mbl. Vorderz, 
a Cab, mit ob. ob. Beni. (2814 
Geeres Zim 15. Apr. od. I. Mai an 
anft. Dame z. vm. Holzg. 7,1. (2788 
—————— — . — 
Todtengaſſe 1 b, 2 r., Querſtr. v. 
Sanggrt. ift e.g.möbl. Z. z. v. (2818 
— | | — — —U—ñ— 
Hl. Geiſtg. 142,2 Tr. Holzmarkt 
fein möbl. Zim. zu verm. (2831 
„Schmiedegaſſe 6, 2, it ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Pfefferſtadt 58, 8, freundl. möbl. 
Vorderzimm. an anſt. H. b. zu vm. 
Im herrſchaftlichen Haufe 
Vorſtädt. Graben 44 b, hochpart. 
find fein möblirte Zimmer an 
erren von gleich zu vermieth. 


— 


Näheres Tobiasgajje 3, 2 Tr. 
1 anjt. Moch. f. bei e. Wwe. von gl. 
gute Schlafſt. Kneiphof 4, 2 Tr. 
1 Cabinet iſt bei anſtänd. Leuten 
zu verm. Kl. Berggaſſe 15, 2, v. 
Fein mbl. Bimm, nahe a. Bahnh. 
auch als Abſteigequart. zu verm. 
Off. unter A 963 an die Exp. d. Bl. 


Ifrdl. Vordſt.m. ep. Eg. iſt an 2g. 
Leute zu verm. Strandg. 4,1 Tr. 
1 möbl. Zimmer mit Penſion an 
1-2 Hrn. z. uvm. Abegg⸗Gaſſe 17a, 1. 
Ein ſeparates Parterrezimmer 
mit Benfion zum 1. Mai zu ver- 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 64, p. 
Michkanneng. 11, /e. möbl. Zimm. 
m. ſep. Eg. für 15 p. gleich zu vm. 

Hirſchgaſſe 1, part. links, iſt ein 
gut möblirtes Zimmer v. gleich 
an einem Herrn zu vermiethen. 
Meideng. 1, 3/8. möbl. Stb. m. Cab. 
m. ſep.Eing. p. ſof. od. v. 1. zu vm. 
Zoppot, Seeſtr. 30, im Garten e, 
möbl. Wohn. zu verm. Boeck. 
Hundegaſſe 90, pt., möbl. Wohn. 
mit auch oh. Burſchengel. zu vm. 
I Tab. an 1-3 jg. Leute, mit a. ob, 
Ben]. Kl. Hoſennähergaſſe 2, 1 r. 
F.mbl. Lordz. m.neuem Pianino, 
fep. Eg., 3.1. Mai Breitg. 126 b, 3. 
Hübſch möbl. Zimmer an eine 
anſtändige Dame zu vermiethen 
Langgarten, Todtengaſſe le, 2. 
Eleg. u. einfach möbl. Wohn⸗ u. 
Schlafzim., auf W. Burſchengel., 
zu verm. Langgarten 34. (2871 
1 ſep. Zimm mit gut. u. voll. Benq. 
zu verm. Poggenpfuhl 76,2 Tr. 
Poggenpfuhl 1, 1, iſt e.eleg möhl. 
Wohn: u. Schlafz. z. 1. Mai. (2836 
1 fein möbl. Zimmer mit Penſion 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 3, 1. 
Cleg. möbl Simm. u. Cabinet 
zu vermieth. 2, Damm 5, 1.(2840 


Miehergafie 5,1 Creppe, 
ein fein möbl. Vorderz. n. Cab., a. 
W. Penſ., v. 15. Ap. bill. z. v. (2680 
Töpfergaſſe 9, 2, möbl. Vorderz. 
nebſt Schlafcab. u. gut. Penſion 
an 1-2 Hrn. vom 1. Mai zu haben. 
1&ab.m.jen.&g.tit ale. . Mann mit 
D. Ah. Beköſt. z. v. Gr. Gaſſe 5, Th. 2. 
Poggenpfuhl 0 pf bl. Vorder⸗ 
Kum an e. Hrn. ſofort zu vm. 
Einf. möbl, Zimm., ijt an e. Jung. 
Mann gl. zu vm. Fraueng. 9, pt. 


Frauengaſſe 34, 1 Ct., 


ijt ein möblirt. Vorderzimm. 
an 1 auch 2 Herren zu vermieth. 


| 


| 


freundl. möbl. Vorderzimmer 
und Cab. evtl. Burjchengel. von 
ſofort od. 1. Mai zu vermiethen. 
Ankerſchmiedeg. 28, 1, it ein gut 
möbl, Zimmer u. Cab. ſep.Eing. 
an e. Hrn. zum 1. Mai billig zu v. 
Faulgraben 9a, 3 Min. v. Centr.⸗ 
bahnhof u. Artillerie⸗Kaſerne, iſt 
ein möbl. Zimm. u. Cab. v. gleich 
zu verm. Näheres part., rechts. 
Ein f.mbl. Zimmer m. a. o. Penſ. v. 
gl. od. ſp. zu v. Todtengaſſe la, 2. Et. 
Hundegaſſe 50, p., ſepar möblirt. 


Zimmer 1. Mai zu verm. (2915 


Kohlenmarkt 10, 
ſind ein zwei, drei, auch vier fein 
möbl. Zim. v. joj. zu vrm. (2908 
Frauengaſſe 11, 1 Tr., fein möbl. 
Zimmer u. Cab. ſep., I. Mai zu v. 
Hl. Geiſtgaſſe 98 möbl. Vorderz. 
n. Cabinet, 1.Et., m. Penſ.zu vrm. 
Lord. ing Mann find. Schlaiftelle 
Tiſchlergaſſe 61, prt, 2. Thüre. 
Möbl. Zumm. mit Beni. v. gl. zu 
um., Holzgaſſe8a, 3. Pr. 40 (2906 


Langfuhr, 
Ahornweg 36, 1 Gt, Ecke 
Hauptſtr., gut möbl. Bimm. mit 
Cab. an 1 fol. Hrn. zu vrm. (2899 
Poggenpfuhl 27, 1, freundl., fein 
möbl. Vorderz., ſep. Eg., zu vm. 
Schmiedeg. 16 fep. frdl.Stube an 
e. Perſ.v. Mai zu vrm. Näh.8Tr. 
1g. mbl. Zmmeiſt an e. anſt. Hrn. od. 
Beamt. z. vm. Thornſcherw. 9, pt. v. 
2 Einlogirende können ſich meld. 
(mit Kaffee) Häkergaſſe 13, 2, v. 
1 gut möbl. Vorderz. zu verm. 
Büttelg. 7, 1, Ecke Häkerg. (2929 


Fein möbl. Horderzimmer 


mit ſeparatem Eingang, im 


herrſchaftl. Hauſe zu verm. 5 


Hinterm Lazareth 18b, 1, r. 
Einf. möbl, Zimm. mit Ben). ift 


b. zu um. Hl. Geiſtgaſſe 60,3 Tr. © 


1gut möbl. Vorderzimmer m. ſep. 
Eing. ſofort zu vm. 2. Damm 5, 2. 
Goldſchmiedeg. 14,frdzmöblirtes 
Bimm. an e. Hrn. für 10% zu um. 


TK.... ARE” 
Zanggarien 40, 2 Cr. 
ift ein möblirtes Vorder⸗ 
Zimmer zu vermiethen. 
Kl. frdl. möbl Vorderz. von gleich 
od. ſpäter Hundegaſſe 30, zu vm. 
3 freundl. möblirte Zimmer für 
Badegäſte, auf W. mit Veni., in 
der Nähe des Waldes, ſind zu 
haben Bohnſack 30. Beſitzerin 
Fr. Martha Doepke gb. Bannicke. 
$olggajje16, ein möbl. Zimmer 
Cabinet an einen anſt. Herrn zu 
vermieth. Näheres 1 Tr., vorne, 
Weidengaſſe 32, 2, find. 1—2 jg. 
Leute gut. Logis i.eig, Zimm. (2528 
Logis zu haben Groß 
Rammbau Nr. 12, 2 Tr. (2830 
Ein anſt. j. Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 27, 2 Tr. 
Petershagen 9, 1 Tr., hint. d. 
Kirche, finden anſtändige Leute 
billiges Logis mit Beköſtigung. 
Ein junger Mann find. anit. 
Logis Thornſcher Weg 1, Th. 17. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Altſtädt. Graben 35, 1. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
Reitergaſſe 3, 1 Treppe, rechts. 
Jung. Mann Handwerkers findet 
Logis Baumgartſchegaſſe 25, prt. 
Junger Mann find, gutes Logis 
Niedere Seigen 8, 2 Tr., rechts. 
Anſtändiger junger Mann findet 
ſauberes Logis mit Beköſtigung 
Frauengaſſe 12, Hinterhaus, pt. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 15, pt. 
1 anſt. Mann find. Logis mit a. oh. 
Beköſt. Jungferngaſſe 25, Hof, B. 
in jg. Mann find. in e. Cabinet 
Logis mit Beköſt. Hl. Geiſtg. 71b, 
Cing. Boatsmannsgaſſe, 2 Tr. 
zunge Leute finden gutes 
Logis Vorſtädt. Graben 67, unt. 


= Oene Nonnengaſſe dy pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Hohe Seigen 15, 1 Treppe. 

t unge Leute finden 
Logis Goldſchmiedegaſſe 7,H0f,1. 
2 $ u haben Sajtabie 
Lo gis Nr. 22, pt., Wölke. 
Anſt. Jg. Leute find. Logſs m. auch 
ohne Beköſt. Vorſt. Graben 23, 8. 
Ig. Leute find. gut. U. ſaub Vogts 
Spendhausneug. 6, 1, ks. (2869 
Ein jung. Mann findet Logis 
Poggenpfuhl 65, Hof, Th. links. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Katergaſſe La, 2 Tr. 
„ finden gutes Logis 
t. Bäckerg. 5, Eg. Kl. Gaſſe 2 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Kehrwiedergaſſe . 2 Tr. 


ÓW 14 
Junge Leute finden 
0 18 im eigenen Zimmer 
g Spendhausneu⸗ 
gaſſe 14—15 bei Krajewski, 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Spendhausneug. 4, 3, lks. 
Junge Leute finden gute Beköſt. 
Häkergaſſe 26, in der Häkerei. 
Ig. Leute find. im eigen. Immer 
ſauber. Logis Hühnerberg 13,pt. 
1-2 jg. Leute finden anſt. Logis 
Baſtion Ausſprung-5, H., T. 15. 
Ein jung. Mann find, von gleich 
anſtänd. Logis Röpergaſſe 9, 2. 
Ein ordenfl. Mädchen find. ſaub. 
Logis. Zu erfr. Näthlergaſſe 2, 2. 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., links. 


ö 


Dienergaſſe 15,1, find. anſtänd. jg. 
Leute faub. Logis mit Bek. Daj, 
ift ein kl. möbl, Zimmer zu verm , 
Aung. Leut. find. Log. mit Beköſt. 
Hint. Adlers Brauh. 2a, 3, v. (2994 
Junge Leute finden gutes Logis 
Jakobsneugaſſe 13, 1, r. (2923 
Poggenpfuhl 3, 2, f. e. anſt. j. M. 
. Logis i.ſepar.V.⸗Zim. m. g. Penſ. 
Ein junger Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe 44, 3, vorne. 
Ein junger Mann findet Logis 
Langgarten 51, Hof, 1. Thüre. 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., rechts, 
finden junge Leute gutes Logis 
mit guter Beköſtigung. (2918 
1—2 ord. j. Leute find. gut. Logis 
Mauſegaſſe 5, 1 Treppe, links. 
Janſt. jg. geute f. ſb. Logis v. gl. od. 
ſp. Hint. Adl.⸗Brauh. 2a. Näh. pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mattenbuden 29, Hof, Thüre 16. 
Ord. Mädch. k. ſichb.e. Wwe. inLog. 
melden Weißmönchenkirchg. 4, 2. 
lanft.j. Mann f.g. Logis im eig. Z. 
mit a. o Koſt Jungferng. 17, pt., r. 
Ord. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Schützengang 1, Thürel. 
1alleinſt. Frau k. fich als Mitbew. 
meld. Eliſab.⸗Kircheng. 7, Keller. 
1 achtbare junge Dame kann fih 
als Mitbewohn. melden, auf W. 
eigenes Zimmer, Poggenpf. 2, 1. 
1 jung. anſt. Mädchen, die tags⸗ 
über nicht zu Hauſe, w. bei einer 
allſt. Wittwe als Mitbewohnerin 
geſucht. Off. u. B 29 an die Exp. 


Sees 


$ Pensionat $ 


$ fürchüler höherer Schulen $ 
Vorſtädt. Graben 28, % 
1 Treppe. Gute Koſt, ge: 2 
wiſſenhafte Beaufſichtigung 
der Schularbeiten durch e. 
(2361 

— — Lon 
Evang., achtbare, geſunde Dame 
W Drehergaſſe 12, 1. 
1—2 Schüler finden gute u. 
gewiſſenh. Penſion, die jüng. 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten, Hirſchgaſſe 2, 3. (2876 
Benfinn für Schüler und 
Schülerinnen mit Beaufſichtig. 
der Schularbeiten, auch Latein, 
durch geprüfte Lehrerin. Meld. 


$ 


© Gymnajiallehrer. 


erbeten 1. Damm 22/28, 3.(2888 |. 


Für einen Oberſecundaner wird 
eine gute gewiſſenhafte Penſion 
geſucht. Offerten nebſt Beding⸗ 
ungen Marienburg Weſtpr.unter 
A. B. poſtlagernd erbeten. (2864 
Penſion für 2 Kaufmannslehrl. 
zu haben Töpfergaſſe 9, 2 Tr. 
Poggenpfuhl 85, pt., finden 2 jg. 
anſt. Leute Penſion f. 36—40 % 
Gute Penſion für 40 % und 
Privat⸗Mittagstiſch zu haben 
Fleiſchergaſſe Nr. 45, parterre. 
Jüdiſche Knaben u. Mädchen 
finden bei einer anſtändigen 
religiöſen Familie (2905 


gute Penſion; 


ebenſo auch jg. Leute rituellen 
Mittagstiſch, ev, volle Penſion 
unter günſtigen Bedingungen. 
Näh. Milchkaunengaſſe 15, 3. 


Altſt. Graben 50 iſt ein 

nebſt Wohnung ſofort oder 
1. Mai zu vermiethen. Zu 
erfragen im Friſirladen. (2790 


Gewölbter Keller, 


zum Lager geeignet, u. Comtoir⸗ 

ſtübchen von gleich zu ver⸗ 

miethen Heil. Geiſtgaſſe 65, 1 Tr. 
Auf nt if rysy Steinfließ 
i Zoppot ift die 

1 Bäckerei 

nebſt Wohnung per ſofort = um. 


Näheres Danzig, Langgaſſe 19, 


Laden 


Laden 


„per ſof. zu vm. Hl. Geiſtgaſſe 112. 


peicher; 

ca, 250 m groß, mit Boden, 

zu vermiethen Steaufzpajje 9. 
Springer: 


Fadenlocalitat. Brit. Dang N %. jb. 
Jopengaſſe 53 
iſt der große gewölbte Keller mit 
Feuerungsanlage u. bequemen 
Eingänge in dem eine Deſtillation 
betrieben wird, ſich auch zur 
Schloſſerei, Bäckerei, Bier oder 
Handelskeller ꝛc. vorzüglich 
eignet, vom 1. October ab, eventi. 

früher zu vermiethen. (2 
Geihättsteler m. Wohnung foj. 
zu verm. Gr. Hoſennähergaſſe i 


Offene Stellen: 
Männlich. 


wei tüchtige Bautiſchler 
Tn ein 5 Kloss, Zoppot, 
Alexanderſtraße Nr. 3. (2791 


Giidfige Rockarbeiter 


ſtellen ein 


Lorentz & Block. 
{ Drechslergeselle, I Lehrling 


könn, ſich melden Dienergaſſe 11, 
part. ER Drechslermeiſter. 
Kutſcher, Hausdiener, Gnechte 
Jen ür Dauzig und Berlin 
ſucht E.zebrowski, Ziegengaſſel. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sohn achtbarer Eltern. Off 


Holzmarkt Nr. 15/16, 


15. April. 


Tischler 


mit Werkzeug können ſich melden 
Nicolaus Pindo Nachf., 
rau. 


Fiſchlergeſelen 


zum Einſetzen finden dauernde 
Beſchäftigung. „(2903 
G. & J. Müller, Elbing, 
Portechatſengaſſe 7/8. 
Ordentl. unverheiratheter 


Kutſcher 


geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen im Comtoir Langenmarkt 
Nr. 32, Felix Kawalki. (2900 


Buchbinder⸗ 
Gehilfe 


zum ſofortigen Eintritt geſucht . 


A. Müller vormals ; STR 
kę I 


Wedel’jche Hofbuchdruckerei, 
für Schiffsarbeit 


Jopengaſſe 8. 
bei hohem Lohn und Aecordarbeit 


Techniker, 
geſucht. Zu melden bei der 


welcher den Bau von Apparaten 
und Maſchinen für 
Spiritusbrennereien 
Montage der Germania⸗Werft, 
Kaiſerliche Werft, Danzig. 2004 
OOOPPPOPPIPOPPP""PO"PP 


und ſpeciell dieginpferfchniebe 
5 bis 6 tüchtige >4 


ſelbſtſtändig beaufſichtigen kann, 


geſucht von (2897 
aber nur ſolche, finden in meiner Werkſtatt dauernde 


G. Loss, 
Beſchäf 


Neuenburg Weſtpreußen. 
äftigung. 


+ Max Fleischer, 


© Ateliers für feine Herren - Schneiderei, 
10 Große Wollwebergaſſe 10. (2894 


oder mit ganz kleinen 
offeriren wir 


DE” B 5 


5 zum Theil mit ungleichen Borten 


unt. B26 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Schachtmeiſter 
zur Anlegung eines Weges 
geſucht. Offerten unter 02863 
an die Exped. d. Blattes. (2868 
Zuverl. nüchterner Kutſcher kann 
ſich melden Baumgartſcheg. 1718. 


99699999 
9999614 


Ein ordentlicher Lauf- 
bursche kann ſich melden bei 
J. Köstner, Schidlitz 59. 
1 Laufburſche geſucht Otto Klotz, 
Klempnerm.,Scheibenritterg. 11. 


Ein Laufburſche kann ſich 
melden Johannisgaſſe 24, 1 Tr. 


Ein ordentl. Junge, der Luft 


hat die Bäckerei zu erlernen, 
melde ſich 4. Damm 10. (2645 


Für mein Raſir⸗ und Friſeur⸗ 
„J geſchäft ſuche einen Lehrling. 


S. Karsten, Mattenbuden 4.(2795 
Nüchterne Kutſcher können fid | em Schußmacherlehrlm 
melden Ketterhagergaſſe 9.(2930 e e lg 


und ein Geſelle wird geſucht 
Schuhmacher auf beſt. Arb. in u. Schidlitz 960 bei Neumann. (2797 
auß. d. Haufe k.ſ m. Tobiasg. 20, p. Sat ee e STA 

ige ’ geſchäft, in welch alle Branchen 
alt ax e eee vertreten ſind, wird ein (2827 
Johannisgaſſe 11. 


5 Schneſdergeſellen finden Le kling 


dauernde Beſchäftigung bei 
Th. Miehlke, Schneidermeiſt. mit guter Schulbildung geſucht. 
Remuneration wird gewährt. 


Reittergaſſe Nr. 13, 2 Treppen. 
Off. u. A 846 an die Exp. d. Bl. 


Eine der älteſten Feuerver⸗ > z 
Ein Lehrling 


ſicherungsgeſellſchaften ſucht 
kann ſofort eintreten Conditorei 


tichtigo gertreter e ese 
Aryuisilenre 


Ein Knabe, Sohn achtbarer 

Eltern, welcher Luſt hat, die 

Bäckerei zu erlernen, kann 

» ſich melden Große Väter- 

für Stadt und Vorſtädte gegen | gaffe Nr. 18, (2776 
Bewilligung hoher Proviſions⸗ 
ſätze. Offerten unter B 23 an die 
Expedition dieſes Bl. einzureich. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle 


Einen Malerlehrling 
kann ſich melden Hundeg. 74,8. 


ſtellt ein gegen Koſtvergütung 
Ein Klempnergeſelle kann ſich 


H. Mielke, Malermeiſter, 
Kleine Mühlengaſſe 6. (2349 

melden Otto Klotz, Klempner⸗ 

meiſter, Scheibenrittergaſſe 11. 


Daube & Co., Hamburg. (2862 
Ein Malergehilfe, 
tüchtigerLeimfarbenarbeit., kann 
ſofort eintreten Langgarten 85. 
1 tt. Rockarbeiter find. dauernd 
Beſchäft. Frauengaſſe 34, 2:.(2837 
Ein Tiſchlergeſelle findet Be⸗ 
ſchäftigung Tobiasgaſſe Nr. 31. 


1 tiidtiger Hangdiener 


d. Hotel be Berlin. 


Tüchtiger Barbiergehilfe erhält 
ſofort od. z. 28. dauernde St. bei 
E. Kinny, Neufahrwaſſer. (2925 


Tieht, Frisenrgelilien "ei: 


H. Schubert, Langgaſſe52,1.(2921 


Tiſchlergeſellen erhalten Be⸗ 
ſchäftigung 3. Damm 2. 

Schuhmachergesellen 
auf Reparaturen können ſich 
melden Strandgaſſe Nr. 2. 


Ein tüchtiger Arbeiter, 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
kann ſich Brandgaſſe 5, melden. 
1 Schneidergeſelle geſ. Gierke, 
Schneidermeiſter, Landau Wpr. 


1 Schuhmachergeſelle kann ſich 

melden Biſchofsgaſſe 35/36. 
Guter Rockarbeiter 

kann ſich meld. Breitgaſſe 109, 2. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, polniſch 


alter beſteingeführt. Feuerverſ.⸗ l. ſprechend, findet in meinem 
Gej. gegen hohe Prov. ev. Firum in t chler, Deſtillations⸗, Wein: und 
geſucht. Off. u. A 301 a. d. Exp. (2010 welcher Bilderrahmen leimt, Cigarren: Geſchäft unter 


günſtig. Bedingungen Aufnahme 


Ernst Bartsch, Bromberg, 
Danzigerſtraße 45. (2698 


p 7 

2 Lehrlinge, 
die Luſt haben die Töpferei zu 
erf., können ſich Brandg. 5,meld, 
1 Schréfberlehrling k. fof. eintr. 
Rechtsanw. Sternteld, Hundg.53. 

Einen Lehrling, 

Sohn ordentlicher Eltern, ſtellt 
ein Joh. Grof, Tapezirer und 

Decorateur, Poggenpfuhl 13. 
ir fuchen für unſer Brauerei⸗ 


Comtoir M 

einen Lehrling. 
Danziger \ 
Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


kann ſich melden bei Eugen 
Krueger, Altſt. Graben 17. 
Tücht. Schneidergeſellen ſtelltein 
H, Scheffler, Fleiſcherſcherg. 39, 
Arbeiter ſtellt ein 

Collier, Am Sande 2. 


Ein beſcheidener u. zuverläſſiger 
Laufburſche, Sohn brav. Eltern, 
der auch Comtoirarbeiten zu be⸗ 
forg. hat, wird verlangt Jopen⸗ 
gaſſe 67, parterre.. Meldg. mit 
Schulzeugniſſen u. ſ. w. Vor⸗ 
mittags von 9—10 Uhr. (2781 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich A, Schmandt, 
Milchkannengaſſe Nr. 31. 

Ein ordentlicher kräftiger 
Arbeitsburſche mit gut. Zeug⸗ 
niſſen kann ſich meld. Thornſche⸗ 
gaſſe 1, an der Aſchbrücke, in 


be [in hürtner-Jehrling 


Tovbtl, gaujburjche beim Males I kann ſich zum Eintritt in den 


FFC 
e 
Lriltig Lanibnrgelo 


Für mein Garderoben, 
Leder⸗ u. Productengeſchäft 
sofort gesucht 
„Danziger 


ſuche einen so jąticjen (2895 
Lehrling 

Neueste Nachrichten“. 

e 


Uniform- 
Schneider 


für feinſte Arbeit ſtellt dauernd 
ein (2732 


Franz Werner, 


Rockarbeiter 


auf feinſte Civilarbeit, ſowie 
zwei tüchtige 


Hosenschneider 


ſtellt ein i (2719 
Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16, 
Hotelhausd.,Fausd u. Kut ch. b. h. 
Lohn zahlr. gef. 1. Dammi1. 2805 
G. Rock⸗u. Weſtenſchn a. Sto. Ta 
ſt.ein E. Schultz, Breitg. 62. 2811 


inen jungen Sattlergeſellen 
ſtellt von ſofort ein 0. Müller, 
Stadtgebiet Nr. 92, (2820 


Junger Seluimacherguselle 
ſauberer Arbeiter, findet fofort 


zum ſofortigen Eintritt bei freier 
Station und Kleidung. 


M. Allenstein, 


F. BerLu. Pro. Schlesw. f. Knechte ; 
Mewe Weſtpr. 


u. Ig. (Reife fr.) 1.Danm11,[2806 


[Große Poſten beſte weiße, reinleinene 


Taſchentücher 


für Damen, Herren und Kinder, 


0 


unter regulären Preiſen als auſterordentlich vortheilhaften Gelegenheitskauf. 


Ertmann & Perlewitz | 


23, 25, 26 Holzmarkt 23, 25, 26. 


arsine fa 


unbedeutenden Bleichflecken, 5 
(2844 |] 


gv desu. 
î 

mit guter Schulbildung als 

Domnick & Schäfer, 
Uhrmacherlehrling 
Kellnerlehrl., Hausd. zur Bedien. 
zur Buchbinderei melde ſich 
Agentur⸗Geſchäft gegen Vers 
Ein Schreiberlehrling 


ür unſer f: 
€ Modewanren : Gefdäft 
Lehrling gegen monatliche 
ehrling geg (2888 
Danzig. 
gegen monatliche Vergütigung 
der Güfte gejucht 1. Damm 11. 
eilige Geiſtgaſſe 31, 1 Tr. 
1 Lehrling 
gütung ſofort geſucht. Offert. 
kann ſich melden bei Rechts⸗ 


fuchen einen jungen Mann 
Remuneration, 8 
F YYYY 
ſtellt ein 
Wilh. Haase, Mattenbuden 5, 
Ein Lehrling 
für ein Schiſismakler⸗ und 
unt. B 46 an die Exp. d. Bl. (2017 
anwalt Dr. Rozanski, Kohlen 


markt Nr. 9, 2 Tr. (2907 
Einen Lehrling fürs ſeur⸗ 
Geſchäft ſucht K. Schubert, 


Langgaſſe Nr. 52, 1 Tr. (2922 

Einen Lehrling ftelt ein 
Amandus Engler, Herren: und 
Damen⸗Friſeur, 2. Damm 11. 


Weiblich. 
Eine 


Kindergärtnerin 


1. oder 2. Claſſe, evangeliſch, 
wird bei drei Kindern für fof. 
oder ſpäter geſucht. Muſikaliſch 
Bedingung. | 
Offert. mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen bitte zu 
richten an Frau Gutsbeſitzer 
Wohifart, Alt-Weichſel, bei 
Dirſchau. (2688 
Ig⸗Damen, w. die f Damenſchnd. 
erl. w. könn ſich m. Hundegaſſe 48, 
E. Bartel geb. Landgraff. (2711 
1 ord.Aufwärt. f. d. ganz. Tag gej. 
Langf., Johannisth. 5 b, 3 r. (2760 
1 geübte Taillenarbeiterin kann 
1. meld. Paradiesgaſſe 14,3. (2784 
Bei hchſt. Lohn u. fr. Reiſe . Moch. 
f. Berlin, Lübeck u. and. Städte, f. 
Danzig zahlr. Köchinn., Stuben 
u. Hausmädch. 1. Damm 11.2807 
Ein jung. anſt. Mädchen wird 
für den Nachm. zu einem Kinde 
geſucht Wieſengaſſe 4, 2, 1.(2826 
Ein jg. Mädchen für einen ganz 
leicht. Dienſt gej. Zu mld. Nam. 
von 4 Uhr Langgart. 55, 3. (2793 
Suche zum 15. April oder 
1. Mai ein einfaches, anftändiges, 
ſehr ſauberes (2783 


Müdchen, 


das ſelbſtſtändig ſehr gut kocht 
und etw. Hausarbeit übernimmt. 
Nur mit guten Empfehlungen. 
Offert. an Frau v. Lewinski, 
Langfuhr, Johannisthal, Ecke 
Hermannshöferweg. 


Ein Küchenmädchen 


findet fofort Stellung 

im Stadt⸗Lazareth am 
Olivaerthor. (2832 
Eine geübte ſaub Plätterin find. 
ſofort Beſchäft. Off. unt. A 962 
an die Expedition dieſes Btattes. 
Ein ordtl. Mädchen v.15—165Bv. 
von gleich zu miethen geſucht 
Rangi., Brunshöferweg 15, pt., i. 
Eine Aufwärterin wird für 
einige Stunden des Tages ge⸗ 
ſucht Hintergaſſe 13, parterre. 
Mädchen, 15—17 J., findet eine 
Aufwarteſtelle f. Nachm. o. leicht. 
Dienſt Näthlergaſſe 5, parterre. 
Geübte andnäth. w. f. a. Hof ein⸗ 
üb. w., f. d. B. Holzmarkt 11,4 Tr. 

ſucht 
aſchfrau u 
Monatswäſche i. Hauſe z. Wald. 

Anker, St. Albrecht 17. 
Eine tücht. Waſchfrau kann ſich 
melden Hohe Seig. 8, Hof, Th. G. 


* 


Fin Dienstmädchen 


kann ſich von ſofort melden 
Milchkannengaſſe 24, part. 


1 Aufwartefr. wird f. d. Morgen⸗ 
ſtund.geſ. Fiſchmarkts2, imGeſch. 
Landmirchin, Stuben⸗ und Waſch⸗ 
mädchen für Zoppot, tüchtige 
Hausmädchen, welche kochen 
können, einfache ordentliche 
Dienſtmädchen, ein junges 
nettes Kindermädchen ſucht 
J. Dann Nachf., 
Jopengaſſe Nr. 58. 
Eine ord. Aufwärterin für die 
Morgenſtunden melde ſich von 
ſofort Gr. Gerbergaſſe 3, 2 Tr. 
Ord. Mädchen für den Vorm. 
als Aufwärterin gesucht. 
Langfuhr, Brunshöferweg 10,3. 
Anſt. Aufwärterin wird ſofort 
geſucht Häkergaſſe 6, Reſtaurant. 
Aelt. Nähterin kann ſich melden 
Langfuhr, Kl. Hammerwegs, unt. 
Tüchtige Schneiderin für 
die Arbeitsſtube tann fih melden 
Laſtadie 21, 2 Treppen, rechts. 
Botin, nicht unter 16 Jahren, 
gej. Spendhausneugaſſe 5, 1 Tr. 
Ein Mädchen, im Heften geübt, 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſes1, 1Tr 
Mädchen zum Bücheraustrag. 
gej. Spendhausneugaſſe 5,1 Tr. 
Derr ———— 
Geübte Mäntelarbeiterinnen T. 
fich melden Röpergaſſe 22 a, 3. 
1 geübte Plätterin nach außerh. 
findet dauernde u. gute Stelle 
für mehrere Tage in der Woche. 


(TY na 
Junges Mädchen 
als Lehrling fürs Hutgeſchäft 
ſofort geſucht. Offert. unter B 9. 
Eine Aufwärterin bittet u. eine 
Stelle für den Vormittag. Z. er⸗ 
fragen Kehrwiedergaſſe 3, part. 
Geſucht zum 1. Mai ein älteres 


* e 
Dienſt mädchen 
mit guten Zeugniſſen Langfuhr, 
Hermannshöferweg 6, 3, rechts. 

Eine ordentliche, ſaubere, ehr⸗ 
liche Waſchfrau kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe Nr. 37. 
Maſch.⸗Näht. auf Hoſen kann ſich 
melden Peterſiliengaſſe 11,3 Tr. 
Freundl. 14- od. 15jähr. Mädchen 
kann fih für denNachmitt melden 
Hirſchgaſſe 3, parterre. Winther. 
Mädchen v. 15 Y. find. leichte St. 
f.0.g.Tag 4. Damm 13, Schumann. 


Nähterinnen 


für elegante Damenhemden und 
elegante Bettwäſche können ſich 
mit Probearbeit melden. (2853 


Walter & Fleck. 


1 ordentliches ſauberes Dienſt⸗ 
mädchen mit Buch ſofort ver⸗ 
langt Olivaerthor 16, 1 Treppe. 

Ein älteres ordentl. Mädchen 
als Aufwärterin wird geſucht 
Neufahrwaſſer, Hafenſtraße 20. 
1 ordentliches kräftiges Mädchen 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Sandgrube 52, 1. Etage. 
Geübte Plätterinnen können ſich 
melden Schmiedegaſſe Nr. 27. 
Anſtändige junge Mädchen, 
welche d. feine Damenſchneiderei 
grndl. erlernen wollen, geſucht 
M. Witzke, 1. Damm 18, 3. (2835 
lerfahr.Ladenmdch. f. Bid. kann 
fiù fof. mid. Thornſcherweg10, 2. 


2 Laden-Mädchen 


werden für eine Deſtillation p. 
1. Mai geſucht. Meldungen 
Hopfengaſſe 100. 

Tücht. Cigarrenarbeiterin wird 
gejucht. Off. u. A 981 an die Exp. 


Eine Anfwärterin 
für den Vorm. geſucht Jäſchken⸗ 
thalerweg 17a, bei Hildebrandt. 
1 junges Mädchen, w. die feine 
Damenſchneiderei grdl. erlernen 
will, kann f. mld. Tobiasg. 28, 3. 
Eine Aufmärterin für den Vorm. 
mit Buch wird von ſofort geſucht 
Gr. Wollwebergaſſe 27,3. (2842 


Damen zur Erlernung 
der Küche 
können ſich melden im Caſino 
Melzergaſſe 7—8. (2859 
Ein Mädchen für Nachmittags 
geſucht Dominitówali2, Hinter- 
haus, 2 Treppen links. (2858 


Für mein Special-Handschuh- 
und Cravatten - Geschäft suche 
ich per sofort 


eine junge Dame 


Paul Ortmann, 
Kohlenmarkt Nr. 8. 


Aufwartemädch. für Vormittag 
geſucht Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 


Ein 14jähriges Mädchen zum 


Aufwarten ſofort geſ. Langfuhr, 
Labesweg 1. Kreuzahler. 


Oliva, 


tritt melden. 
1 junges Mädch. v. 14-16 Jahren 
kann ſich für den Nachmittag 
melden Mauſegaſſe 1, 1, links. 
1 Aufwärterin für den ganzen 
Tag bei gutem Lohn von ſofort 


geſücht Fleiſchergaſſes, parterre, Fijt bitt um Beſch. Paradiesg. 22,3. 


Freitag 
1 Mufmarterin RE 


für 2 Morgenstunden kann ſich 
melden Hundegaſſe 55, Hangeetg. 


Gin ſanberes Mädchen 


zum Milchaustragen findet von 
ſogleich einen guten Dienſt 
Tobiasgaſſe Nr. 4. 
Ein geſittetes 


junges Mädchen 


kann ſich für mein Tapiſſerie⸗ 
geſchäft als Lehrling melden. 
Jenny Hundertmarck, 
Langebrücke 5,6. 
Maſch.⸗Nähterin a Herrenarbeſt p 
bei h. Lohn m. fich Neugarten 22b, . 
an der Promen. neb, der Polizei. 


Geſinde⸗Bureau 
Langfuhr. 


Perfecte Köchin, ein ſ.Stuben⸗ 
mäochen vom 1. Juli, ein Haus⸗ 
mädchen, welches kochen kann, von 
gleich geſucht. 

Amalie Brock, 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 44a. 
1Lehrl. 3. Wäſchenäh. geg. mon. 
Berg. w. gej. Rammbau 27, 1Tr. 
Geübte Hand⸗ und Maſchinen⸗ 
nähterinnen find. dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in meiner Arbeitsft, 
bei hohem Lohn Wallplatz 1, prt. 
1ſaub. Frau z. Waſch.u Reinmach. 
wird ſof.geſ. Häkergaſſe 46,1 Tr. 
Jung. anſtänd. Mädchen für den 

Eine Aufwärterin 
geſucht Reitergaſſe 12. (2928 

Eine tüchtige 


Verkäuferin 
ſuche für mein Putz⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft. Polniſche 
Sprache erforderlich. Meldung. 
mit Gehalts⸗Anſprüchen und 
Photographie erbeten. (2892 
Agnes v. Wolff, Czersk, Weſtpr. 
1 ord. ig. Mädchen als Aufw. f. die 
Morgenſtund. gej. Schmiedeg. 9. 
1 ordentliche, ſehr ſaubere Auf- 
wärterin wird geſucht für die 
Morgenſtunden von ½7.11 Uhr. 
Meldungen bis 10 Uhr Vormitt. 
Weidengaſſe 16, 3 Treppen. 
Ordtl. Aufwärt. f. Vormittagsſt. 
von gleich geſucht 2. Damm 2, 1. 
Geübte Maſchinennätherin für 
Zeughoſen, aber nur ſolche, findet 
d. Beſchäftig. Fiſchmarkt 7,1 Tr. 
2 junge Mädchen können das 
Weißzeugnäh. mit Hand u. Maſch. 
gründl. erl. Frauengaſſe 23,3 Tr. 
1 ją. Dienſtmdch. f.ein. Dame nach 
Zoppot k. fih meld. Jopeng. 58, 1. 


Heilige Gei 


Annahme neuer Schülerinnen 
unterſte Klaſſe ſind keine Vorke 


| 


Anmeldungen werden noch 
Geiſtgaſſe 103 am 16. u. 
entgegengenommen. 


1 anſtändige Wittwe bittet um 
eine Portierſtelle zum 1. Mai 
Off. unt. B 31 an die Exp. d. Bl. 

Ein Mädchen von 14 J. bittet 
um e. St. z. Semm. o. Milch austr. 
Schwarz. Meer, Salvatorg. 6. 
1 junges Mädchen, ir Taillen⸗ u. 
Rockarbeit geübt, ſucht dauernde 
Beſch. Off. unt. B 43 an die Exp. 
Eine Waſchfrau bitt. um Stück⸗ u. 
Monatsw., diej. w. im Frei. getr., 
Kaſerneng. 1, 1, üb. d. Schmiede. 
1 gut empf. Stubenmödchen |vcht 


Zoppot Stellung durch Frau 
v. Riesen, Stellenvermittelungs⸗ 
Bureau, Elbing, Fiſcherſtr. 5, 1. 


Auſtänd. cautionsfäh. 
yp wünſcht eine Bäder: od. 
Frau Fleiſcher⸗Command. zu 
übern. Off, u. B 13 an dtecExp. d. Bl. 
Plätterin b. einige Tg. i. d W. u. 
Beſch. Zu erfrg. Jungferng. 20. 
Aelt. Mädch b. u. e. l. Aufwarteſt. 
Schüſſeldamm 36, 2 Tr. Sachs. 
1 jg. Frau empf. ſich als Kranken⸗ 
pflegerin Schloßgaſſe 8, 2 Tr. 
1 ſaub. Aufw. mit gut. Zgn. ſ.für d. 
Nachm.e. Stelle Neunaugeng. 1,2. 

Eine Plätterin empfiehlt ſich 
in u. außer dem Hauſe Tiſchler⸗ 
gaſſe 34, 1Tr., Ecke Näthlergaſſe. 
1 ſb. Plötterin b. in u. auß. d. Hauſe 
beſch. zu w. Mattenb. 29,1. Th., Fr. 
Gold. Daſ. w. f. Wäſche gew. u.gepl. 
1 ord Mädch. mit gut. Zeugn. w. e. 
St. f.d. ganz. Tag Hakelwerk 19,2. 
Aeltere Kindergärtnerin erſter 
Claſſe, muſikal., ſucht Stellung. 
Off. unter B 16 an die Exp. d. Bl. 

Junges Mädchen aus Berlin 


ſucht Beſchäft. in der Schneiderei 
(2872 


Abegg⸗Gaſſe Nr. 15 a. 


Männlich. 
Ordentl. junger Mann, ſchon 


Soldat geweſen, mit gut. Zeugn. 
bittet um Arbeit in jed. Branche. 
Off. unt. A 959 an die Exp. d. Bl. 

EM Tüchtiger nüchterner 
Ofenarbeiter, ſelbſtſtändig ge⸗ 
weſen, bittet um Stellung für 
ſofort oder ſpäter. Offerten u. 
A 988 an die Exped. d Bl. erb. 

Jung. Mann, gel. Material., 
mit Comtoirarbeiten vertraut, 


Schüler 
hieſiger Schulen 


einſchl. der unteren Gymnaſial⸗ 
Claſſen werden von 4 Lehrern, 
welche ſich zu einem Collegium 
vereinigt haben, täglich? Stunden 
bei Anfertigung der Schul⸗ 
arbeiten beaufſichtigt und 
gefördert für monatlich 
4 m. Anmeldungen werden 
Catharinen⸗Kirchhof 8, 1 Tr. 
entgegengenommen. (2880 
Langfuhr. 

Zur Theilnahme an 
Privat-Vorbereitungs-Zirkel 
werden noch einige Knaben im 
Alter von 6—7 Jahren geſucht. 
Gefällige Offerten unter B 34 
2900000000000000003 


13jähr. anſt. Knabe b.in d. ſchulfr. 
Zeit um Beſchüft. Off. u. B 47 Exp. 
Ig. Mann m.h. Hoͤſchr. ſ. Stell. a. 
Schrb., Caſſ, Cmird. Fungfg.17p. 
Verheiratheter Mann beſſeren 
Standes wünſcht als Neben⸗ 
verdienſt Beſchäftigung irgend 
welcher Branche. Offerten unter 
B 24 an die Expedition d. Bl. 


e é 
7 7 7 © » ® 
Ein Capeziergehilfe 2 Staatlich concess. $ 
indt jofortSten. Holzgaſſe 10, 2. 2 Vorbereitung 2 
o e für das Einjdhrig-Frei- © 
Weiblich. 3 willigen - Examen, 2 

Sb. b. Waſchfr.b. um tsweſw.i. * ARP 
Segen. Of A899n0.02505|2 b ph. A Reene a 3 
1 junges anſt. Mädchen bittet um | ® 1 DA 
Nachmittagſtelle $iiferqafie18,5. e E a 78 
Jo Móddenw.ejnedujwartejt.j.| 0  Sprechstund.: 12.2 Uhr. 2 
d. ganz. Tag Kl. Hoſennäherg. 12. 3 © 


f. d. Vorm. Spendhausneug.2p.r. 
Ig. Frau b. um Stell. zum Waſch. 
in u. auß. d. Hauſe Bleihofd, Th. 7. 
Fünges Mädchen von 14 Jahren 
ſucht Stelle bei einem Kinde oder 
e. Dame Gr. Oelmühleng. 9, p. 
Junge Dame, 

d. Stenographie, Schreibmaſchine 
und Buchführung kaz gat, 
ſucht Stellung zur weiteren 
Fortbildung. Off. unter A 964. 
Tanſt.j. Mädch. ſucht Aufwtſt den 
ganz. Tg. Kl. Schwalbeng.2, Th. 7. 
II. Frau mit g. gn. bitt umStelle 
für Vorm. Gr. Mühleng. 3, Kell. 

Empfehle Sand: und Hotel- 
m Aer e Buß en, 
Dienſtmädchen aller Art, Buffet⸗ no! 
u. Ladenmädchen, Kindergärtn u. zunexläffigen waagen ŻW 
Kinderir.E.Zebrowski,Ziegeng.1 Zuſchneiden je 17 amen⸗Gar⸗ 
Tordl Frau b. um e. St 3. Waſch. erobe neueſten Syſtems nach 


i i feiner Mode 
Rei : t 5, part. leichtfaßlicher, 
Tant. Waden OC um SN unterworfener Methode, Jagons 


Der Unterricht 
warteſtelle von ſogl., zu erfrag. 


4 i ofort und werden 
Mattenbuden 20, Thüre 7, Hof. denen erbeten. Den 
Eine perfecte 


Damen iſt A a paste 5 

or e für eigenen Bedarf zu » 

Plätterin Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 

R ek A auch Unbemittelte theilnehmen 

wünſcht einige Tage in der können. Zeitdauer 4, 6, 8 auch 
Woche außer dem Haufe pe- 
ſchäftigt zu werden. Zu er⸗ 
fragen Langgarten 11, Hof. 


12 Wochen unter Garantie. 
Gin jg. Mädch waim Weſtennäh g. 


DO90HPY+2P9HH9dH292 232% 
Erdl. Clapſerunterricht w. erth. 
SStd. 2,50. Off. u. B 12 an die Exp. 


Praktischer Kochmterrieht 


täglich v. 9—1 Uhr in der ein⸗ 
fachen, bürgerlichen, feinen und 
Geſellſchaftsküche.Proſpecte ſteh. 
zur Verfügung. Eintritt täglich. 
Menagenküche in Ju. ½ Por: 
tionen. Schüſſeln werden in jed. 
gewünſchten Ausführung bei 
billigſter Berechnung geliefert. 
Anna v. Rembowska, 
Röpergaſſe 14. 


Prakt. Lehrturſus 


für Damen⸗Schneiderei. 
Gründlichſte Ausbildung im 


~] 


elegant ſitzend. 


Achtungsvoll 
Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Tohiasgaſſe 14, 2 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Cüchterſchule von Clara Fischer, 


das zweite Haus von der Kohlengaſſe. 
Dienstag, den 19. April beginnt das neue Schuljahr. 


r 17 
i 
i g 


soha ihare Riechel e 


o Das Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April. O 


00000000000 


1 Junge grau fucht Stellung fir | PAADAM 
den Nachm. Dienergaſſe 46, 2 lks. d Junge Damen, B 


3. 1. reſp. 11. Mai in Danzig oder | | 


15. April. 


1 ſchwarzbunt. Kater, gez. weiß u. 
ſchwarz, hat ſich verlaufen. Geg. 
Bel. abzub. Breitgaſſe 62, 2 Tr. 
Ein Trauring, gez. J. K., gefund., 
abzuh. Bleihof 5, bei Czerwinski. 
hell. S.⸗Ueberz. (Monogr. M. K.), 
hellbr. Jaqu.3. Feiert. verl. Gegen 
Belohn. abzg. Gr. Mühlengoſſe 3. 
1 Eiſenbahn⸗Monats⸗Fahrkarte 
Langfuhr⸗Danzig verloren. Ab⸗ 
zugeben Röpergaſſe Nr. 7. 


ſtgaſſe 131, 


täglich von 10 Uhr. Für die 
nntntjje erforderlich. 


Ziegeleiweg, in der Bäckerei. 
Invalidenkarte auf d. Nam Max 
Klebahn verl. Abg. Brabank1a, 3. 
Charfr. i.d. Mar.⸗K. e. Taſchent.m. 
Monogr. gef., abz. Breitg. 123, 3. 
S 1 Corallenohrring ift verloren 
[| | gegangen, abzug. Pfefferſtadt 66. 
Eine weiße Henne hat ſich 
eingefunden. Abzuholen Hinter⸗ 
Schidlitz 232. 
9 | Try. und Spe hm. weiß. Brut 
u.meiß. Füßen h. fih verl. Abzug. 
Schidlitz, Weinbergſtr. 841, Hof. 
Am 1. Feiertag gegen Abend von 


im alten Schul hauſe Heil. 
18. April, von 10—1 Uhr, (ed 
(1832 (o) 


Das Kuratorium. © 


die fih in der Schneiderei 
vervollkommnen w., können 
4 unter jegr günftigen Be- 
dingungen einen vorzüglich. 
Taillenſchnitt erlernen. 
9 Alles Nähere daſelbſt D 
9 Schmiedegaſſe 14, 2, rechts. B 
0WYWYWOWYWWOI 
Gr. Clavierunterricht mutl. SSt. 
3.4. Offerten u. B 25 an die Exp. 
Sberſecund. ertheilt in all. Fäch. 
billigNachhilfeſt. Off. u. B 18 g. d. E. 


bahnhofs b. zu Moldenhauer eine 
Granatbroche verl. Geg. Bel. 
abzug. Langenmarkt 24, Muſeum. 


Vermischte Anzeigen 
hab 


pe Hypotheken — Ecke Kl. Mühlengaſſe 
BEE" — als 
Bank⸗ und Sparkaſſen⸗ 0 . 
Darlehne auf ſtädtiſche und prakt. Arzt 
ländliche Grundſtücke zu den niedergelaſſen. 
günſtigſten Bedingungen 17 8—10 und 3—4 Uhr. 
( 


mittelt 46 Dr. med. A. Solmsen, 


A. Uhsadel, Langenmarkt23. 
Darlehen ohne Bürgſchaft ge- lazareth Olivaerthor. (2583 
ell währt die Sparcajje Ich habe mich in Dirſchan als 


von M. Bartolomä, Bankgeſchäft, Arzt 
Stuttgart, Roſenſt.48. Statuten x 

geg. 40 F in Briefmarken. (5278 niedergelaſſen und wohne 

e E e Markt 13. 
Hypotheken⸗Capitalien or. med. Herm. Hirschfeld, 
aus dem Reſervefonds unter prakt. Arzt. ae 


günſtig. Bedingungen zu vergeb. 
Krosch, Poggenpfuhl 22. (2222; mE 7 
I one 55 Ich wohne jetzt H 

e šj À ji 
in asiong oei 45000 4 Sener | NEILPINENTANSEIT,PI, | 


rſicher 27 tmali *. 5 6 
verſicherung, 2700 + erſtmaligen Eingang Weibengaffe. A 


Dr. A. Schulz, 


Dirſchau, im April 1898. 


Miethen, zum 1. Mai reſp. 
früher geſucht. Offerten unter 
A 822 an die Exp. d. Bl. (2720 


Suche gleich 500 4 zu 7 Procent fE Arzt. (29135 

agen uer A en auc | DDD TP ZEE 
auf monatliche Abzahlung gegen | it a 

~ | doppelte Sicherheit und Wechſel. Künſtl. Zähne, Plomben 

Off. unt. A 811 an die Exp. (2725 ſchmerzloſes Zahnziehen 2c, 

; ii zur 2 ſicheren Sorgfältige Ausführung bei 

18 000 Mk. Stelle hinter] billigen Preiſen. (5636 


125000.% Bankgeld u. v. 550004 
werden zum 1. Juli auf ein 
ſtädt. Grundſtück geſucht. Gefl. 
Off. unt. A 747 an die Exp. 2669 


30000 Mark 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Neueſter Zahnerſatz. 
Kronen und Brücken, 


Gebiſſe intkautſch., Goldplomb. ꝛc. 
Frau L. Ruppel, am. Dentiſtin, 
Langgaſſe 72, 2 Treppen. 


20005 ty r llc ZAIN, 


geſucht auf ein ſtädtiſches Grund: | Gebiſſe mit auch ohne Platte, 


| 4¼ % fofort zur 1. Stelle 

ſtück zur 2. Stelle hinter 55000. weitgehendſte Garantie f. tadel- 
ſofort oder ſpät. Werth 110000 | lojen Sitz und naturgetreues 
Offerten unter A841 Exp. (2809 | Ausſehen. Plomben jeder Art. 


geſucht. Offerten unter A 833 
Expedition dieſes Blatt. erbet. 
Agenten ausgeſchloſſen. (2748 
6000 5% zur ſich.? St. h. 90007 
gej. Off.u. A 826 an d. Exp. (2796 


13000, 16000, 20000—24000 J j. | Völlig fdmergloje 
3.1. Stelle. Off. u. 4970 d. Blatt. Zahn⸗Operationen. 
15000.% werden zur l. Stelle gej. | Arthur Mathesius, 


Off. unter A 961 an die Exp. d. Bl. Dentiſt, (13696 
6000 ME. zu 5 Procent | Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
werden auf ein hieſiges ſicheres neben dem Zeughaus. 
nid zur 2. km bald- | Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
möglichſt geſucht. fert. unter Sahne, Plomben 
A 958 an die Expedition d. Bl. — 7 T 
Suche 3—4000 A von i 4000) beſte Ausführg., 
gleich zur zweiten ſicheren Stelle — billigſte Preiſe. 
Rab Sy: Näheres Süd⸗ A. Neuhoff, Schüſſeldm. 18. (2122 
traße Nr. 36. %%% 
Suche 7000 „A hinter 12000 A. Junges Mädchen 
zur zweiten Stelle von fofort | aus anſtändiger Familie wünſcht 
vom Selbſtdarleiher. Feuertaxe | fiH da es ihr anHerren⸗Bekannt⸗ 
27000 1 Offerten unter A 982. | ſchaft mangelt, zu verheirathen. 
88—40000 4 werden zur Vermögen 3000 % Beamter 


erſten Stelle auf ein neues bevorzugt. Verſchwiegenheit 
Haus geſucht. Miethsertrag] Ehrenſache ee 
3800 jährlich. Ofert. unter A 972 an die Exped. d. Blaue 
A 975 an die Exped. d. Bl. (2854 z Klagen z 
1000 Mark find iojort zu && 3 
vergeben. Offerten unter E 2. en Sann TR. 
großes ee an geſucht. Sy | Wohlgemuti, Ale Graben 901. 
5 Grundſtück geſucht. Of. | CEA AT 
unt. B7 an die Exp. d. Bl. (2877 Hilfe und Rath 
4000—5000% juche ich jofort gut | im allen Proceſſen (auch in Chez 
2.Stelle auf m. Haus an d. Breitg. Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
gel, Off. unter B 17 an die Exped. durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Ein Darlehn v.50 .4 gejucht geg. Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Zurüdg. Off. u. BL an die Exp. Polſter, Gardinen, Marquſſen, 
2400 4 judt Privatbeamter, | Wetterrouleaur w. gut u. bill an⸗ 
gefert. u. angebr. Melzergaſſe 1. 
Zur Anfertigung von 
Damen⸗ und Kindergarderobe 
empfiehlt ſich 
Elise Pełrowsky, 
Neufahrwaſſ., Schleuſenſtr. 13. 
Am billigſten wird jedes Fußzeug 
reparirt in der Reparatur⸗ 
Werkſtätte Melzergaſſe 13. (2909 
—— w U— 
Herren⸗ u. Damenſ. w. gut u.bill. 
gereinigt Tobiasgaſſe 8, A 
N . —— 
Mitſpiel. zur Pr. Claſf⸗Lotterie 
könn. ſich meld. Poggenpfuhl 65. 
Theilnehm an g. Priv.⸗Mittags⸗ 
tiſch Port. 50 Breitgaſſe 83,1. 
Beiladung im Eiſenbahnwaggon 
— . naccſ Berlin, Spandau, Grofen 
1 gold. Brille ift a. gr. Donnerst. a. O., Hannover, Königsberg Pr. 
v. d. St. Nicolaitirche verl. word. ſucht Anton Kreft, Danzig, 
Steindamm 2, Mbl⸗Trsp. (2704 


in feſter Stellung, gegen 5 Proc. 
Zinſen und monatl. Abzahlung 
von 50 „4 Sicherheit: Gin- 
richtung. Offerten unter H 12 
hauptpoſtiagernd. i 


ler header 


mit 15—20 Mille für gut 
gehende Fabrik geſucht be- 
bufs Vergrößerung. Capital 
mit 6%, und 2% Reingewinn. 

Offerten unter B 21 an die 
Exped. dieſes Blattes. (2932 


Verloren u Gefunden 


Aba geg. Bel. Kneipab 34, pt. (2777 


der Damentoilette des Haupt⸗ 


1 grauer Glacehandſchuh verl. |g 
Abzug. Barth.⸗Kirchengaſſe 6, 1. | | 


Ad. Graben 96971 ö 
Sprechſtunden r 


bisher 1. Aſſiſtent am Stadt⸗ E 


Nr. 87. 


:: — ‚ ũ ” ũ rr 


John Philipp, 38 


Hypotheken-Bauk-Geſchäft, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 14, und 
Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgaſſe 14. 

— 3 


Beleihungen 


ſtädtiſcher Grundſtücke werden jederzeit günſtig ſt 
von 3 Procent an abgeſchloſſen. 


Baugelder 


find in beliebigen Poſten erhältlich. 


[2885 
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ansa-Seife 


Die Seife ift einzig ſparſam beim Verbrauch und erhält di 
durch ihren äußerſt hohen Fettgehalt die Haut blendend 
p : 2 Ab geſchmeidig. (2896 | 
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4. Damm Nr. 8. 


Zur Warnung: Der Name iſt zum Gebrauchsmuſter⸗ er 
ſchutz angemeldet. 


Meine anne 


iſt heute vom Herrn Departements⸗Thierarzt 


920 

. für geſund TĘ 
erklärt worden und werde ich von Freitag, den 15. d. 
ab wieder 


HAindermileh 


und andere friſche Milch regelmäßig liefern. Beſtellungen 
per Poſtkarte erbeten. (2773 
Kokoſchken, den 13. April 1898. 


von Riimker. 


Mitesser Hledante Fracks, 
Finnen, Geſichtspickel, Ge. Frack-Anziige 


ſichtsröthe. Kopfſchuppen, werden ſtets verliehen 


Heile Amen aud, gründlich Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Fracks 
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Mts. 


briefliche Auskunft koſtenfrei — 
Retourmarke beilegen. (2331 


Dr. Hartmann, Ulm a. D., und (2556 
Speeinlarzt f. Haute u.Harnleid. Frack Anzii g e 
) „gegedichte, verleiht 

eſtzeitung zugkräft. Solo⸗ un — 
Enſemble⸗Aufführung werden W. R lese 5 


127 Breitgaſſe 127. 
Feine Wäsche 
wird ſauber und gut geplättet 
Schwarzes Meer Nr. 15, 
Eingang im Brod Laden. 


ſachgemäß angefertig Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 15. (2576 

Kräftiger Mittagstiſch, gute 
Hausmannskoſt, für 40 und 50, 
zu haben Tagnetergaſſe 10, part. 
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zu verweilen pflegten, ſondern vor All m durch die 
Thatſache, daß die Prinzeſſin kürzlich ganz unerwartet 
in Ungarn eintraf. 


87. 2. Beil 


zaw ABY? we, 


der 


„Damia Zlenefe 


+ e 

Der Roman einer Meinzeffin. 
In ſpaltenlangen Berichten, fo wird dem „Frankf. 
General- ng./aus Bet berichtet, erörtern die ungariſchen 
Blätter die Liebes⸗ und Leidensgeſchichte der Brinzeiiin 
ouije von Coburg, deren Roman faſt ſchon ieit einem 
ahre in den intimen Hofkreiſen der europäiſchen 
auptſtädte Gegenſtand lebhafter Discuſſionen ift. 
8 lange es noch den Anſchein hatte, als ob die 
Affaire der Prinzeſſin einen verſöhnlichen Ausgang 
erhalten und dieſe ſelbſt in den Kreis ihrer Familie 
zurückkehren würde, legte man ſich allenthalben die 
ebotene Reſerve auf; aber nun, da ſeitens des 
emahls der Prinzeſſin, des Herzogs Philipp, die 
Scheidungsklage eingeleitet ijt und der Chef des Haufes 
oburg ſeine Zuſtimmung zu derſelben ertheilt hat, 
benehmen ſich auch die Höflinge nicht mehr zurückhaltend 
in dieſer Sache; im Gegentheil, fie erzählen umſtändlich 
alle Einzelheiten, weil hierdurch der Beweis erbracht 
werden ſoll, das alle Schuld auf Seite der Prinzeſſin 
liege. Bei den hervorragenden verwandtſchaftlichen 
eziehungen des prinzlichen Paares wird man es 
allerdings begreiflich finden, daß dieſe Eheſcheidung 
und ihre Vorgeſchichte in allen Kreiſen der Geſellſchaft 
das größte Intereſſe erregt, nicht nur in Wien, dem 
usgangspunkte dieſes Romans, ſondern insbejondere 
Auch in Paris und Nizza, mo die bedeutungsvollſten 
Epiſoden deſſelben ſich abſpielten. Daß die ungariſchen 
lätter ſich augenblicklich in ſo eingehender Weiſe mit 
der Angelegenheit beſchäftigen, iſt nicht nur durch den 
Umſtand erklärlich, daß Prinz Philipp und deſſen 
Gemahlin in Ungarn reich begütert ſind und jeit 
zwanzig Jahren alljährlich mehrere Monate dajelbit 


Schon im Carneval 1896 war es aufgefallen, daß 
die Prinzeſſin Louſſe von Coburg, die bisher überall 
im Gefolge des Gojes erſchien, weder an den Feſtlich⸗ 
leiten in der Wiener Horburg theilnahm, noch ſonſt 
irgendwo Bei öffentlichen Berauſtaltungen ſich zeigte. Man 
ſprach von Diſſonanzen am häuslichen Herde; man 
erzählte auch, daß die Prinzeſſin einen ganz une 
eheuerlichen Aufwand getrieben und ohne Wiſſen und 
ilen ihres Gemahl bedeutende Schulden contrahirt 
habe. Das aber war noch nicht das Ungewöhnlichſte 
dieſem an pikanten Einzelheiten ſo reichen Roman 
der Prinzeſſin. Man colportirte namentlich auch nicht 
wiederzugebende Details über Beziehungen, welche die 
rinzeſſin zu dem ihrem Hofſtaate als Kämmerer zu⸗ 
RARE Ulanen⸗Oberlieutenant Mattachich unterhielt. 
ier näher darauf einzugehen, müſſen wir, wie geſaat, 
unterlaſſen und nur die Thatſache verzeichnen, daß eines 
ages auch die Wiener Polizei durch die Ereigniſſe in 
der Coburg'ſchen Familie in lebhafte Aufregung verſetzt 
wurde. Der Intervention einflußreichſter Perſönlich⸗ 
eiten gelang es damals, von der Prinzeſſin das 
chlimmſte abzuwenden und ihr die Rückkehr in das 
alnis ihres Gemahls wieder zu ermöglichen. Indeß, 
er Frieden folte nicht von langer Dauer iein, trotzdem 
er Prinz mit ſeiner Gemahlin im November eine 
Reife nach Nizza antrat, woſelbſt fie ſich für längeren 
aufenthalt ein richteten. Der Prinz kehrte bald darauf 
wieder nach Wien zurück, während ſeine Gemahlin mit 
ihrer Tochter Dora in Nizza verblieb. Die Urſachen 
dieſer Trennung traten erſt zu Tage, als im Februar, 
und zwar zuerſt in Wiener Journalen, die Nachricht 
auftauchte, daß Prinz Philipp von Coburg ſoeben ein 
Duell unter den ſchwerſten Bedingungen mit dem 
Oberlieutenant Mattachich (welcher inzwiſchen von dem 
ungariſchen Grafen Keglevich adoptirt worden war und 
nun den Namen Mattachich⸗Kealevich führt) ausgekämpft 
latte Der Ausgang des Duells ift wohl noch in 
zeinnerung: der Prinz traf feinen Gegner nicht, 
während letzterer in die Luft ſchoß; bei dem ſich un⸗ 
mittelbar hieran anſchließenden Säbelduell wurde der 
Pring von feinem Gegner an der Hand nicht un⸗ 
edeutend verletzt und mußte längere Zeit in ärztlicher 
ehandlung verbleiben. Sofort nach dem Duell reiſte 
attachich⸗Keglevich von Wien wieder nach Nizza ab, 
während gleichzeitig die dort weilende Prinzeſſin Dora, 
die Braut des Herzogs Günther von Schleswig⸗ 
olſtein, ihre Mutter verließ und fich auf Wunſch des 
aters in das Heim ihrer künftigen Schwiegermutter 
nach Dresden begab. 

Prinzeſſin Louiſe von Coburg aber hatte von dem 
Augenblie an, wo ihr Gatte ſich mit dem Oberlieutenant 
duellirte, alle Rückſichten von ſich geworfen. Es konnte 
i tgends mehr ein Zweifel darüber beſtehen, daß es 
hre jefte Abſicht fer, eine Löſung ihrer Ehe herbei⸗ 
zuführen. Von ihrer Hofdame, Gräfin Fugger, und 
don mehreren Perſonen ihrer Dienerſchaft begleitet, 
deifte fie — wir folgen den hier Eingangs erwähnten 
Mittheilungen der ungariſchen Blätter — in Geſellſchaft 
es Oberlieutenants Mattachich⸗Keglevich von Nizza ab. 
X hre unbezahlten Rechnungen daſelbſt waren zu einer 
beträchtlichen Höhe angeſchwollen, und der Hotelier fah 
| lej gezwungen, die Wagen der Prinzeſſin, ſowie 
wölf Vollblutpferde, welche fie mit fug geführt hatte, 

verkaufen und mit dem Erlöſe ſeine Forderung zu 
oleichen, Der öſterreichiſch⸗ungariſche Conſul in Nizza, 

in vielfacher Millionär, ſtreckte der Prinzeſſin eine 
ltjprechende Summe vor, um ihr die Abreiſe zu 
möglichen. Die Prinzeſſin wandte ſich zunüchſt nach 
Paris. Dort nun ſpielte ſich ein völlig in Dunkel 
lehülltes neues Capitel ihres Romans ab. Nachdem ſie 
ei Worth und in anderen hervorragenden Schneider⸗ 
nd Modiſtinnen⸗Ateliers große Beſtellungen für 
Toiletten, Hüte 2c. gemacht, ſowie bei verſchiedenen 
ausgem 


— a 


uwelierś werthvolle Schmuckſachen 


ahit hatte, 


erſchien eines Tages in den „Betiteś Affiches“, dem 
officiellen Anzeiger der Pariſer Handelswelt, folgende 
Em chaltung: „Prinz Philipp von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha gebt allen Intereſſemen hiermit bekannt, daß er 
für die Schulden ſemer Gemahlin, der Prinzeſſin 
Louiſe, nicht aufkommt.“ Am Tage nachher erſchien 
an derſelben Stelle der „petites Affiches“ folgende 
Bekanntmachung: „Die öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchaft 
Ut beauftragt zu ertiären, daß die geſtern im Namen 
des Prinzen Philipp von Coburg eingeichaitete Warnung, 
ſeiner Gemahlin keinen Credit zu gewähren, apokryph 
iſt und der Prinz derſelben vollſtändig fern ſteht.“ 
Am dritten Tage müßten die „Petites Affiches“ in 
einer redactionellen Note erklären, daß auch dieſe Ein⸗ 
ſchaltung nicht von der competenten Stelle ausgegangen 
und daß Jemand unter Mißbrauch des Namens eines 
Attachés der öſterreichtſch⸗ungariſchen Botſchaft die Ein- 
ſchaltung des Widerruſe veranlaßt habe. Was war 
die Wahrheit? Man kennt ſie nicht, man iſt nur auf 
Combinationen anrewiejen, und die verbreitetjte unter 
denſelgen will wiſſen, daß Bumzejjin Louiſe, der die 
von Seite ihres Gemahls ergangene Warnung, ihr 
keinen Credit zu gewähren, ſelbſtverſtändlich nicht 
angenehm fein konnte, ſelbſt oder durch eine Mittels⸗ 
perſon den angeblichen Widerruf in die „Petites 
Affiches“ gebracht harte. Die Pariſer Geſchüftswelt 
wurde ſtutzeg, die meiſten Lieferanten ſtellten die 
Lieferungen für die Prinzeſſin ein, und dieſe ſah ſich in 
Folge deſſen veranlaßt, in Geſellſchaft ihres Begleiters 
von Paris abzureiien, ... 

Am 28. vor. Mis. traf nun die Prinzeſſin mit 
einem Gefolge von zehn Perſonen in Warasdin ein, 


von wo ſie ſich im ſtrengſten Incognito auf das Caſtell 


Lobor des Grafen Oscar Keglevich, des Mdoprivnarers 
des Oberlieutenanis Mattachich⸗Keglevich, begab. Für 
den Beſuch waren im Caſtell ſchon vorher umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen worden. Man hatte ſogar die 
geſammte Dienerſchaft entlaſſen und dieſelbe durch 
neue Diener erſetzt, welche nicht Deutſch, ſondern nur 
Eroatiih verſtanden. Die Nachricht von der Ankunft 
der Prinzeſſin Louiſe verbreitete ſich in der Umgebung 
ſehr raſch, und zahlloſe Neugierige wanderten zum 
Caſtell. Die ungarniſchen Journale entiandten aus 
Peit Specialberichterſtatter dahin, um ſich über Zweck 


und Ziel der Reiſe der Prinze ſſin zu informiren. Die 
Situation für die Prinzeſſin wurde unter solchen 


Umſtänden ſehr peinlich, und ſie begab ſich bei Nacht 
und Nebel von Lobor auf Caſtell Bresniza, welches 
dem ungariſchen Gutsbeſitzer, Herrn Oſſegovies gehört. 
Aber auch dort war keines Bleibens für ſie und vor 
zwei Tagen iſt die Prinzeſſin mit ihrem Gefolge wieder 
abgereiſt. 

So weit bekannt geworden tft, ſoll die Prinze ſſin 
den Antrag der Coburg'ſchen Familie, jie möge fih in 
ein Kloſter zurückziehen, worauf dann alle ihre Schulden, 
welche in Paris und Wien zuſammen die Höhe von 
zme Millionen Gulden überſteigen, bezahlt werden 
würden, ftrifre abg lehnt und die Erklärung abgegeben 
haben, daß jie auf der Durchführung der Scheidung 
bejtege, worauf jie dann in Lon don eine neue Ehe mit 
dem Oyberlieutesant Mattachich einzugehn gedenke. 
Augenblicklich dürfte ſich die Prinzeſſin Louiſe bereits 
in London befinden, wo ſie als Mitglied des engliſchen 
Königshofes zumindeſt vor Beläſtigungen ſeiteus ihrer 
Gläubiger geſichert iſt. Die Verſuche verſchiedener 
pamilienmitylieder, den Herzog Philipp zu vewegen, 
daß er die Wechſel, welche ſeine Gemahlin ausgeſtellt, 
jowie ihre unbeglichenen Rechnungen bezahle, ſind 
bisher vergeblich geblieben. A ich alle diesbezüglichen 
Schritte, welche bei dem König der Belgier, dem Vater 
der Prinzeſſin, unternommen wurden, hatten keinen 
Erfolg. Dem Vernehmen nach gedenken die Gläubiger 
der Prinzeſſin ſich einen gemeinſamen Advocagten zu 
nehmen und wollen nun zunächſt gegen den Prinzen 
Philipp vorgehen, da ſie behaupten, daß der Prinz 
inſolange die Prinzeſſin nicht von ihm gerichtlich 
geſchieden ſei, für die von ihr gemachten Schulden auch 
aufkommen müſſe. Trotz der hohen und reichen 
Verwandiſchaften der Prinzeſſin — der König der 
Belgter ift, wie geſagt, ihr Vater, die Kronprinzeſſin 
Witwe Stephanie ihre Schweſter, der Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien ihr Schwager, der Tegierende Herzog 
von Coburg ihr Onkel und die Königin von England 
ihre Großtante — iſt bisher doch Niemand bereit, die 
Taſchen zu öffnen, um jo bedeutende Verpflichtungen 
emgulójen. Und nun droht die Prinzeſſin damit, daß 
fte fin nach Amerita begeben und dort als Sängerin 
in öffentlichen Locaſen fich die Möglichkeit einer 
Exiſtenz eröffnen werde. Für die dynaſtiſche Tradition 
in den europätſchen Fürſtenhäuſern iſt ein ſolches 
Vorkommniß nicht gerade ruhmvoll, und man darf 
darauf geſpannt ſein, ob es ſoweit kommen wird, daß 
die Prinzeſſin Louiſe von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha gleich 
wie vor Jahren die Fürſtin Pignatelli als Chantant 
ſängerin ihre Laufbahn beſchließen werde.. 


A Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 14. April, 

Das Gericht hatte ſich heute wieder größtentheils mit 
Rohheitsdelieten zu beſchäftigen. Der Arbeiter Carl Auguſt 
Ziemann aus Oliva⸗Kl. Krug war einer Meſſerheldenthat 
angeklagt. Derſelbe ſcheint eine zu Gewaltthätigkeiten 
beſonders geneigter Menſch zu ſein. Eines Tages har er 
mit ſeiner Frau einen Streit gehabt. Es war den Nachbarn 
bekannt, daß er die Frau oft ſchlug, deshalb legte ſich der 
Schmiedegeſelle Stümer ins Mittel und wies Z., mit der 
Bitte um Schonung, darauf hin, daß die Frau ſich in anderen 
Umſtänden befände. Der Angeklagte bedrohte nun den 


Stümer. Als Letzterer zu ſeinem Schutze ein Tau⸗ 
ende ergriff, nahm 3. ſein Meſſer und führte 


—— n — — — "=" 
Deutſche Ronds, Grień.m. laufd. Coupons . ir. 44.10 Tarr Abm. 1888. „ 7 97. 
..., Śiwa: | |. = | Bari e ek „| irn 
+ 43% 03.50 . „Huvothek . , | fr. i Fr.-L. v. „ kr. 113. 
w A . 3% 9555 55 0 Nar.. Bank 2 — ung. 2 . A 102.40 
euh. eonſolld. Anl unk. 1905 8¼ 03.40 D. D. do. „ =. b oo. Kron. -t... 
> > p? 9940540 delia Fente zen a". 920 bo. ©. mef. Anl * 41, 1100.80 
Staats M o A R See dn, amortifirte Bent 4 en — nm am 
en: wzw AI A Mexikaner. e .|6 | 98.10 Inland. Punch. Widor, 
w „ 18920 „I 3, 100.75 Mexikaner 100 V. „ „ „6 8.10 Dtſch. Ernnoſch.⸗ Bt... . 100 20 
Par. O Aalen 355 10030 | Merik. 1890 100 2. 41 6 98.10 „ untünob. bis 1904 3 sa 
in. Central. Piobz,, . BUJ100W0 | morm, poroa an... Sl = Hamd.Hnn..Bt-Widbr. 81-140 | 4 100555 
Oi s 1 a GZDO a Js ee ne a | j $ pery 1900 | 4 [10.50 
| eußiſche 1 > Oefterr, bwold"tente . 4 |103— $ | 
sene ae 5 z H A ar Benennung DOG. ai 101.90( 9 a e er gun 99 75 
enje, ne WZA 2 o. BR. 10006, „| — 99 7 
ily Ne BEE 30 100 20 d. Stiber- ent, 100. 4101.25] Memminger Hn9..Pfönr. nene 100.60 
deſtpreußiſche I I. mi 101 sk àn. A os. 1000 G. 83 101.90 Rucad, Gruner. Pobi yT : 3 05 
an D, 4er Lonſe = . V. Anf. b. 8 01. 
Betorzugiyge L IL. :| u 199.0 2 Sser Sa 2 . z |51.— | von. gun, V. VL ant d. 104! [10020 
eutziſche dientenbriefe . 4 1103.80 o. 60er S. 148—| „ VII. VIL unt. b. 4 [2> 
x 40 do. 64er ©. u. St. 2.10 IX. X. unf. b, 1908. 103.25 
* . » e . a 1 2 
z 801030 Pest. Comm., Bf., Pb. lz 9975 | GE. Bonener.« Pfobr VIL | Saj 99,75 
Argen, nsländiſche Jonde. Poin, Granobz, . a „ o | 4½ 01.25 VIII. g 99.75 
gentinſche Anleihe 5% . fr. 77.52] do. Liau.⸗Bfdbbr.. Apija > e M .. x 100.— 
Ay kleine 6%. fr. | 7740 | Röm. Średni JI. 45.75 5 en 190,50 
a, innere 44,0, „| fr. 65.50] do. D-—VIM . » e o 4 | 95,20 | Br. Morener, * BET, * | 31, [103.20 
ò ängere 42,9. ir. — | Rum. fund. Rente, e e „| 5 101.50 Br. Booencz, XL ceg * 352 98,75 
Bari D, 20 8. 4½% „ir. 66.10 do. do. 400 Me.. | — | Br. Centracbd. 1886 ‚m 4 al 98.10 
Sn z M. v. St.. ir. 26. 0 Za amori, 2 Z: s 100,25 | Br. 999 Aue, VIII. 4 „100.20 
"Aires Nrob. 6% „| ir. — D, du. i 100,25 2 a 1101. 
togorer, Hard 5 ła 3 |— Rum, amort. de 1892. „ 5 101.60 a „ unt. b, 2906 en 1 
dd. o.. | oo 90. de 1898 4 10160) e r 2. GA 1% 99.80 
Irtech 3665 4 08.10 30. bn. de 1882 4 94.30 Stettiner Nat. Hupotob.. | Kia] 83.— 
Griech 1881 und 8 fr.) 30. 0 do. 80, de 18804 94.30 y P AE 
do dem. laufa. Gousond . fr. 3970| da. bo. de 18914 | 9430 cuś _mt.5.1905_ | 00 
ay Goldrente S. 600 . .fr. 32.95 bo. bo, de 18% o 4 | 9430 aE A E ͤ NETS 
D: +, TOD.) 08400 fr. 3225 Ruff. Bodencr. « « e : «|5 122.60 Een. Sn, ane 
ONA 0. . 00. A 82.26 enden ee FO 101.20 Onpreng, EDU -A. li (kij 
vlech. Monopol «0 » „ix. 44.90 Türk. Anl. D. 14 21.45 e e Sa aa 


Berliner Bärſe nom 14, 


einen gefährlichen Stich nach der Bruſt des Gegners. Zum 
Glück prallte die Klinge an einer Rippe ab und nahm eine 
andere Richtung, jonit wäre das Herz getroffen worden und 
St. eine Leiche geweſen. Immerhin war der Verletzte dach 
3 Wochen krank und arbeitsunfähig. — Das Gericht ver⸗ 
urtheilte den rohen Patron zu einem Jahre Gefänguiß, 
ordnete auch jeine ſofortige Verhaftung an. 

Der Fiſcher Ernſt Goergens aus Weſilſch Neufähr 
war ebenfalls der gefährlichen Körperverletzung beſchuldigt. 
Das Gericht ſtellte als erwieſen feſt, daß G. bei einem Tanz⸗ 
vergnügen ohne jede ausreichende Veranlaſſung einem 
Tänzer einen Meſſerſtich verſetzt hat, und verurtgeilte ihn zu 
6 Monaten Gefängniß. 

Wegen Diebpſtahls bezw. Begünſtigung und Gefährdung 
eines Eiſenbahnzuges hatten ſich zu veramworten: Die 
Arbeiter Friedrich Müller, Johann Lingnau, 
Ernſt Puützke, Auguſt Ott, Otto Kindel und die 
Arbeiterfran Anna Lingnau, ſämmtlich aus Woſffſitz. 
Die Angeklagten haben am Abend des 3. December 
v. Js. zu Brennzwecken 30 Stück Eiſenbahnſchwellen 
von dem Geleiie der zur Zuck rfabrik Gr. Zunder gehörenden 
Schmalſpurbahn geſtohlen und find deffen geſtändſg. Die 
Aukluge ſieht auch das Deliet der Gefährdung eines Grens 
bahntransport in dieſer That, weil ein enug auf die 
beſchüädigte Strecke geleiteter Zug leicht hätte entgleiſen 
können, doch erkannte das Gericht vieſerhalb auf Freiſprechung, 
weil den Angeklagten das Bewußtſein der That gefehlt have. 
Sie haben angenommen, daß das in F age kommende 
Geleiſe nicht mehr befahren werden würde. Wegen des 
Diebſtahls erhielt Müller, der vorbeſtraft iſt, einen Monat 
Gefüängniß, Lingnau und Putzke je 2 Wochen Gefängnift, 
Ott, Kinde. und die Lingnau je 3 Tage Gefüngniß. 


Prouinz. 

Marienburg, 13. April. Am Dienstag, den 
19. d. Mts., wird durch den Provinzialſchulrath Herrn 
Geheimrath Dr. Kruſe der neue Gymnaſial⸗Director 
Dr. H. Kanter in ſein hieſiges Aut eigeführt werden. 

Elbing, 12. April. Die Bürgerrejjource 
hielt heute ihre Generalverſaumlung unter dem Vorſitz 
des Herrn Kellner ab. Dem Jahresbericht entnehmen 
wir, daß ſich di Mitgliederzahl von 304 am Beginn 
des Jahres auf 310 am Schluſſe deſſelben erhöhte. 
Die Einnahmen pro 1897,98 berrugen 12 619 Mt, die 
Ausgaben 9012 Mk, der Beſtand ca. 2607 Mt. Der 
Etat pro 189899 wurde darauf in Einnahme und 
Ausgabe auf 13950 Mk. feſtgeſetzt. In den Vorſtand 
wurden die Herren Kellner, Henkel und Jeromin 
wiedergewählt. Zum erſten Vorſitzenden wurde Herr 
Kellner wiedergewählt. Ein Geſuch des Drcongms 
der Bürgerreſſource, den Vereinsgarten für 400 Mk. 
ihm an vier Tagen für Concerte zu vermiethen, wurde 
abſchlügig beschieden. 


(Elbing, 12. April. Im Gewerbe hauſe wird 
hier! Herr Speiſer am 1. Mai d. Js. eine 
Specialitätenbühne eröffnen. — Ein neuer 


Rindvieh⸗ und Schweine⸗Verſicherungs⸗ 
Verein iſt hier in der Bildung begriſſen. — Für die 
Kreiſe Pr. Houand, Braunsverg und Pohrungen wird 
am 18. Mai d. Is. in Mehl ſaſck eine Thierſchau 
ſtatifinden. — Auf der Höhe har es am 2. Oſtertage 
tücht'g geſchneit. 

* Tiegenhof, 13. April. Trotz aller Wachſamkeit 
der Fiſchmeiſter ift es bis jetzt nicht gelungen, die foz 
genamme Hölgerei, welche einer gedeihlichen Ent⸗ 
wickelung der Fiſchzucht hinderlich iſt, in unſeren 
Gewäſſern auszurotten. Die Hölger laſſen einen 
eiſernen Querbaum, der mit vielen Haken verſeyen 
und an einer Stange befeſtigt iſt, auf den Grund des 
Waſſers und ſpießen mit dieſem Werkzeug namentlich 
viele Aale, die im Schlamm liegen, auf. Herr Fiſch⸗ 
meiſter Klein aus Grensdorf B fand bei der Nevijion 
emes Fiſchhändlerbootes auf der Lake eine Menge 
gehölgerte Aale: Fahrzeug und Ladung wurden mit 
Beſchlag belegt. 

e. Pr. Stargard, 13. April. Geſtern fand in 
unferer Stadt die Jahresperſammlung des Bienen: 
wirthſchaftlichen Gauvereins Danzig 
ſtatt. An der Ver'ammlung, die im Wolff'ſchen Saale 
Vormittags 11¼ Uhr begann, nahmen Theil der Vor: 


Radite" freitag 15, 


ai 


April 1898 


Brut, durch Buenen fremder Bienen, durch Königinnen⸗ 


zucht 20. Der Caſſenführer Rector Jahnke, Zoppot, 
erſtaltete den Caſſenbericht. Darnach betragen die 
Einnahmen 2894,98 Mk. (die Beihilfen allein 1940 Mk.), 
die Ausgaben 2545,91 Mk. (für Lehrkurſe 1131,29 Mk.) 
Das Grundvermögen beläuft ſich auf 507,16 Mk. In 
den Vorſtand des Gauvereins wurden wiedergewählt 
Schulraih Witt, Zoppot (Vorſitzender), Lehrer 
Dudek, Breſin (Schriftführer), Rector Jahnke⸗ 


Zoppot (Caſſenführer) und Revierförſter Ganfowe 


Giſchkau (Beifiger). Zum zweiten Beiſitzer wurde new 
gewühlt Bahnmeiſter Siech⸗Pr. Stargard. Im Ane 
ſchluß an die Vorſtandswahl ſchlug der Vorſitzende vor, 
den Vorſland durch einen Beſrath zu ergänzen. Die 
Wahl der Mitglieder dieſes Beiraths, Die dem Gau⸗ 
verein als Ehrenmitglieder angehören, wird dem Vor⸗ 
jisznden überlaſſen. Für eine im Auguft dieſes Jahres 
zu verauſtaltende bienenwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung wurde Pr. Stargard in Ausſicht ges 
nommen. Nach Erledigung der Tagesordnung ſprach 
Kreisſchulinſpector Werner über: „die idealen Vor⸗ 
theile der Bienenzucht“. Dem Gauverein Marienburg, 
der an demſelben Tage in Deutſch⸗Eylau tagt und ein 
Begrüßungstelegramm nejandt hatte, wurde telegraphiſch 
ein Gegengruß übermittelt. Darauf fand ein F e fte 
eſſen jatt, bei dem Schulrath Witt auf Herrn ber⸗ 
präſidenten v. Goßler, Lehrer Dorn⸗Pr. Stargard auf 
den Gauvereins⸗Vorſitzenden, Revierförſter Ganſow⸗ 
Giſchkau auf Bürgermeiſter Gambke, Lehrer Dudek⸗ 
Breſin auf Kreisſchulinſpector Werner 2c. toaſtete. 

* Königsberg, 13. April. Der Centralperein 
für Bienenzucht im Regierungsbezirk Königsberg 
hat beſchloſſen, in den Tagen vom 9.—11. Auguſt in 
Braunsberg die erſte ſelbſtſtändige Bienenwirth⸗ 
schaftliche Ausſtellung des Centralvereins zu veranſtalten. 
— Der Landrath Dr. Schnaubert zu Pillkallen ift 
zum Oberregierungsrath ernannt und ihm die Stelle 
als Dirigent der Kirchen⸗ und Schulabtheilung bei der 
Regierung in Königsberg übertragen worden. 

Marienwerder, 13, April. (W. M.) Eine große 
Handelsmühle wird in unmittelbarer Nähe 
unſeres Bahuhofes und zwar auf dem jetzt Herrn 
Mareus gehörigen, früher Lösdau'ſchen Lande errichtet 
werden. Die bezüglichen Verträge ſind von der Firma 
Marens u. Co. unterzeichnet worden. — Das Klatt'ſche 
Mühlengrundſtück in Bäckermühle iſt in dem heutigen 
gerichtlichen Zwangsverneigerungstermine für den Preis 
von 110000 Mk. von dem Kaufmann Herrn W. Lilien 
thal hierſelbſt erworben worden. 


x Eingeſandt. 


Könnte vpolizeilicherſeits nicht dahin gewirkt werden, 
daß der überhand nehmende grobe Straßenunfug, 
welchen halowüchſige Burjchen durch das ſogenannte 
„Klippſpielen“ verüben, endlich aufhöre? Dieſe 
Jungen ſchleudern, mitten auf dem Trottoir ſtehend, 
zugeſpitzte Holzpflöcke mittelſt anderer Holzſtücke über 
den Bürgerſteig und die Straße »inweg, ohne jede 
Räckſicht auf die Paſſanten, mit voller Kraft einander 
zu, wodurch das Publikum ſtark beläſtigt wird, auch 
wiederholt Verletzungen der Vorübvergehenden in 
Geſicht und Augen vorgekommen ſind. Dieſer Unfug 
wird insbeſondere auch in der ſehr frequentirten 
Heiligengeiſtgaſſe vor dem Schulhauſe Nr. 111 verübt. 
So lange nicht energiſch dagegen eingeſchritten wird, 
iſt auf der Straße keine Sicherheit mehr vor Ver⸗ 
letzungen durch die „Klippſpieler“, welche auf Ver⸗ 
mahnungen fih zumeiſt in der ungezogenſten Weiſe 
äußern. - Einer für Biele, 


Vermiſchtes. 


Von der fibirifch = oſtchineſiſchen Eiſenbahn bes 
richtet das „Ceutralblatt der Bauverwaltung“: Am 
15. October 1897 wurde der vorläufige Verkehr auf 


jtand des Gauvereins, die Vertreter der Vereine Oliva, f der miitelſibiriſchen Eiſenbahn vom linken Ufer des 
Gruppe, Gardiau, Pelplin, Tuchel, Konitz, Giſchkau,Jeniſſei bis nach der Station Kansk (236 Kilometer) 


Danzig, Czerwinsk, Dirſchau, Putzig init 9 Zweig⸗ 
vereinen und Pr. Stargard, und als Gäſte Bürger: 
meiſter Gambke, Präparandenanſtalis -Vorſteher 
Semprich und Kreisſchulinſpeetor Werner. Nach 
Eröffnung der Sitzung gab der Vorſitzende Schulrary 
Wirt⸗ Zoppot einen Rückblick über die Entwickelung 
des Gauvereins, jowie Über die Ziele, denen der Gau- 
verein zuſtreben müſſe, und brachte dann ein Hoch auf 
den Kaiſer aus. Herr Lehrer Dudeck⸗Breſin berichtete über 
die Thätigkeit der Vereine im verfloſſenen Vereinsjahre. 
Danach fegt fidh der Gauverein aus 60 Zweigvereinen 
mit 1373 Mitgliedern zuſammen. Im vergangenen 
Sommer waren im Vereinsgebiet 4182 Völker im 
Mobil⸗, 3853 im Stabil⸗ und 2723 in gemiſchtem Be⸗ 
trieb. Junge Völter wurden aufgeſtellt: 812 in 
Mobil⸗, 844 in Stabil- und 584 in gemiſchtem Bau. 
Zur Einwiönterung gelangten 11487 Völker. Geerntet 
wurden im abgelaufenen Vereinsjahr 29788 Kilogramm 
Honig und 1445,5 Kilogramm Wachs. Sodann wurde 
die Frage erörtert: Wie kommt man dahin, daß man 
zur Trachtzeit Immer gleich ſtarke Völker har? Aus 
dem Referat, das Schulrath Witt gab, und aus der 
ſich anſchließenden Debatte ergab fih Folgendes als 
empfehlenswerth: Starke Völker bekommt man durch Ver⸗ 
ſtellen der Völker. Doch hat dies vorſichtig zu geſchehen 
und in einer Jahreszeit, in der die Bienen ſchon etwas 
zu thun haben. Die Mittagszeit iſt hierfür am 
neeignetjten. Auth durch Ueberfütterung kann man 
ſchwache Völker ſtark machen. Ferner erreicht man 
es durch Triebfütterung, durch Abdeckelung der Waben, 
durch Warmhalten der Völker, durch Zutbeilung von 
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eröffnet, und im Frühjahr iol dieſer Verkehr bis zur 
Station Kljutſchi, etwa 106 Kilometer hinter Kansk, 
ausgedehnt werden. Bis nach Irkutsk, der Endſtation 
der mittelſibiriſchen Eiſenbahn, find noch ungefähr 
395 Kilometer Schienen zu verlegen. Es ſteht zu er⸗ 
warten, daß bereits im September dieſes Jahres 
auf der ganzen Strecke der mittelſibiriſchen 
Eiſenbahn der Verkehr eröffnet wird. In Liſt⸗ 
wenitichnoje am Bmfaljee ift das große Dock für 
die Eisbrech⸗Dampffähre vollendet, einzelne Theile der 
Fähre ſind aus England an Ort und Stelle ein⸗ 
getroffen, und gegenwärtig hat man mit den 
Arbeiten im Dock begonnen. Die Eröffnung der 
Zweigbahn von Irkutsk nach Liſtwenitſchnoje ſteht für 
dieſes Jahr in Ausſicht, im nächſten Jahre hofft man 
auf der Dampffähre die Eiſenbahnzüge nach Myſſowoje 
am Oſtufer des Baifaljees befördern zu können. Durch 
gewaltige Hochwaſſerſchäden im Herbſt 1897 ift der 
Fortgang der Bauarbeiten auf der Transbaikal⸗Eiſen⸗ 
bahn behindert worden. Der Bauausſchuß der ſibiriſchen 
Eiſenbahn hat den Beſchluß gefaßt, für die Transbate 
kalbahn 44 achträdrige Locomotiven, 40 Perſonenwagen, 
458 Güterwagen und 453 offene Plattformwagen 
anzuſchaffen. Die Bauarbeiten der Zweigbahnen von 


der Trausbaikal⸗ und Süd⸗Uſſuri⸗Eiſenvahn nach des 


Grenze der Mandſchurei ſollen beſchleunigt werden. 
Die mit den Vorarbeiten in der Mandſchurei betrauten 


Oefterr. Ung.⸗Stb., altre s | 94.— J Berl. Ba Hbl. Ww. Lotterie -Auleiben. 
e 0 4. „|8 — ] Braunidmerger Bank l Bab, Bräm.-⸗Anl. 1867 . 4 18 
. moża . 4 478.10 e e: M wu» j > Sa e 4 m 
2 . . 216. iger Brmwarbanf. . „| U 8 | Braunit. 20-Thlr.⸗L. 8“ 
p r dow „| 4 116360 | Darmitäbter Bant, . 8 1,80 | göm Mind, Br. A.GÓ., „| 31| 138.25 
ral. Eitenb.-OEL l.. „| 3 |58.30 | Deuriwe Ban: . . |10 196.90 Hamburg. Staats-Mul. » „| 3 1133.89 
Kronur, Rudoli. . e e 4 — | Deurime Genogenſchaftsb. | 6 11520 Sabeck. Bram, Anl. [8½ 180.50 
Mos tau-Riäſan s e 4 | — | Deurwe Efferen. 7 12305] Memmger Losſe . e | — | 22. 
958 Smolensk, s o 5 1100.— | Dentime Grunoſchuld⸗ B. 7 129.70 | Oldenburg. 40 Thlr. SL.. „ | 8; |131.10 
Ne zi „ „ w s] 818300. ne „ [10 1 22 50 — — A WRACA, 
. Gen. 5 | Dresbn PARA 8 15%, z 
Ytotrueru a Ź Ea ni 7 5 PR ER A 9 4 128.40 Gold, Silber und Banknoten. 
Ung. Eiſeno. Gold 80. „| 4½ 00.50 | Hama, Gm. n. Disch, 7 137.— ee aa ee 86. 4.2225 
10. bg. 500 fl. + 5% 4½% 0.50 pam. Hrn.. 8 161),— SAUBERE gn 15 \ UY. . . 5 
bo. Szaatseiſ. GIb. . 41.100,75 | pannoverime Bank s | 5,8 133.76 Napoleons „16.24 [Engl. Banfn.| 20.50 
| 2100.75 Kömosverger Bereinbb „ | 61/,114.— Dollars 4.19 Franz. „„ 81.10 
1 — vupec. Comm. 2 „17% — ję di — Ar 67 on 
Se; „| 5 111.— p. 500 Gr. — ordiſche 12.55 
In ⸗ und anèl, Eiſenb.⸗ St. und a Paper 46 135.— „ neue. 16.2] Oeſterr. 5 169.90 
St. Prior⸗Alcnen. Raronalhan? * Peutſchland 81145.10 Am. Not. kl.] 4.201 Ruſſ. Bankn. 216.40 
Nordd. Creditanſtalt e 71820 u Zalleoup.] 824.25 
Ban wahre e o „ „18 111480 [Scoroo. . e 8 7 . Wechſel 
orthardnvannn „6, = Oeſter. Greditanitalt . . 1221.4 
Komasberg-Gran » « » 7 1176,75 | Vommeriche QuomoBR . 7 153.60 | Amſterdam n. Rorterdaw „| 8. 169.60 
Lubeck⸗Buwer „ a * „|! 68/,|173,— Breu. Booencr Bi. , e 7 141.90 Brifel und Antwerpen 8. 80.80 
Marennurg-Miemia, . 31 | 89 —- Genrra.booencred.-B, | 9 170.00 | Stanótav. Plage HOLEN 2 
Morth Pae, Borżg. e e «| 1 | 58.80 Br. Quno. A. 8. „| 6'4'34.20 | Rozenoagen „ „ „2, : 87. = 
Denz. Ungneinunds Gy.) — Reichs vantanietvde « „| ½ 60.50 $9móom os „, „ 8. 20.515 
Okoz. Snobaon . 8490. — ide, Beni. Bobemez. , , | 6 125.50 Śowoon . „ % s o polami 2028 
Baridan rer $ 14 2140050 | Run. Bant f. ausw. Sb „% — Nemgas . T3 . 7 vist, 4.235 
— — - Danziger use . e oè 8 96,50 3 AT e e -| 8È 81 
Stamm Br ACL . Brwr.Acı e.ə 1220, ten . W. 0 95 5 "| Te 
Marienburg Miamia, . „| 5 [119.75 | Otbernta „ 1% 10; Jacen Biagę > * 3 10.176445 
D i 5 111760 | @roge Berl. Pferded. 15 470.— | Perersbur . 57 45 
itor. Gudnanu . . > Au l l o „„ „ 8. 216.15 
12151 ay m erii, Badetl, . » 8 17750 VBetersburg, 1 sm k 
ian, , cz] 2 0 +47 1 9 17750! Qavimau o, ; . . lezal = 
Bart: und Supunrienapiere. ee oj Br » w 217.50 — — PT 216.20 
7 mi S A ER I JI 182. 
erl. Coden · Ser. 1 % 140. — | Rorodeuriher Blond - > 4 a Discont der Reichsbank 4 % 
= Cham. D i 
Berliner Haudelsgeſellſchaft IB 1160.— Gie Cham. Didres , 3 


u 
ee. 


a 

3 
E 
| 
4 
3 


10 


Richtung der urſprünglich geplanten Amur⸗Eiſenbahn 
eine Chauſſee erbaut und von Wladiwoſtok nach Moskau 
eine unmittelbare Waarenverbindung eingerichtet werden. 
Unter Benutzung der vereits fertig geſtellten Uſſuri⸗ 
Eiſenbahn und der Waſſerſtraße des Amur hofft man 
Frachten von Wladiwoſtok in 30 Tagen nach Moskau 
zu befördern. Von ruſſiſchen Blättern wurde auch 
kürzlich berichtet, daß der Bau der Eiſenbahn St. Peters: 
burg⸗Wjätka beſtätigt worden iſt. Dadurch wird die 
ruſſiſche Reſidenz auf dem kürzeſten Wege, im Anſchluß 
an die im Bau begriffene Bahn Wjätka⸗Perm, mit der 
ſibiriſchen Ueberlandbahn in Verbindung geſetzt. Die 
Baukoſten der 1130 Werſt (1204,6 Kilometer) langen 
Eiſenbahn ſind auf 46,5 Millionen Rubel (etwa hundert 
Millionen Mark) veranſchlagt. 

Peinliche Ueberraſchung. Aus Paris ſchreibt 
man: Die Sängerin Yvonne de Kerlord, die vor 
einigen Jahren kurze Zeit an der hieſigen „Komiſchen 
Oper“ engagirt war, wurde geſtern früh in Begleuung 
eines jungen Griechen, Namens Razzinazzi, auf dem 
Lyoner Bahnhöfe verhaftet und nach dem Polizeidevot 
gebracht. Fräulein de Kerlord, die noch am Sountag 
in Montpellier mit großem Erfolge „Carmen“ geſungen 
hatte, war von dem Beſitzer des Hotels, das fie mit 
ihrem Freunde bewohnt hatte, bejchuldigi worden, 
filbernes Tafelgeſchirr und Eßbeſtecke mitgenommen zu 
haben. In der Nacht vom 3. zum 4. April hatten die 
Sängerin und deren reicher Beſchützer den Kameraden 
ein glänzendes Abſchiedsſouper gegeben; am folgenden 
Tage bemerkte der Kellner, daß eine große filberne 
Servirtaſſe fehlte, und nun conſtatirte der Wirth auch 
den Abgang anderer Silbergegenſtände. Die Polizei 
wurde verſtändigt und das Paar bei der Ankunft in 
Paris „gepflückt“. Die Verhafteten proteſtirten gegen 
die erhobene Anſchuldigung und erklärten, da die vet- 
mitten Gegenſtände in ihren Koffern gefunden wurden, 
dieſen Umſtand damit, daß neidiſche Kameradinnen der 
Sängerin den böſen Streich geſpielt hätten, das Silber⸗ 
zeug in die Koffer zu ſtecken. Der junge Grieche, der 
eine Baarſchaft von 52 000 Francs mit ich führte, 
leiſtete eine entſprechende Caution und wurde noch im 
Laufe des Tages mit der Sängerin in Freiherr geſetzt. 
Die Unterſuchung wird ergeben, ob man es hier 
wirklich mit einer Schurkerei neidiſcher Freundinnen 
zu thun hat. 

Ein grauſiger Mordverſuch wird der „Frankf. 
Ztg.“ aus England gemeldet: Auf dem Centralbahn⸗ 
boje von Birmingham, der ſogenannten New Street- 
Station, hat ſich geſtern ein ſchrecklicher Vorfall ereignet. 
Als um halb zehn Uhr Abends auf dem ſonſt ſehr be⸗ 
lebten Bahnhofe eine vorübergehende Ruhe eingetreten 
war, wurden die Bahnbeamten und Paſſagiere, die auf 
dem dritten Perron ſtanden, durch das Schreien eines 
Kindes plötzlich erſchreckt, und mit Entſetzen ſahen ſie, wie 
ein Mädchen unter den Rädern eines langſam heran⸗ 
fahrenden Zuges zermalmt wurde. Nur ein Knabe 
hatte beobachtet, wie das Mädchen unter den Eiſen⸗ 
bahnzug gekommen, Er erzählte, daß ein Mann das 
Mädchen in dem Augenblicke, da der Zug langſam 
herankam, zu ſich herangerufen, es in feine Arme ge⸗ 
nommen und es vorjäglich vor die Räder der Heran- 
kommenden Locomotive geworfen habe. Der Zug 
wurde jo ſchnell wie möglich zum Gtilljtande 
gebracht, aber bis das geſchegen war, war ſchon 
ein halbes Dutzend Wagen über das Mädchen 
weggefahren, und beide Arme und ein Fuß 
waren ihr abgetrennt. Der Mann, den der Knabe 
als den Thäter bezeichnet hatte und der im Augen⸗ 
blicke, da das Aube geſchah, die Arme emporhob 
und rief: „Ich habe es gethan!“ wurde verhaftet; er 
gab an, daß er der Vater des Kindes ſei. Sein 
Name ſei Edwards, er ſei ein Juwelier aus London, 
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und er habe ſeine Tochter umbringen wollen, damit 
dieſe nicht einmal das unmoraliſche Leben führe, dem 
ſich ihre Mutter ergeben habe. Der Verhaftete 
gab ferner an, daß er von ſemer Gattin getrennt 
lebe; er ſcheint fich in schlechten Vorhältniſſen 
zu befinden. Seine Tochter lebte bei ſeiner 
Gattin. Er war vor einigen Tagen nach Birmingham 
gekommen, hatte ſeine Tochter zufällig geſehen, wie ſie 
aus der Schule kam, und da hatte er ſie veranlaßt, 
ihn am Abend zu treffen. Beim Verhafteten wurden 
ein neues Tiſchmeſſer und Pfandzettel gefunden. Das 
Mädchen, dem ſofort beide Arme und ein Fuß amputirt 
werden mußten, ſchwebt in Lebensgefahr. Der Vater 
deſſelben erkundigte ſich im Polizeigefängniſſe ängſtlich 
nach ihm, und es war ihm unerwünſcht, zu erfahren, 
daß ſeine Tochter noch lebe. 

— . . . EB) 
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Nanſen, In Nacht und Eis. Viele Jahre werden 
nach dem Ausipruch eines deutſchen Sachverſtändigen noch 
vergehen bis zur endgültigen Feſtlegung der großartigen 
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe von Nanſen's Nordpolreiſe. 
Inzwiſchen erſcheint von Nanſen ſelbſt bearbeitet eine neue 
tenidirte Ausgabe ſeines ſenſationellen Werks „In Nacht 
und Eis.“ In Franz⸗Joſef- Land war der erſte Theil des 
Manuſeriptes einſt entitanden, der Reſt war nach der Rück⸗ 
kehr Stenographen dietirt worden. Zwiſchen Feſten und 
Ehrungen und Vorträgen hat der gefeierte Forſcher 
die Muße gejunden, fein Werk aufs gemwiſſenhafreſte 
nochmals durchzuarbeiten und namentlich goie wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ergebniſſe zu ergänzen. Nun liegt die neue 
revidirte Ausgabe (Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig) 
in den bekannten zwei ſtattlichen Bänden vor. Man hat 
Nanſen tadelnd nachgerechnet, daß die Honorare für ſein 
Werk und für die Vorträge in England und Amerika ihm 
eine Million Mark eingetragen hätten. Wer das Buch ge⸗ 
leſen hat, wird den unumſtößlichen Eindruck erhalten haben, 
daß dieſer Mann nicht um ſchnöden Gelderweros geſchrieben 
und geredet hat. Das ideale Ziel, das ihm vorſchwebte, 
war, Rechenſchaft abzulegen über ſeine und der Mannſchaft 
wiſſenſchartliche Arbeiten, über ihre abenteuerlichen Erleb⸗ 
nijfe Und zu ſeiner Lebensaufgabe hat er es gemacht 
— wie Geh. Admiralitätsraty Profeſſor Dr. Neumayer, 
der berühmte greiſe Leiter der Hamburger Seewarte, 
öffentlich bezeugte — die Polarforſchung populär zu machen 
in Europa und Amerika und dadurch dem weiteſten Publicum 
Herz und Hand zu öffnen, damtt die letzten Geheimniſſe auf 
unjerem Erdball enthüllt und die Gebiete des Nordpols und 
des Südpols endlich ganz durchforſcht werden können. Wer 
verdenkt es dem praktiſchen Norweger, daß er die glänzenden 
Angebote ſeiner Verleger und Impreſarios, die gleichzeitig 
ſein Ideal verwirklichen halfen, nicht ablehnte? Schon wird 
hie und da berichtet von der nahe bevoritehenden Verwirk⸗ 
lichung ſeiner geheimnißvollen Zukunftspläne. Ob fie dem 
Nordpol gelten? Ob Nanſen auf ſeiner erprobten „Fram“ 
auch den Südpol kühnen Muthes angreifen wird? 

Der deutſche Kaiſer har am 2. März d. J. mit dem 
neuen Schnelldampfer des Norddeutſchen Loyi „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ eine Fahrt bis auf die Höhe von 
Helgoland unternommen Das ſtolze Schiff kann im Kriegs⸗ 
fall in einen Kreuzer umgewandelt und mit Schnellfeuer⸗ 
kanonen ausgerüſtet werden. Auf dieje Beſtimmung hin 
hat der Kaiſer den prächtigen Schnelldampfer beſichtigt. 
Heft 16 der „Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. 
Bong, Bertin W. 57, Leipzig, Stuttgart, Wien. Preis 
60 Pfennig) gebt aus der Feder von C. Frank 
Dewey unter der Ueberſchrift „Im Zeichen des 
Verkehrs“ von dem herrlichen Schiff eine von einer Fülle 
ausgezeichneter Illuſtrationen begleitete Schilderung. Wie es 
in den Speiſeſälen, in den Damenſalons, in den Rauch⸗ 
zimmern, in der Bibliothek, in den Muſikſalons und 
in den Staatskabinen, im Maſchinenraum, auf Deck 
u. ſ. w. ausſieht, wird textlich und bildlich obenſo 
1 wie intereſſant dargeſtellt. Auch die Bildniſſe des 

apitäns, des Lloyd⸗Präſidenten und des Directors fehlen 
nicht. Das Heft enthält ferner die Fortſetzung der ungemein 
ſpannend geſchriebenen Novelle „Das Wunderkind“ von 
Georg Buß. Freunden des Sports wird der mit zahlreichen, 
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10 Jopengasse 10, 


Pianinos 


iy gender Patentmechanik, 


Reparaturen aufs Beste 


„ Hügel von 
Bechstein 
Duysen | 


Th. Steinweg trojfen. 


(6794 und ohne Polster-Matratze 


Waschgeschirr in weiss und farbig 


mit und ohne Wassers 
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Danziger Neneſte Nachrichten. 


r © Wykop, 


alleinige Pianoforte-Fabrik mit Dampf- 4 
betrieb am Platze, empfiehlt als Specialität: 


eigener Construction in grösster Auswahl F 
and stilgerechter Ausstattung, in Nuss- / 
banm und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 
r Eisenrahmen, 5 Spreizen, genansertem 

Wetallstimmstock und ünsserst präcise 


Preise äusserst solide! 


Ausserdem empfehle als allemiger Ver- 
6 trefer Concert-, Salon- und Stutz- 


Tonfülle unüber- 
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jeder Preislage? 

Ausſteuern "SB 

in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
[Garnituren von 120 A an, 
| Sdlaj+ und Sitzſophas von 
28.4 an, Bettgeſt. v. 10—90-% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


b 
Eiserne Bettgestelle 
in grösster Auswahl, billigste bis feinste Sorten, mit 


Kinder Bettgestelle mit Seitentheilen, 
Eiserne Waschständer u. Waschtische mit fein omaill. 


Zimmer- und Kranken-Closets, 


2 Garderobenleisten, Garderobenständer, 
Garderobenhaken 

8 empfiehlt zu billigsten Preisen 

5 Rudolph Miſchke, 

o Langgasse Nr. 5. 

> 


15. April. 


wundervollen Illuſtrationen ausgeſtattete Aufſatz „Die inter: 
nationalen Eiswettlaufen in Davos“ willkommen ſein. Auch 
das „Winterſportfeſt in St Andreasberg“ hat eine Würdigung 
erfahren und zwar durch Paul Oskar Höcker. Unter den 
künſtleriſchen Gaben ſeſſelt vornehmlich das interefiante Bild 
von Vietor Adam: „Napoleon I, umgeben von jeinen be- 
rühmteſten Zeitgenoſſen“. Es iſt dem prächtigen Lieferungs⸗ 
prachtwerk „Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild“ ent⸗ 
nommen, das im Deutſchen Verlagshauſe Bong & Co., Berlin 
und Leipzig, von Hans Krämer herausgegeben wird. Der 
Preis des Heftes beträgt 60 Pfg. 

Unſer Heim. Die ſo oft ausgeſprochene Klage, daß die 
Anſprüche an das Leben täglich ſteigen, eine ſchöne Aus⸗ 
ſtattung nur mit großen Koſten zu beſchaffen ſei, möchten 
wir damit zum Theil widerlegen, daß auch Frauenhände mit 
eingreifen können, um mit Fleiß und Geſchmack, ſelbſt aus 
einfacheren Mitteln, ſich ein reizvolles, behagliches Heim zu 
ſchaffen, deſſen Vorzug nicht zum Wenigſten darin beſteht, daß 
ſo Vieles darin ſelbſt gefertigt iſt, und ſo manche liebe Erinne⸗ 
rung an gemeinſame, traute Arveitsſtunden birgt. Welche Freude 
macht es der Braut, ſo ein Stück nach dem andern zu zieren, 
womöglichſt ſelbſt neue Möbelformen und Muſter zu entwerfen, 
die dann in ſorgfältiger Ausführung ebenſo eigenartig wie 
hübſch, dauerhaft und behaglich find. Eine ſolche billig ſte 
Selbſtanfertigung einer Ausſtattung unter Zuhilfenahme von 
Pinſel, Nadel und Brennſtift ſchildert in Wort und Bild das 
neuſte Heft der allbeliebten illuſtrirten Familienzeitſchrikt 
„Zur guten Stunde“ (Berlin W. 57, Deutſches Verlagshaus 
Bong & Co., Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf), das auch 
ſonſt viel Intereſſantes und Leſenswerthes enthält. 


Handel und Induftrie. 


Stettin. 14. April. Spiritus loco 49,00 Gd. 

Hamburg, 14. Abril. Kaffee good average Santos 
per September 29, per März 30, Ruhig. 

Hamburg, 14. April. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 5,05 Br — 

Bremen, 14 April. Raf finirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,20 Br. 

Paris, 14. April. Gerveidemart: Swlußve tut) 
Weizen feft, per April 30 05, ver Mai 30,00, per Male 
Auguſt 29,4, per Juli⸗Augut 28.65. Roggen feſt, per 
April 18,85, per Juli⸗Auguſt 17.20. Mehl feft, ver April 
64,50, per Mai 64, 0, ber Mai⸗Auguſt 63,80, ver Jul!⸗Auguſt 
62,90 Rüvol ruhig, ver April jzu per Mai 5314, per 
Mat⸗Auguſt 53¾, per September⸗Derember 54 Suırtius 
feft, ver April 49½ ver Mat 48, per Mai⸗Auguſt 47½, 
per September ⸗ December 43½. Wetter: Schön. 

Paris. 14. April. Rohzucker ruhig, 88% loco 28½ 
429. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
ver April 31½, per Mai 31% per Mai Auguſt 31/8, per 
Oetober⸗Januar 3014, x 

Antwerpen, 14. April. Petroleum. (Schlußbericht.“ 
Raffinirres Zope weiß loco 15½ bez. u. Br., per Mai 
15½½ Br., per Juni 15¼ Br. Ruhig. . 

dm alg, per April 681/4. 

Veit, 14. April Wroducrenmatft. Weizen loco 
feft, per Frühjaur 12.60 Gd, 12.62 Br., per Mai 12,32 Gd. 
1288 Br., per September 9,58 Gd, 9,60 Br. Roggen 
ver Fruhjahr 8,66 Gd., 8,70 Br., per September 7,49 Gd., 
7,51 Br. Hafer per Frühjahr 7,08 Gd. 7,40 Br., Sep: 
tember 5,85. Gd., 5,90 Br. Mais per Mai⸗Juni 5,32 Gd. 
5,33 Br., per Juli 5,42 Gó., 543 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,45 Gdy 12,55 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 14. April. Kaffee in New: York ſchloß mit 
20 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 9000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Havre, 14. April. Kaffee good average Santos per 
April 34,75, pr. Mai 35,50, September 36,00. Ruhig. 

Bradford, 14. April. Wolle Detailverkehr geſchäftslos, 
Mohairwolle ſtetig, Garne ruhig, Stoffe ruhig. 

New⸗Pork, 18. April. Weizen eröffnete feft mit 
höheren Preiſen und zog noch weiter im Verlaufe im Pre ſe 
an auf Nachrichten aus Europa ſowie auf Deckungen der 
Baiſſiers und infolge von ausgedehnter Exportnachfrage. 
Schluß ieit. Mais entſprechend der Feſtigkeit des Weizens 
und auf Exportkäufe während des ganzen Börſenverlaufs 
anziehend. Schluß feſt. 


Gnicago, 13. April. Weizen ging im Preiſe höher 


wührend des ganzen Börſenverlaufs auf günſtige enropätiche 
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5 i a 3 Den fang von | 
eleganten Modell⸗Hüten 
au fomie ſämmtlichen 


Neuheiten 


ihr nl Bome- 


in reichhaltigſter Auswahl zeige ergebenſt an. s 
arnirte und ungarnirte Damen: und 
t Gedern, Spitzen, 
Bänder, Schmelzſachen, Schleier, Rüſchen 

in größter Auswahl am Lager, 
empfehle dieſelben bei billigſten Preiſen zur gefäll 
f Anſicht und Wahl. 


Jenny Neumann, Domis ; 


der Kaiſerlichen Poſt. 


ktiſche ; 


Gelegenheits⸗ Geſchenke | 


powie ſämmtliche Stickmateriale zu bili ; ; 
: i beſten Dunlititen, igſten Preiſen in 


A. Schmidt, Jopengaſſe 56. 


Erſte oſtdeutſche Jalouſte⸗Fabrik 


und Holzrouleaux⸗Weberei 


: Appelt, Bromberg. 
Fabrik mit elektriſchem Kraftbetrieb. 
Prämiirt: Bromberg, Graudenz, Königsberg i. Pr. 

2 Muſterſchutzrechte. 
2865 


Sonnen- u. Roll⸗Jalouſien, Holz⸗Rouleaux, 
Roll⸗Schutzwände. żę 
DEI” Reparatur- Werkstatt. "Gg. 
Vertreter für den Bezirk Danzig: 
J. J. Remenowski, Danzig, Frauengaſſe 43. ZĘ und Danzig, Breitgafie 10% 
Preisliſten, Proſpecte und M 


Nr. 87. 


— 2 


Marktberichte, auf Deckungen der Balſſters ſowte auf Kue 
für feſtländiſche Rechnung und in Folge der ungeklärten 
politiſchen Situation. Schiuß feit. — Mais beſſerte ſich im 
Verlaufe auf Käufe der Hauſſepartei and auf Käufe der 
Baiſſiers. Schluß felt. 
Bern, 14. April. Die Commiſſion des Nationalrathe 
für die Simplon⸗Auleihe hat einſtimmig beſchloſſen, dem 
Rathe die Genehmigung der Vorlage betr. die Bundes⸗ 
garantie für 60 Millionen Fres.⸗Anleihe der Jura⸗Simplon⸗ 
Bahn bei dem Conſortium der Cantonalbanken zum Ban 
des Simplontunnels zu empfehlen. 
. .... OBY EFT IBRA ATZ EC AK A 


Zamilieutifdj. 


Akroſtichon. 
Gluck Lortzing Schubert 
Schumann Verdi W 


agner 
Zu juden find 6 bekannte muſikaliſche Werke, je ein 
von den oben genannten 6 Componiſten. 

Sind die richtigen Werke gefunden, ſo kann man dieſelben 


ſo ordnen, daß ihre Anfangsbuchſtaben einen Meiſter der 


Töne nennen. 
Auflöſung folgt in Nr. 89. 

Auflöſung der Gehermichrift aus Nr. 85: 
(Schlüſſel: 1. Der letzte Buchſtabe wird unverändert an ben 
Anfang geſetzt. 2. Für die übrigen Buchſtaben ſteht der 

nächſte im Alphabet.) 
Was fragſt Du, Herz, in bangem Ton, 
Ob deine Toten auferſtehn, 
Und fühleſt doch auf Erden ſchon 
Den Auferſtehungsodem wehn. Julius Sturm, 


Warnung beim Einkauf 
von Migräuin. Mi Nathi ac 


RER daß ſchon ſeit einiger 
Zeit Fälſchungen, bezw. Nachahmungen des Migränins 
(des bekannten bewährten Mittels gegen Kopf 
ſchmerzen jeder Art) feſtgeſtellt worden ſind, ſahen 
ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fortab nicht nur in Pulver, ſondern auch in Tabletten 
form in den Verkehr zu bringen. Dieſe Tabletten 
„in Originalpackung“ (Flacon mit Schutz; 
marke „Löwe “) ift neben bequͤemer Doſirung der befte 
Schutz gegen Täuſchung. Da die Farbwerke 
gegen einen Apotheker, welcher ein ſelbſtgefertigtes 
Präparat als Migränin verkauft hatte, gerichtlich vor⸗ 
gehen mußten, wird nochmals darauf aufmerkſam ge 
macht, daß Niemand ein fremdes Product unter den 
Namen Migränin, welcher das eingetragene Waarel 
zeichen der Farbwerke iſt, verkaufen darf. (6440 

Auguft Lehr, der populäre Altmeifter, wurde He 
den Oſterrennen in Berlin von Oscar Breitling auf 
Continental⸗Pneumatie geſchlagen. Auch Robertſon, 
welcher Lehr am Tage zuvor beſiegte, wurde am 
Montag von Struth auf Continental⸗Pneumatie 0% 


ſchlagen. 
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S Nlustr.Prospecte frei d d. Badeverwallg: 


be Juist: Motel Rose. 
Peusion von Mk. 35 an per Woche, 2469 


s ( 

3 Mark. 
Für 3 / verſende Beſchreibung 
über Hütewaſchen, evenſo er⸗ 


hält Jeder eine Beſchreibun 
über Pr 2019 


Federwaſchen und 
Kräuſeln. 


3 Mark. 


D Wichtig und  unente 
behrlich für jedes Putzgeſchält 

Verſand nur gegen 
nahme oder vorh. Einſendung 
des Betrages. 


F. A. Hasselberg, 


Junkergaſſe 1. 
Sie sich, 


igen 
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BEIN Y EEE TFT TT ZRT Z >P YTY GA ara? von 23 Pf., dass meins 
In O f + afchentuchbehälter + + + > w „ an 
Möbel: u. Polſterwaaren⸗Fabrik, Bessere „ „„ 
P 5 = i 2 Paradehandtüchr , 35 „ „ 
Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, muſterfertige Schuhe von 75 Pf. bis 3,00 Mk. 
AE empfiehlt großes Lager in garnirte Hojenträger,X-Sti,v.2,75—7,00 A 

aten Soren | Schirm- und Plaidhällen, 

b Spiegel und Polſterſachen, Portemonnaies von 35 Pf. bis 3,00 „ 


Ahren⸗ u. 
Goldmaar. 


DIR Jager 
von s f 
Johannes Simon, 
Schidlitz Nr. 29. 
Durch billige Unterhaltung des 
Waarenlagers und Ladenmiet 
bin ich in der Lage, fämmtli 
Uhren und Schmuckſachen 
deutend billiger abzugeben als 
jede Coneurrenz in der Stadt, 


Reparaturen an Uhren- un 
Schmucksachen gut und pille 


Johannes Simon, 


Schidlitz 29 (12 


odelle geans. M 0 8 elw ein, 


per Flaſche 75 J, 
Bei10 Slain TO yine iaj 
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w $7 i Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. April. 
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issie Ban- u, Kunsttiselerei mit Dampibetrieh. Os. u, Westpreussens, eröffnete vom 1. pril er. ab 


; 3 . : Nebenstellen 
Sunnfge werblide Werkläte fir Snmenderoralion, zur Annahme von Spar-Einlagen 


Elbing, Danzig, auf Sparkaſſen⸗Quittungsbücher 


Reiferbahnſtraße 22, (Telephon 48) Portechaiſengaſſe 7/8, (Telephon 516) in folgenden Geſchäften: 


empfehlen ſich für: ARE 
Herrn George Gronau, Altſtädtiſchen Graben Nr. 69/70, 
Inner en Ausbau und complete Ausstattung Herrn Friedrich Helfen, Neufahrwaſſer, Weich ſelſtraße Nr. 13, 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von Aulegeplatz der D ampfer Weichſel“ 
herrschaftlichen Wohnha — Vill — Schul — ei i ` ; : r? 3 
BER el eini der Schlosser, Glaser, Maler, Saponinai en Zimmern Firma Gustav Ehrke Nachil., Inhaberin Fräul. A. Gutzke, 


Soden und Contbir- Einrichtungen, Möbel und complete Ausfattnigen. Luugfuhr, Hauptſraße Nr. 15. $ 
Mebetnnhme fämmtliher Fautiſchlerarbeiten Danziger Sparkaſſen⸗Aectien⸗Verein. 


mit und ohne Beſchlag in jedem Umfange⸗ Die Direction. Ean 
Thüren, Fenster, Wandtafelungen, Decken, Parquet- und Stabböden — eee e Ee i 


T „Roll- und Stabjalousies. SPARROW le agar pz OE 
reppen, Roll- und Stabjalousies Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig 


woman 


Lager ferliger Zimmerthüren, Thürbekleidungen, Stab: und Parquetböden, Zaljalonfies eit. (alte Leipziger) auf Gegenſeitiskeit gegründet 1830. (5409 | 
=== Vorbejprehungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. n 1 a chekere feen £ 
NN NN NN PRZEM. 00 ilonen 4 | 


805 bis Ende 1836: 
98 Millionen 
bis Ende März 1898: 


109 Millionen x 


Die Verſicherten 
erhielt. durchſchnittl. 


; Ende 1896: 

2483 Millionen A | 
i Ende März 1898: 
520 Millionen «A | 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


Verehrte Hausfrau! Z 


| 38 sche 70 8 1 p k 115 ji En 
Fabriken D i Hohen! h H f | | | k n s en ae 1860—69: 280), 
ń i 6 % 


Ende März 1898: 


160 Millionen 4 — n 


Jahresprämie. 


in gelben, verschnürten und plombirten Facketen. 


Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. i 
A Bei den 44 deutſchen Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaften waren Ende vorigen Jahres 
zuſammen 6400 Millionen Mark verſichert. Dieſe Rieſenziffer zeigt, welche Aus⸗ 
dehnung die Lebensverſicherung in Deutſchland bereits gewonnen hat. Die Lebensverſicherung 
A it ein Segen für Jedermann; Niemand, kein Kaufmann, kein Gewerbetreibender, kein Qand- 
wirth, kein Beamter folte daher verſäumen, feinen Verſicherungsautrag zu ſtelle u. 
ka Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig Ut bei günſtigſten Verſicherungs⸗ 
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebeus⸗ 
S verjichernugsanitalten Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. 4 
5 Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter in Danzig: Hugo 
A Lietzmann, Jopeng. 47. A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1. Carl Wind, Heil. Geiſtg. 124. 


Auerreicht an Güte und Kraft, 
non hochfeinem Geſchmache und größler 
Ausgiebigkeit, iſt der | 


92 
apte 
der allerbeſte Kaffeezuſatz! 
Kaufen Sie daher das Beſte, es 
ift und bleibt das Billigſte !!! 
Mur „acht“ mit 
Schutzmarke und Alnterſchriſt: (1106 
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Ludwigsburg ele. O Basel. Male, 
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dia nete Luder, Agram, Bukarest do” 


xxxxxkzkukiukukukukk| Kur- und Kindermilch. 
S mere Jen. 3 Kindermileh No I fahren von Profeſſor 


Dr. Backhaus für Kinder erſten Alters, 125 gr 10 9, 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften. 294 
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Beit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen⸗ 

nnn: Dynowa eo Selai” 
„ d . * iden. P „Pl 10 a * 

Site an nezoster Magenſchwäche 1.30 . 


2 22 tin N., 
Schering’s Grüne Apotheke, hautes Straße 19, 
Niederlagen in ſaſt ſämtlichen Apotheken und Dragenhandlungen. 

Han verlange ausdrücklich Schering's Penſin⸗Eſienz. a. 


ch 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 
Langfuhr: Adler⸗Apothete, Tiegenhof: Knigge's Apotheke, 
Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (4509 


N fE: ZN N Az 
compiet bespannte Equipagen (darunter zwei vierspännige) und. 


20 Pferde 


(darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) 
sind die Hauptgewinne der 


£ 


Seeder ASA: tantsrtant Wat 


Kas Nennen ane 
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à Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeitig 
zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. (1880 


3421) Silberne Staatsmedaille. A 173 5 in Portionsflaſchen für A A H w 
en Sue Kindermilch No, II une "un deen || 2, Stettiner Pferde-Lotterie 
räſermiſchungen: Mk. Pfg. | 5 Halbjahr, 200 gr 10 J, 52 i . : 
Berliner Thiergarten Ia., für leichten Sandboden 34 | 40 3 Ki il h N III reinlichſt gewonnen, Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 
Königsberger Paradeplatz, geſetzlich geſchützt, Ke indermi c 0. ſteriliſirte Vollmilch m SAST 4 
D. R. G. M, No. 10 399999 44 | 50 | 5 für ältere Kinder und gu Kurzwecken, 300 gr 10 9 a Dogon à 1 tma a ÓW c EA a Gewinnliste 20 Pf. extra) 
Runkelrüben: ŚĆ täglich friſch zu beziehen durch Frau Schumann, empfiehlt und versendet das mi = zeneral-Vertrieb der Loose beten Bankhaus 
Eckendorfer, Rieſen⸗Walzen aus verkauft. — | - 18 Gr. Krämergaſſe Nr. 10, Berlin W 
nn, ady er u on ada 2 i J oder diereet aus Weisshof bei qilsa, (2798 95 zal z ein ZƏ; = i sy 
ammu r lange, dicke, rothe m. üpp. Blattkrone ; LIA >, nter den Linden 3. 
Leutewitzer, gelbe, sinde groß und ſchwer. 25 | 30 | 6 Braunschweig 5 


3 o ARA ZZA NZ PSZCZYNA 
Kohlrüben: eee ere eee 


DIOGIOOJOCIOGIE 7 >< 


een 


Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, be⸗ 

ſonders für Moor boden 37 | 45 
Gelbe, kurzlaubige Schmalz⸗, ſehr zartfleiſchig.. 46 63 
Weiße Pommersche Kannen, gr. lange, ſehr ertragr. | 43 | 50 


Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. 


Sehreibkrampf BO 


Tae” , UNTER: Behafteter möchte ſich von sm SORT in Berlin, Hohenzollernſtr. 16, prakticirenden 

* eee, taca, N. Pi RRS A Speeialiſten Julius Wolff kaja. 

Mieć den EARE a Bier Shbenbgeführten Geo e a m einem Helen ci dlozejjen ande l 764 

lange, frühe rothe l. A 80 10 an die Expedition dieſes Blattes zur Weiterbeförderung einzureichen . 

baut, ble, es dn de | 1 UR | In den bevorstehenden Eisegungen| Schuhwaaren. 
griintópfige Rieſen . 250 10 mit empfehle (1773 


mein gut ſortirtes Lager, beſtehend inf Herren⸗Gamaſchen von 4— 4 
allen Arten Taſchenuhren, Regulateuren, Herren⸗Hausſchuhe „ 2,.— p 


Kopisalał, Cyrius oder Mogul, gelber großer. 250 20 , ulver ge 1 
Piliteksalat, pan anet mit R WART 4.— 25 Carl Seydel s Fermentp 8 backen 


i : Wand- und Weckeruhren unter 3 jühriger | å = BE. 

Kop Magdeburger großer, weißer, platter 1 Carl Seydel's Fermenipnlver ae Schmndjachen in Gol, oba o AE 3 1.50 k 

(Sauerkraut) I. e ` * 858 Silber und Double. Trauringe in jeder Damen⸗Hausſchuhe „ 15 „ 
Rothkohl, Glutrother Rieſen⸗, ganz extra, ganz D. R. G. M. 17067. Preislage. Kleine Knabenſtiefel „ 2,50 „ 

vorzügliche Sorte 3440 30 Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die Große Reparaturwerkſtätte für Uhren und Schmuck⸗ Hohe Kinderſchnürſch. „ 1,75 „ 
Wirsing- oder Savoyerkohl, Erfurter, großer, vorzüglichſte Kunfthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen jaen anerkannt für gut und billig. Einkauf von altem Gold Kinderhausſch., Lederſ., von 50 J 

gelbgrüner Winter 2.20 | 15 | und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über und Silber zu höchſten Preiſen. Stiefel werden in 35Min, beſohlt 
Glaskohirabi, engtiicher, früher weißer „|| 150) 16 Kuchenbäckerei ze. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem PA. 755 Uhren, Gold⸗ und FEIS n. beſohlt. 
Rosenkohl, uerbeſſerter niedriger, extra . . „ 2.20 15 Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen ift. Johannes Simon,  Gibetwnaren:Zager, _ , Th, Karnath, (2638 
Mairüben, runde weiße, ſehr früh. .|—50) 10 1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1.4 überall hin] Danzig, Breitgafie 107 (Hauptgeſch.) Schidlitz 29 (Zweiggeſch. Schuhmachermeiſter. 
B= magi 1 ają großer, kurzlaubiger, 250 20 Legen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von } — ; - 

ehr feis und TLUN a uiia * uk 8 . Hp s SW (K 7 Š s 
Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe 2.— 20 Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 22, | at m 5 1 an arienvögel, 
Radies, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien⸗ und meine bekannten Niederlagen. 8355 Amalie Himme 5 Jetzt ift entſchieden die Hefte 


ER Ę Zeit, von meinen mate 
© 1. Damm 12; Ede Heilige Geiſtgaſſe⸗ ; zügliglichen gurſingend. Rollern, 
| empfiehlt ihr u reichhaltig ſortirtes Lager "GRE in weil kräftig im Geſange, per Post 


echt ſchwarzen Strümpfen, chens Gera ann fia den 


Größtes Geſchäft am Platze von 
| Handschuhe von 15 3 an bis zu den feinſten Qualitäten, berg k. Dur abc 


Corsets; Tricotagen, erg i. Harz. Preisl. frei. [7071 
— O OO aaan 


ürzen, Schlipse, Herren- und 3 
=, Biss auer Butter 


Damen-Wäsche (2032 
koſtet ab 1. Mai 110 Mk., 


Käſe 60 Pfg. 


= nu bekannten billigen Preiſe. 
Kinderwagen - Garnituren und Fahrleinen Den Vertrieb für Zoppot Got 


p F = h 
2 Marquiſenfranzen! 
empfiehlt billig die Poſamentir⸗Fabrik (2033 Herr Friedr.Haeser, Seeſtraße, 


Albert Arndt, Matzkauſchegaſſe. =: d. M. ab übernommen. 


brunnen, kurzlaub iges 70 10 : rkäufer erhalten höchſten Rabatt. 

Gurken, extra lange, grüne Schlangen⸗, verbeſſerte 4.20 30 Wiederve f 

Kneifel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of all“ —,40 | — 

Buschbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, 
Pert r ee a 3) „„ 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (6734 


Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen⸗ und Gehölz⸗ 
ſämereien, auch Knollengewächſe mit Culturanweiſung ſteht auf 
Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienſten. 


Gustav Scherwitz, Saalgeſchäft, Königsberg i. Pr. 
DES” gillige Reifen nach Jtalien,, 


Riviera, Berner Oberland, Geuferſee, Lugano, Vierwald⸗ 
ſtästerſee, Rigi, bayr. Königsichlöffer, Salzkammergut, 
Wien, Orient 2c, mit vollſtändiger Prima⸗Verpflegung ver- 
anfialiet das Reiſebureau Otto Erb in Zürich⸗Enge (Schweiz). 
Illuſtr. Generalproſpect mit beſtengteferen zen verſchickt franco geg. 
Einſendung einer 10 Pf.⸗Poſtmarte: Otto Erh in Waldshut (Baden) 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermam Naci, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Freitag 


Tlicotagen Tiſchtücher 


Servietten 60x60 em . 21 


Servietten 60X70 em 


Sommer-Handſchuhe, 


in jeder Art 
für Damen, Herren und Kinder. 


OWE) 


Engl. Tül- -Önrdinen, neue hübſch 
Wäsche-Artikel in jeder Art. 


Grande fine „Champagne 


BISQUIT DUBODCHEAE 


£xbort über England während der leizten 5 Jahre 6.188.900 Lifer 
(laut den offiziellen Statistiken in der Wine Trade Review London.) 


z Breitgaff e 17. 


Bekanntmachung. 


Durch einige große 


l Maſſen⸗Einkäufe 


bin ich in der angenehmen Lage, ſämmtliche Waaren zu ſtaunenerregend eiligen Preiſen 


abgeben zu können. 


. Danziger Nenche Nachrichten. 


Die Preiſe ſind aufs äußerſte IE wy 


kommen nachstehende Artikel meines Lagers zum Angst 


26 Pf. 
Tischtücher fur e Perſonen 1,08 Mt. 


Schürzen. Corsets. 


Paul R udolphy, Danią, fongentarki 2 


Breitgaſſe 17. 


Nr. 87. 


15. April. 


Zum Aufklappen 1 


Herrlichſtes Geſchenk! 
Signal-u Goncert-Blasaccordeon 
womit Jedermann ſof ohne Vork. 
geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luſt. Tanzw u. Signale 
ſpielen kann Nr. 149 10 m. 28 St., 
kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
jhule umſonſt. Porto extra. (7753 
LouisTuchscheerer,Klingenthal 
i. S., Muſikinſtr.⸗Fabr. Beriandt 
aller mujif. Inſtr. gut u. billigſt. 
Viele belobig. Anerkennungen. 


t — ohne iidficjt auf die früheren Preiſe. 


$ 8 hochf. Ware, 
Günſefedern ez san ti 
weiß, Federch 
äußerſt volldaunig, züg l. 
Deckbettf. Pfd. 2.65 M. 
Sorte, ein 7 ch esch pł 
ganz jo daunig 2 Gänſeſch A 
fied., mie jie gerupft werden 11000 P 
N AB Jed. grau 1,75, halbweiß 


Kleider - Beläge 


in großer Auswahl. 
Moiré antique, rothbr. Töne, Mtr. 


Handtücher, 


Drell und Damaſt⸗Muſter. 


PO Sa. 


* 2 0. m 
Normal d und Serv tetten., ES em Küchen-Hanbtüder Mtr. 16 8 Seiden ⸗Atlaſſe, ſolide Farben, „ 59 „ 2 
Unt alhemden » 118 . 38 em weiß mit bunter Kante „ 34 „ Sammete, 46em br., alle Farb., „ 64 „ ERTEILT. 
Serre e 67 HN Altdentiche Decken 75X135 em 78, 8 em weiß Gläſertuch p. „ BT „ Plüſche, früher bis 450.4, „ 1084 N: | f | 
M N D ae 8 Xa e 67 h Altdeutſche Decken 125X125 em . 1,48 A. 400.95 grau mit ein gewesen Seiden⸗Sammete, jetzt 77 1,48 W | Í j! : Bu et! 
ma benden s 1,08 A | Qejnene mit bunter Kante 115 % | Muitern „Küchengeräthen“ Stck. 55 „Seiden Taffete, zweifarbig # und 
Dar Car 1 gis e 88 9 | Reinleinen mit „Kante 130X135 em 1,90 æ | 41x105emGefichtähandtücher „ 29 vi Schott. zu Blouſen geeignet, Mtr. 1,68 „ Meine e ten gute Werder 
Parch 5 ee 5 Prima reinl. „„ „ 140140 em 2,50 4 | P0X116 em do. ” 59 „Schwarze Merveilleux, zu Tauer⸗ fl 
2 end⸗Ar eiterhemben „ h28 A. PADU 140x140 em. 3,75 % 50128 em extra Patreinleinen „ 59 „ kleidern geeignet . Meter 1,80 , Vo milch 
SER sę: e.’ pia n oina Gerede mit % Serv. en A. © koſtet von jetzt ab 11 Pig. pra 
3 „Frühſtücks⸗Gedecke mit 6 Serv. 2,90 4 Lite 
e Knabenhemden in ben, Gedecke mit 6 Serge ms 2 — 04 de T TEA gefteft. R 15 5 Futter - Stoffe BR fei ste (# geile seher 
Athleten. Tric glad, uni und Be eu u ee MG an |: dba 98 a 255 Pa dee 
f 7 tdeutſche Tiſchzeuge 125 em für Staubtücher 54X55 cm . . täglich fri 2 Pfd. 1.10 u. 14 
Keringelt . . 2. 38 „ Reſtaurationstiſche . . Mtr. Ew Fiki wania d ei mit i darag t. Auslagen zur Schneiderei. ferner einen Poſten 


echten Werderkäſe, 


in ganzen Broden, p. Pfd. 453 
empfiehlt (2866 


fl. Peters, Breitgafe45 


Pf. gett-Einſchüttungen. 


Bett⸗Federn und Daunen, 


Bett ⸗Wãſche 


in vollkommenen Größen. 


— — Reinleinene Damaſt Qualitäten: 
Socken, Touriſten⸗,3 Paar 10 Pf. 2 pa an = AE nn er rb äſche⸗Domlas ah > Bett⸗Decken von 1,08 „ Blankes Tonnchen. 
Kinder- und Damen = Strümpfe 1.450 A. hi 2.4.50 Bettlaken, zweiperſoni . 48 4 ar i 2 
entſprechend preiswerth. 3 man 2 e em Dauben dee er 1 5 ; 170 55 Wollen⸗ Schlafdecken von 44 Feinste Wer der 
2⁵ üa eckbettbezüge üchen Wollatlas m 
; Anfgezeichnete Extra Prima⸗Hausmacher⸗Qnalität: Teckbenbezüge , Wäſche⸗Dowlas 2,— k Stepp⸗ Decken ormal fan. 4, (BY. Tischbutter, 
Stickerei⸗Artikel me em 130170 em 710225 Dem 1305170 em 100x223 em eee w (ray za Ki erne Be t t eſtell e 4 90 per Pfund 1 4, empfiehlt 
in großer Auswahl. B MID . EM SC Kiſſendezüge, Pa. Wäſche⸗Dowlas 375 vi] 7 ig OW , 4 Otto Pegel 
Metall⸗Schablonen Stück 10 2% Pod em Servietten 60X60 em Gin Poſten Laken Pa. Henin Strohſücke einſchläfrig und 94 3 Weid x = 34 
(Monogramm) „ 25 * 1 ½ Dutzend 44 50 A. reinleinen Greas e es e> zweiſchläf rig, von > BR APA A pr 
arkthalle, Stan a 


e Muſter mit Sandeinfe üſſung von 16 Pig. an. 
Hemdentuche. Parchende, Taschentü icher. 


Mnimaciersehwirze 


1 Weinflaſche 15 , 1 Liter 20.9, 
3 Liter 50 J, empſiehlt (5587 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
delmiblicher, Sehreiphelte, 
Sthreik- u. Zeichenntensilien 


AE (2301 


S. Bötteh er, 


Langgaſſe 69. > 
Kinderkleidchen, 20, 25, 30, 40, 50, 75 J, BW 


1,00, 1,25 4 
Damen-Corſets, so, 75 , 1 15 «|| 
Blouſen-Hemden, 130, 150, 2, s, 4 „« |] 


© Damen-Bloufen, so, o 20 3, 10,125 e 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Fleidern, 
Möbelstoffen jeder Art. 


Wasch-Anstalt 


Sommer andſchuhe, 5, 10, sw n ; l für Tül- und Mullgardinen, echte Spitzen eto. 
sę 6, 10, 20, 25, 80, a 
Schwarze Strümpfe, , [A Reinigungs-Anstalt 


| für Gobelins, Smyrna-, Velours- und 


Briisseler 8 
Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe 


Danzig, 
19 I. Damm 19. ano 


Se Annahmeſtelle: 
in Langfuhr bei Anna Stecher, en 76a. 


Garnirte Damen-Siüte, 


elegante Ausführung — enorm aroe Auswahl. 


2 Müdchen⸗ Hüte, 


5, 10, 15 E das Stück. (2747 


8. ów; Ahrmache er, 
106 Breitgasse 106, "RA spy 
empfiehlt in großer Auswahl: 
Goldene Damenuhren v. 17—100 , silberne 
Damenuhren von 10—22 sky Regulateure, ; 
Wand⸗ und Weckuhren in den neueſten 
Błujtern. Auf mein großes Lager 


ee er bedenke, e de ud 
A rfelzucker . „ m 7 p | Gut. Backe RT MA 4 2 
‘i > flaumenmus 25 Pince-nez in Nickel 2 in Stahl 1,— «4 
= San 105 fein A 5 K bee Brod zu fir.) 5 r 28 $ Schmueksachen in Gold u. Silber äufgerft billig. Goldene Damenuhren . von 17,00 44 
Candis, weiß A 5 40 5 Allerf. Kartoffelmehl. „ „ 12 Trauringe in jeder Preislage vorräthig. 40 $erzenycem . vor 10.00 7) 
BR vorzügl. Tafelhonig . . „ „ 50 „ | Gebr. Gierfie . 2 15 1 HE. P Paparatu preni BE as Rien 99 Ne 
sy . Far) Taj u [2 20 w Beſte une ae” ... 5 f 16 i% a J. Zeiger 10 3 Kapfel 15 3. Re araturen: 
1 9 p. 55 1 » g ori 4 
SOJA Ra A 40 k ee la.. % W RZA Für jede gekaufte oder reparirte Uhr esi: p GW 2 
Gerſtengrütze è eo „ 10 4 Ha) sa e 10 w 8 L leiſte 3 Jahre ſchriftliche toe 106. > PNE A BP r 
Tajellinfen , . 2 15 3 Pfund Soda. — 3 n te Ei e Tadi, 
kai dener re 5 0 85 r pady i Schachtel 0 5 5 wy, Uhrmacher, Breitgaſſe ai . 920 y 
ausfrauen⸗Nudenn „ „ 27 „ Bad Schweden =s ee a a i a Ar jede gerante oder ate RO? 
Laer NE e ER 1 Ogar Amor er fk Kaffee-S ecial Geschäft ee EAR Ri 
Kaffee, gebr., gutichaned. . 7 i id M <a: GS m al: ; 2 en 
, r > d žu Festlichkeiten, R Preisen p \ Sämmtliche e Ir 
Rum, Cognac, Wein und Eigarren zu ganz enorm billigen Prenen. Host 
S. Tayler, Breitgaſſe 4, Oscar Nast, > Goldſchmiedegaſſe 25. 
R. Wischnewski. "tk feine bee : 
> friſch gebraunten Kaffees 


Ent ma auperhafß vr ae WPNE 


1 TUR En o ry EJ g ea 


per Zollpfund 50 % 60 9 


per Bolwiund 80 3 90 3 Arztl. ll Nur in Packeten. 


Überall käuflich. Versuchet die 


(895 


en gros 
Rezep us 


| : gut und 8 a o oe 1,00 +4 95 55 
ſchnell gelieſert Era ur Anfertig. feiner Damen | in Gold u. Seide werden billig er Jollpiund 1,40 4 1, Recepte auf den P ; 
Markt 11, Berliner Plästanftalt. | garderobe Schmiedegaſſe 25, 1.1 geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. s per Zollpfund bis 2,40 4 P acketen 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


